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Viele Franzosen fragen : „ Hat Hitler am Ende doch recht ?"

Fa
, Hittsr hat recht !

In der heutigen Ausgabe des „Temps "
lesen ivir wieder eine sehr umfangreiche Aus -
einandersetzung von Wladimir D 'Ormesson
über die offenbar geivaltige Wirkung der Of -
fenbarungen deutschen Friedenswillens , wie sie
durch die Reden öes Führers beim französischen
Volke ausgelöst wird .

Wir haben nebenstehend die Stelle des
„TempS " herausgezogen , die schlagartig die
für Teutschland giinstige Umwandlung der öf-
sentlichen Meinung Frankreichs beleuchtet . Wir
freuen uns aufrichtig darüber , und befinden
uns leider hier im Gegensatz zu dem Autor
des Temps - Artikels , der darüber sehr erbost ist,
und den Gründen nachforscht , ivie so etwas
möglich ist, und andererseits nach Mitteln und
Wegen sucht , wie dieser doch im Sinne einer
deutsch - französischen Annäherung so günstigen
Entwicklung durch eine Propaganda über die
Sünden Deutschlands entgegen gewirkt werden
kann . Er macht dazu den grotesken Borschlag ,
der französische Radio soll über das deutsche
Volk in deutscher Sprache , die Propa¬
ganda des französischen Standpunktes ergießen .
Also soll auf diese Weise von Frankreich aus in
deutscher Sprache eine Gegenpropaganda für
die offenbar sehr gefürchtete Wahlcntschcidnng
vom 12. November übernommen werden .
Wahrlich ein interessanter Vorschlag !

Es zeigt uns Deutschen , wie richtig der Füh¬
rer handelte , als er sofort seinen politischen
Schritt dem deutschen Volk zur Beurteilung
vorlegte , aus baß es der Welt zeige , daß zwi -
scheu Führer und Volk keinerlei verschiedene
Auslassung besteht . Damit ist allen denen , die
Deutschland übel wollen , die wichtigste Waffe
« us der Hand geschlagen , jene Wasse , die sich
bisher immer zum Unglück des deutschen Vol -
kes so glänzend bewährt hat , nämlich Zwietracht
zu stiften zwischen dem deutschen Volk .

Sehr bemerkenswert ist folgende Anssüh -
rung D 'Ormessons , wo er zwischen Politik
und Psychologie unterscheidet und diese
beiden Dinge als ein sich ausschließendes und
sich widersprechendes Prinzip hinstellt :

„Politisch ist die deutsche Handlung zweisel -
los absurd . Psychologisch ist sie sehr geschickt."

Dann lenkt er die Aufmerksamkeit der sran -
zösischen Bevölkerung darauf , daß die Ratio -
nalfozialisten bekanntlich Meister der Pro -
vaganda seien und sich nunmehr mit viel Ge -
schick eine günstige Situation geschafft haben ,
um einen psychologischen Feldzug zu führen .

Diese Auffassung ist typisch für die liberali -
stische Ansicht vom Wesen der Politik über -
Haupt . Als ob man Politik an sich, gewisser -
Maßen im lustleeren Raum , treiben könnte !
Als ob sie nicht auch der Willensausdruck see-
lischer Vorgänge und Erlebnisse der Völker
wäre ! Dies weiß Frankreich nnr zu gut , und
öie Entente hat es nicht versäumt , seinerzeit
neue Bundesgenossen in ihrem Kampfe gegen
Deutschland dadurch zu gewinnen , daß durch
alle Kabel der Welt maßlose Grenellügen und
Verleumdungen über Deutschland gejagt wur -
den . Das ist allerdings reine Propaganda ge -
Wesen um der Propaganöa willen . Das nene
Dentschland aber treibt nicht Propaganda um
der Propaganda w - ite » , um gewisse Zwecke zu
erreichen , sondern die Wirkung der lapidaren
Reden des Führers und seiner Mitkämpfer um
die Wahrheit liegt darin , daß nunmehr Deutsch -
laud die Gegner aus falscher Rücksichtnahme
nicht mehr verschont , die Wahrheit zu hören
iiber das , was man Deutschland angetan hat
v " d über die Methoden , mit denen man
nlaubte , Deutschland für alte Zeiten nieder -
drücken und politisch entrechten zu können .

Es ist dies die einzige Möglichkeit , wie wir
«Nö heute noch wehren könne «.

Die Wahrheit marschiert
„Wer merkt nicht die tlmwanbluug, die sich in den „vsncho

logischen gmvonberabilien seit 14 Zagen voiiziebt . Kaum
sind zwei Wochen verflossen und schon scheint Gens gänzlich
der Vergangenheit anzugehören . Man beschäftigt sich in
Frankreich nur noch mit dem Entgegenkommen, das der
Führer Frankreich gegenüber gezeigt bat. Man borcht nnr
noch au? seine begeisternden Reden , seine Wchuldsbeteue -
rangen und die Sssenbarungen seines guten Willens , seine
Anklagen gegen die Semelnbeit der anderen und viele Leute
fragen sich:

„bat er nicht doch am Ende Recht? . . .
„Tcmps " vom 28 . Oktober 1933

Es gibt in der Welt und auch in Frankreich
ehrliche Menschen genug , die jetzt langsam be -
greise » , daß man mit diesen Methoden Schluß
machen mnß im Interesse aller , auch Frank -
reichs .

In dem Artikel des „Tcmps " wird behanp -
tet , Frankreich habe Deutschland nicht demüti -
gen wollen , es habe im Gegenteil so brennend
eine ehrenvolle Wiederversöhnnng mit ihm ge -
wünscht nnd gewollt nnd es habe plötzlich daS
Rheinland besatzungsfrei gegeben , bevor es ver -
tragsmäßig dazu verpflichtet gewesen wäre . Ob
der deutsche Kanzler vielleicht in der deutschen
Geschichte eine ähnliche Edeltat aufzeigen könne ?
Zweifellos ist es sehr erfreulich , daß die Rhein -

landbefetzung nicht 1(5 Fahre lang gedauert hat ,
aber wie war denn daS ?

Tat da ? Frankreich damals Dentschland zu -
liebe ? Hatte Stresemann nicht seine Not damit ,
die Franzosen an den viclgeriihmten Geist von
Loearno zu erinnern ? Hat er nicht Frankreich
gegenüber dafür den feierlichen Verzicht aus
Elsaß -Lothringen für alle Zeiten dokumentiert ?
Nnd , um selbst eine französische Pressestimme
als Zeuge aufzurufen , hat Frankreich nicht
schließlich daS Rheinland unter dem verstärkte »
Druck der Weltmeinnng und insbesondere der
übrigen Alliierten geräumt ? Nein , solche
Dinge darf man nicht anführen , wenn man die

Glaubwürdigkeit und Ehrlichkeit des deutschen
Staudpnnktes anfeinden will .

Die Wirklichkeit und die Sprache der Tat -
fachen ist zu eindeutig , als daß man sie auf
diese Weife verschleiern könnte . Dies dient
nicht dem Frieden , den alle Völker so nötig
haben , ebenso wenig wie die ungeheueren Rü -
stnngen zum Frieden dienen , die nach dem
Wortlaut selbst des Versailler Diktates keine
Existenzberechtigung mehr haben . Sie wollen
nicht abrüsten , und dafür soll Deutschland der
Schuldige fein . Wahrlich ein schwieriges Ma -
növer der Beweissührung , um das wir die
Franzosen nicht beneiden .

Unser Weg ist klar und einfach ? und unsere
vollständige Abrüstung läßt sich nicht wegleng »
uen . Auch wenn , wie in diesem Artikel des
„T e m p s " immer wieder damit operiert wird ,
als ob Deutschland vertragswidrig anfrüste !

Wenn dies wahr wäre , dann Könnten die Re -
den des Führers in Deutschland nicht mit sol »
cher Begeisterung aufgenommen werden und
Frankreich hätte es nicht versäumt , daraus
einen großen Eklat zu machen .
Adolf Hitler hat gestern wieder in seiner Stntt -
garter Rede unwiderlegbar dargetan , daß
wenn schon heute unsere SA . und das Dritte
Reich als Vorwand dafür dienen soll , daß
Frankreich nicht abrüsten könne , doch vor drei
nnd vier Jahren und noch früher diese SA .
nnd dieses Dritte Reich noch nicht bestand und
also dieser Vorwand wegfiel , wenn Frankreich
abrüsten wollte .

Es ist aber so : Die Wahrheit , wenn sie ein «
mal marschiert , verbreitet sich nnanshaltsam .
Sic benötigt nicht einmal Meister der Propa -
ganda , denn sie ist selbst der größte Meister der
Propaganda . Das ist unser Glaube uud nnsere
Znkunst .

Ucber der Wahrheit wird auch einmal die
Diskriminierung Deutschlands im Geiste Ver -

Verwirrung in Genf
Genf , 28. Okt . Die von H e n d e r s o n ange -

kündigte Einberufung des Präsidiums der Ab -
rüstungskonserenz zum 3 . November entgegen
de», wenige Stunden vorher gefaßten ossiziel -
len Vertagungsbeschluß des Präsidiums ist, wie
sich jetzt ergibt , ohne genügende diplomatische
Borbereitung erfolgt und hat zunächst zu einer
heillosen Verwirrung geführt .

Es besteht der Eindruck , Haß die i t a l i e n i -
sche Regierung und einige andere
Mächte keinerlei Verständnis für
den übereilten Schritt des Präsidenten Hender -
fon haben und an . dem ursprünglichen Ver -
tagnngsbeschluß festhalten .

Man hat hier den Eindruck , daß der Schritt
Hendersons unter dem Einfluß einer Groß -
macht erfolgt ist und lediglich den Zweck ver -
solgt , jetzt vor der öffentlichen Meinung den
Eindruck z « erwecke » , als ob die Konferenz
permanent tage .

Norman Davis stattete am Samstag dem
japanischen Botschafter Sato einen Besuch ab ,
wobei die japanische Haltung zur Ab -
rüstungssrage erörtert wurde . Ans die ameri -
kanische Anfrage , ob die Gerüchte über eine
Dispensierung Japans von den Abrüstnngs -
Verhandlungen zutreffe , soll der japanische Bot -
schaster eine äußerst kühle und vorsichtige Er -
klärung abgegeben haben , daß die japanische
Regierung zunächst eine passive Haltung einzu -

Norman Navis beim japanischen Vertreter
nehmen gedenke nnd sich ihre endgültige Stel -
lungnahme bis zum Borliegen des abschließen -
den Vertragstextes vorbehalten müsse .

Frankreich und die vorzeitige Sin-
berusung des Abrüstungsbüroö

Paris , 28 . Okt . Frankreich hat sich mit der
ans den 3 . November anberaumten Tagnng des
Abrttstnngsbiiros einverstanden erklärt . Die
Beschleunigung der Verhandlun »
gen wird von der Morgenpresse mit g e t e i l -
ten Gefühlen aufgenommen . Während von
der Negiernngspressc betont wird , daß Frank -
reich stets gegen eine Verzögerung der Ver -
Handlungen gewesen sei , kommt aus der ande -
ren Seite eine gewisse Befürchtung zum
Ausdruck , daß der Beschluß , schon am 3 . No -
vember zusammenzutreten , auf die Absicht zu -
riickzusiihre « sein könnte , Deutschland Zuge -
ständnisse in diesen Verhandlungen zn machen .

Ein neuer Schlag gegen die Arbeits-
losigkeit

Der Dortmund — EmS - Kanal wird erweitert

Berlin 28. Okt . Tie ReichSregiernng hat sich
entschlossen , die im Rahmen dcS A r b e i t S b e -
schaff nngsprogr am ms begonnene E r w ei-
t e r n « g des Dortmund — Ems - Kanals mit »er «

stärkten Mitteln fortzusetzen und in wenigen Iah -
ren zu Ende zn führen .

Bei den ganzen Arbeiten ans der Baustelle
und in den Lieferwerke » werden im ganzen
20 Mill . Tagewerke ansallen , so daß mindestens
20 00 (1 Erwerbslose ans die Daner von etwa 4
Jahren Beschäftigung finden können .

Sr . Eteidle österreichischer Mova«
gandaminister ?

Wien , 28. Oktober . Wie die „Neue Freie
Presse " berichtet , soll die Schassung eines Mi -
nisteriums oder eines Staatssekretariats sür
Propaganda vorgesehen sein , zu dessen Lei -
ter ein aktiver Politiker — wie es heißt , der
Sicherheitsdirektor sür Tirol , Dr . S teidle
— ansersehen ist .

Litwinvw besuchte den Reichsaußen -
minister

Berlin , 28. Oktober . Der russische Volks -
kommissar für auswärtige Angelegenheiten ,
Litwinow , ist , wie gemeldet , aus der Durch -
reise nach Washington heute früh in Berlin
eingetroffen nnd am Spätnachmittag weiter -
gereist . Litwinow hat die Gelegenheit feines
Ansenthalts dazu benutzt , dem Reichsminister
des Auswärtigen , Frhr . von Neurath , einen
Besuch abznstatte » .
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Der Führer in Stuttgartsailles zu Fall kommen , nnd der « nbezwing -
liche Friedenswille der Völker und der wahr -
hastige und echte Wille des deutschen Volkes
wird fich als stärker erweisen , als alle noch so
fein ausgesponnenen Methoden einer diploma -
tischen und politischen Kunst , die die Krast und
Macht der ewige » menschlichen Seele unter -
schätzt oder nicht kennt .

Ans die Wahrheit hat Adolf Hitler gebaut .
Aus sie baut das ganze deutsche Volk , wenn es
am 12 . November sich geschlossen durch seine
Stimmabgabe zu ihr bekennt ; dann werden
auch die Lügennetze zerrissen sein , die der Ab -
schäum der Menschheit unter dem falschen
romantischen Märtyrertitel „Politische Flucht -
linge " in aller Welt gegen das deutsche Volk
ausgeworsen hat .

Wie aus einem Tranm werden die Völker
allmählich erwachen und werden erkennen , das;
sie den Frieden , den sie ersehnen , haben können ,
wenn sie ihn nur wollen : mit der Achtung , die
sie auch dem ehemaligen Gegner schenken . .

K . N .

Wichtige Frage
Auswärtiger Ausschuß des französischen Senats

Paris , 28. Okt . Vor dem Auswärtigen
A u s s ch u ß des Senats erklärte der Vorsitzen -
be Verenger am Freitagabend , daß er den
Außenminister gebeten habe , den Ausschuß über
öcu augenblicklichen Stand der
Außenpolitik zu unterrichten . Berenger
hielt einen ausführlichen Vortrag
über folgende vier Punkte :

1 . Die Stellungnahme der e i n z e l -
n e n Staaten , nachdem Deutschland die Ab -
riistungskonserenz verlassen und seinen Ans -
tritt aus dem Völkerbund angemeldet hat .

2 . Die militärische und diploma -
tische Stellung Frankreichs nach der
Vertagung der Abrustungskou -
f e r e n z ans den 4 . Dezember .

3 . Donau - Fragen und die Lage auf
dem Balkan , sowie die Lage Oesterreichs
und Rulgariens und ihr Verhältnis zu den
übrigen Staaten .

4 . Die Annäherung zwischen Rußland
und den Vereinigten Staaten nnd die
Wirknng dieses Ereignisses ans den Fernen
Osten .

Der Ausschuß beauftragte seinen Vorsitzen -
den , den Außenminister zu veranlassen , mög -
lichst bald vor dem Ausschuß zu erscheinen und
nähere Auskünfte zu erteilen .

General Bourgeois erstattete darauf Be -
licht über :

„Die militärische Lage Deutschlands
und sein industrielles Potential " .

Die Ausführungen des Generals machten , wie
die offizielle Verlautbarung besagt , einen t t e -
f e n Eindruck auf den Ausschuß . Es wurde
beschlossen , sich mit den Unterausschüssen für
Landesverteidigung in Verbindung zu setzen ,
um mit der Regierung eine Verständigung da -
rüber zu erziele « , in welcher Weise praktische
Folgerungen ans dem Vortrag des Generals
Bourgeois zu ziehen seien .

^ertliche Kochschulömter der SA.
Berlin , 28. Okt . Der Ches des Stabes der

SA . hat zur Durchführung des Erlasses des
Führers vom !>. September 1983, betreffend
Bildung eines Reichs -SA .-Hochfchulamtes , bei
der Obersten SA .- Ftthrnng angeordnet , daß
an den Hochschule » örtliche SA . - Hoch «
schulämter zu bilden sind .

Die Fahrt mit Sem Führer
Der Kanzler Deutschlands aus Reise »

Berlin , 28 . Okt . ( Eigene Meldung . ) Fahrt
mit dem Führer . So mancher Volks -
genösse fragt sich, wie es 6er Führer fertig¬
bringt , seine umfangreiche Arbeit als
Reichskanzler zu erledigen und außerdem noch
Tag für Tag hinauszufahren und ost an m eh -
r e r e n Orten in den verschiedensten
Teilen des Reiches zu seinem Volk zu
sprechen , es aufzurütteln für die
große Entscheidung am 12 . November , bei der
es heißt , sich zu entscheiden für oder gegen
Deutschland .

Ich erinnere mich da eines Tages , öa vor
einigen Wochen , an dem wir morgens vor
7 Uhr in Berlin nach Frankfurt a . M . starte¬
ten , wo der Führer den ersten Spaten -
st i ch zum Van der ersten Reichsautobahn
tat , dann trug uns der silberne JunkerSvogcl
hinauf in die Lüfte , über ein Wolkenmeer hin -
weg nach Hannover .

Wieder zwei Reden des Führers , eine im
Stadion nnö eine in der Stadthalle , und am
Abend fliegt der Führer von Hannover nach
München , wo ihn noch iv i ch t i g e B e s p r e -
chnngen erwarteten . Das ist ein Ausschnitt
aus einem Flugtag des Führers .

Auch die F l u g st u u d e u gehen nicht
nutzlos dahin . In der Kabine hat der
Führer ei » Tischchen , an dem er auch wäh -

reud des Fluges arbeitet .
Er liest ferner eine Fülle von Zei -

t u n g e u , die ihm der Reichspresfechef öer
NSDAP ., Dr . Dietrich , vorlegt : er trifft

Stuttgart , 28 . Okt . Wie sehr Reichskanzler
Adols Hitler die Herzen der Schwaben ge-
wonuen hat , zeigt die Begeisterung , mit der
die Stuttgarter Bevölkerung gestern dem Füh -
rer entgegenjubelte .

In allen Straßen der Landeshauptstadt
grüßen ungezählte Fahne » des neuen Reiches
den Kanzler . Schon am ersten Tage , als an -
gekündigt wurde , daß der Fuhrer iu der Stutt -
garter Stadthalle spreche » würde , wäre » alle
Karten siir die K » » dgeb » « g vergebe » . Hun¬
derttausende ans dem ganzen Lande hat -
ten nachgefragt , aber nur 10 000 waren die
Glücklichen , die in der geiviß großen , aber fiir
eine solch anziehungskräftige , riesige Kiindge -
bnng viel zn kleinen Stadthalle Platz finden
konnten .

Damit aber das ganze S ch iv a b e n Zeuge
der gewaltigen Veranstaltung sein kann , hat
der S ü d d e n t s ch e R u n d f n u k die U e b e r -
t r a g u u g übernommen . Der zur Zeit im Um -
bau befindliche Großsender Mühlacker war
wieder in Betrieb gesetzt worden , um eine gute
Uebermittlnng zu erzielen .

Ans den Straßen und Plätzen stauen sich die
Massen um die Großlautsprecher . Aber auch in
den Theatern , Kinos nnd Gaststätte » war Ge -
legevheit geboten , die Rede des Führers mit
anzuhören . Wie in Stuttgart versammelten
sich auch im ganzen Württemberger Land die
Massen , um au der Kundgebung wenigstens
am Rundfunk teilzunehmen . Es gab kein
Haus , dessen Bewohner nicht mithörten . Viele
stellten ihre Apparate an die geöffneten Fen -
ster ihrer Wohnungen , um alle teilhaben zn
lassen .

Ganz Württemberg lauschte ergrisseu den
Worten des Führers .

Obwohl die Stunde seiner Ankunft nicht be -
kannt geworden war , sind die Zugangsstraßen
vom Flughafen Böblingen bis zum Hospiz Vik -
toria , in welchem der Führer abzusteigen pflegt ,
umsäumt von den wartenden Massen . Freu¬
dige Erwartung liegt auf allen Gesichtern , im -
mer stärker wird der Zustrom und bereits nm
3 Uhr stehen die Menschen als Unöurchdriug -
liche Mauer . Die Geduld der Wartenden wirb
auf eiue harte Probe gestellt .

Kurz vor 5 Uhr kündigt der heraneilende
Jubel das Kommen des Führers an . Die
Masse verstummt zu feierlicher Stille ,
eben kommt der Wagen des Führers vorbei
nnd nun erst bricht sich der Jubel Bahn in
nicht endenwollenden Heilrusen , ein Sturm , der
dem , der ihn zum erstenmal erleben darf , daS
Wissen und den uuerschiitterlichen Glauben
gibt :

Der Führer sitzt nicht nnr sest im Sattel ,
noch fester und sicherer trage » ihn die Her -

zen des Volkes !
Während ungezählte Massen auf das Kom -

men des Führers warten , eilen Taufende in
die Stadthalle , nm einen günstigen Platz zu er -
haschen , denn jeder will den Führer nicht nnr
hören , sondern ihn auch in nächster Nähe wis -
sen . Auch auf dem Marktplatz , wohin die Rede
durch Großlautsprecher übertragen ivird , be -
ginnt eS ivogen von erwartungsfrohen
Menschen , die den Führer sehen wollen .

In der Ŝtadthalle
Als die Stadthalle drei Stunden vor Be -

ginn öer Kundgebung geöffnet wurde , setzt«
sofort ein ungeheurer Z u st r o m ein .
Nach kurzer Zeit wäre » die weite Halle uud
die Galerie bis auf die Plätze der Ehrengäste
voll besetzt . Das Innere der Halle war auf der
Stirnseite und der Rückseite mit den Hoheits -

Entscheidungen , nimmt Anregungen
entgegen und gibt A n o r d n u u g e ' n . Ab und
zu bekommt auch der Bordfunker Arbeit , denn
die Geschäfte des Reiches gehen ja weiter , auch !
wenn der Führer reisen muß .

Nun wieder eine große Deutsch -
landreisebes F ü h r e r s , die zweite im
Jahre 1088, die zweite auch als Kanzler des
Dritten Reiches . Und abermals erhebt
sich die Frage , wie lebt der Führer auf dieser
Reise , wie bringt er eS fertig , diese Strapazen
auszuhalten ?

Besonders bewundernswert ist diese
Leistung noch , wenn man berücksichtigt , wie
anspruchslos und einfach der Fiih -
rer lebt , wie anspruchslos und bescheiden
er jm Essen ist, wenn man ferner weiß ,

daß er Alkohol und Nikotin meidet .
Der Stab um de» Führer sorgt dafür , daß

wenigstens das von ihm ferngehalten wird ,
was ihn nicht unmittelbar berührt , bemüht sich,
ihm die Fahrt nach Möglichkeit zu erleichtern
nnd wenigstens von den Kleinigkeiten des
Tages den Führer zn entlasten , da ihn von
der Verantwortung für das Wohl von Volk
uud Reich niemand entlasten kann .

Da ist zunächst der laugjährige persönliche
Sekretär des Führers , SS . - Staudartenführer
S ch a u b , der insbesondere den Schrtstver -
kehr des Führers erledigt nnd die gesamte
Post entgegenzunehmen hat . Auf einer
solchen Reise , wie eS diese Wahlreise
durch Deutschland ist, werden unterwegs
Hunderte , ja nach uud nach Tau -
sende von Briefen an den Führer abge -
geben , von denen er beim besten Willen nur
einen Bruchteil lesen kann , nur die wichtig -

zeiche » der NSDAP , und den Farben der
nationalen Erhebung ausgeschmückt .

Auf den Seiten verkündeten Riesen -
transparente in großen Buchstaben die
Forderung Deutschlands nach Ehre und
Friede » . Di « ' Rednertribüne hatte durch
Lorbeer und gelbe Chrysanthemen einen ein -
fachen , aber würdigen Schmuck erhalten . Die
Stadthalle wies eine Besetzung auf wie nie .
Die SA .« urnd Stahlhelmkapellc spielte flotte
Weisen und verkürzte die Zeit des Wartens .
Je näher der Zeitpunkt des Beginns heran -
rückte, desto höher stieg die Spannung.

Unterstlikung für Kriegsbeschädigte
und Kriegerwaisen

Berlin , 28. Okt . Wie wir höre » , hat der
Reichsarbeitsminister die Bersorgnagsämter
ermächtigt , begabten Krieger waisen ,
die nach Vollendung des 2t . Lebensjahres und

Berlin , 28. Okt . Einer der p o p u l ä r st e u
M äu » er des neuen Deutschland ist der langjäh -
riger Berliner Gauleiter Dr . Joseph Goebbels , als
Neichsmiuister siir Volksaufklärnug und Propa¬
ganda , der Mann des Reichskabinetts , dem es
obliegt , die staatstragende Idee des R a -
tionalsozialismus für alle Zeiten
im Volke sest zu verankern .

Da lohnt es sich schon einmal , zum G e-
b urtStage dieses Vorkämpfers der uationalso -

zialistischen Bewegung am 29. Oktober , au dem
Dr . Goebbels 36 Jahre alt wird , einen Rück -
blick auf dieses Leben zu werfen .

Dieser von Statur kleine Mann mit dem
markanten Gesicht , durch einen Kör «

persehler behindert und dochHerrscher seiner
Welt un ' seines Körpers wie wenige wohl ,
zeigte sich in all den Jahren als wahrer
Führer , der seinen Leuten auch im K a mp -
f e v o r a n s ch r i t t und Not nnd Gefahren
mit ihnen teilte .
In den ersten Kampfjahren , in der Zeit des

Parteiverbotes in Berlin , war die Not ost sehr
groß . Ein Geburtstag wird für Dr . Goebbels
immer geschichtlich bleiben , der Tag , an dem
ihm die Berliner Bewegung den Scheck über
die Sammlung überreichte , die den Grundstock
bildete zum Ausbau des Berliner Kampsorgans
„Der Angriff " zur Tageszeitung .

Dr . Goebbels als Z e i t u u g s m a n n , als
Journalist ! Auch hier wirkte er Vorbild -
l ich . Und die besten Leitartikel , die in unserem
Jahrhundert in Berlin erschienen sind , stammen
unzweifelhaft von Dr . Goebbels . Schon um die-
ser Leitartikel mit dem Zeichen „Dr . G ." willen
lohnte es sich , den „Angriff " damals zu kaufen .

Lanzsam , aber sicher rang Dr . Goebbels in
Berlin dem Marxismus den Boden ab nnd
dir Berliner SA - Leute gingen für Dr . Goeb -
bels von jeher durchs Feuer .

Und manches Mal mußte Dr . Goebbels als

„Hochverräter " vor Gericht erscheinen .

Von jüdischen Richtern und marxistischen
Staatsanwälten gleichermaßen schimpflich

steu . Standartenführer Schaub nimmt alle
diese Post entgegen . Er bearbeitet die Briese
und gibt sie au die zuständigen Stellen zur

! Erledigung weiter . Denn von dem täglichen
Riesenposteingang kann der Kanzler auch dann ,
wenn die Briefe dreimal rot unterstrichen den
Vermrek tragen „persönlich " nur wenige selbst
lesen und beantworten .

Da ist ferner der persönliche A d j u -
t a n t des Führers , SS . - Sturmhauptsührer
S t e u g e r , der insbesondere als R e i s e m a r -
schall fungiert , und der jede Reise fast bis
auf die Minute im einzelnen vorbereitet .

Jede kleinste Etappe liegt sest. Jede
Stunde des Führers ist genau einge -
teilt , damit daS umfangreiche Pro -
gramm erledigt werden kann .

Es begleitet ferner den Führer der
ReichSpresseches der NSD ^ P . und Führer öer
gesamten deutschen Presse Dr . Dietrich , der
mit seinem Adjutanten Sturmbannführer Al -
fred Jngemar B e r n d t die p r e s s e m ä ß i g e
Organisierung aller Versammlungen
des Führers durchführt und der dem Führer
Vortrag hält über die deutsche Presse .

An dieser Reise nimmt auch der Aus -
l a u d s p r e s s e ch e f der NSDAP ., Dr .
H a u f st a e n g e l , teil , insbesondere wegen
der zahlreichen ansländischen Pressevertreter
uud Konsulatsvertreter , die die Versammln « -
gen des Führers überall besuchen .

Man bemerkt außerdem den Führer der
SS - Gruppe West , Gruppenführer Sepp D i e t -
rich , der feit Jahren für die persönliche
Sicherheit des Führers sorgt , und dem
insbesondere die Absperrungen und son -
stigen Maßnahmen unterstehen .

nach dem Wegsall der Waisenrente im Winter -
semester 1938/84 noch eine Hoch - oder Fachschule
besuchen , im Falle de<, Bedürfnisses eine ein «
,n a l i g e U n t e r st ü tz u u g bis znr Höhe von
100 NM . zn gewähren . Waisen , die am 1 . Ok -

, tober 1933 daö 24. Lebensjahr bereits vollen¬
det hatten , können nicht berücksichtigt werden .

Ferner können die Fürsorgestellcn unter Be -
rücksichtiguug des Einkommens für Oktober
1933 folgende einmalige Unterstütznngsbeiträge
zahlen :

Beschädigten mit einer Minderung der
Arbeitsfähigkeit um 30 und 40 Proz „
die infolge ihres Alters oder sonstiger nicht aus
Dieustbeschädiguug beruhender körperlicher
oder geistiger Gebrechen dauernd er «
werbs unfähig sind , und denen im Falle
einer Minderung der Eriverbssähigkeit nm 50
Proz . Zusatzreute gewährt werden könnte , je
30 RM . nnd siir jedes Kind 10 RM .

*

behandelt , von jüdischen Rechtsanwälten
bespien und verhöhnt . Wenn aber dann Dr .
Goebbels mit messerscharsen Worten zum Ge «
genangriff vorging , dann schwieg alles im Ge -
richtssaal , denn der Rede dieses Mannes
konnte sich niemand entziehen . Der Beifall ,
den das unbeeinflußte Volk im Gerichtssaal
ihm oft spenbete , ist wohl der beste Beweis
für die Wirkung und die Richtigkeit seiner
Darlegungen .

Der stolzeste Tag seines Lebens mag es
für Dr . Goebbels gewesen sein , als das
Volk von Berlin dem Führer und
Kanzler des Dritten Reiches je «
nen rauschenden Fackelzug brachte , der

für immer Geschichte geworden ist .
Auch als Reichsminister ist Dr . Goebbels der

alte geblieben . Freilich , die ungeheure Arbeit ,
die sein Ministeramt ihm bringt , macht es ihm
einfach praktisch unmöglich , wie früher sein
Ganleiteramt voll auszuüben und wie früher
jedem einzelnen Mitkämpfer zur Verfügung
zu stehen . Aber dieser Abstand von den Grund -
lagen der Bewegung ist nur scheinbar . Berlin
und Dr . Goebbels gehören zusammen . Und
zum 36. Geburtstag ist eS der schönste Glück '
wünsch , den sein Gau Berlin , den das deutsche
Volk und die nationalsozialistische Bewegung
ihm darbringen können :

Die Liebe seiner Berliner , die
Treue der Bewegung , das Ver -

trauen des Volkes !

Einberufung von Sejm und Senat in
Bolen

Warschau , 28. Okt . Senatspräsident M o s z i rf '
hat ein . n E rlaß verössentlicht , demznsolg «
Sejm nnd Senat znr ordentl . HerbsttagnnS
mit dem 31 . Oktober , dem letzten verfassungSmä «

ßigen Termin , einberufen werden . Wie verlautet
soll der Sejm zur ersten Sitzung für den 3 . Nv '
vember einberufen werden . Es wird eine längere
Regierungserklärung des Ministerpräsidenten
Jendrzejewicz und im Anschluß daran eine Aus '

spräche darüber erwartet .

Auf vielen feiner Reisen begleitet den Füh '
rer auch sein langjähriger Fahrer , SS . - Stan >
dartenfiihrer Schreck , der in einem beson '
deren Vertrauensverhältnis zun >
Führer steht . Als S o u d e r b e r i ch t e r st a t>
t e r der Nationalsozialistischen Parteikorrc
spondenz nimmt an dem Fluge Herbert See '
h o f e r teil .

Am Steuer der dreimotorigen Junker ?
G 34 D 2600 , die den Namen des Kampfflie '
gers „I m m e l m a n n " trägt , sitzt der Pilot
des Führers , Standartenführer Bauer , de *
schon seit Jahren fast alle großen Flüge dei
Führers durchführte und wahre Rekordleistun '
gen vollbrachte . Ob Tag oder Nacht , ob Sturi »
und Regen , ob Nebel und Wolken , für Bauet
gibt eS keiue Hindernisse . Immer wieder flu,'
det er einen Ausweg und immer wieder weiß
er den Führer sicher und schnell an die nächst
Etappe zu bringen .

Und der Führer selbst ? « ei aller über '
mäßigen Beanspruchung verliert et
seine Ruhe niemals . Immer bleibt er zu de »
Mitgliedern seines Stabes und seiner Beglei '

tuug gleichmäßig srenudlich nnd lie '
benswiirdig . Ab nnd zu fliegt einmal ei»
Scherzwort aus . Dann gibt es wieder ernst /
Besprechungen ? denn auch auf den Re \

>

sc « arbeitet der Führer manchmal bis
tief in die Nacht .

Und dann frage jeden von denen , die dem
Führer einmal irgendwann die Hand
drücken dursten , ob sie nicht diesen Tag
rot im Kalender anstrichen , nnd ob sie nicht
für diesen Mann bedenkenlos sich in Stücke
hacken lassen . Die Antwort kann man i«
voraus sagen : Sie ist ei « begeistertes Aal

RMsminister Ar. Wehdels Mre all
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Die Kämpfe in nud um Jassa waren , wie
erst im Laus des Samstag in Ersahruug zubringen war , blutiger und schwerer , als nr -
sprünglich angenommen wurde . Die Unruhen
griffen aus säst ganz Palästina , aus Haifa und
Jerusalem über . Das kämpferische , natürlich
empsindende Volk der Araber ahnt in seiner
Gesamtheit instinktiv die Gesahr der in Massen
zuwandernden , landanskansenden Juden und
wehrt sich mit dein ihm eigenen Fanatismus .

ZU Araber und 1 englischer Polizist warendie ersten Todesopfer der Zusammenstöße in
Jassa . Die Zahl der Verletzten geht in die
Hunderte . ,

In Jerusalem griffen am Freitagabend
mehrere Taufend Araber das Polizeigebändean . Die Polizisten machten vom Gummiknüp¬pel Gebrauch und als das keinen Erfolg hatte ,wurde das Feuer auf die anstürmenden Ära -ber eröffnet . Hierbei wurden ein Araber ge-
tötet und mehrere verwundet . Ein Polizist er -
hielt eine Stichwunde . Zahlreiche arabische
Führer , die dem arabischen Bollzugsausschuß
angehören , wurden in Jerusalem verhaftet ,darunter der Jugcndsiiyrer Hussein nnd einVetter des Großmufti von Jerusalem .

Wilde Szenen
spielten sich auch in Haifa ab . Eine Menschen -
menge hatte sich vor der Moschee angesammelt ,um Rache für die Todesopfer in Jaffa zu sor -
deru . Um die Demonstranten zu zerstreuen ,feuerte die Polizei Salven in die Luft . InNabln ? wurde das Feuer auf Hunderte von
Arabern eröffnet , die den Bahnhof angriffen .Ein Mann wurde getötet .

Die Lage in Jaffa ist äußerst gespauut . Inden Bezirken von Jaffa und Telaviv ist ange -
ordnet worden , daß nach 18 Uhr niemand das

Haus verlassen darf . Die Juden sind aus den
Äußenvierteln in das Innere der Stadt ge -
flüchtet .

Die Unruhe » richten sich nicht nur gegen die
Juden , sondern besonders gegen die englische
Regierung , die für die Steigerung der jüdi -
schen Einwanderungen und des jüdischen Laud -
ankauss verantwortlich gemacht wird .

Verhaftung eines englischen Zourna-
litten in München

* Berlin , 28. Okt . Wegen der Verhaftungeines englischen Journalisten in Münchenhatte die britische Botschaft in Berlin beim
Auswärtigen Amt Erkundigungen über die
Gründe der Verhaftung eingezogen und ge -
beten , daß dem englischen Generalkonsul in
München gestattet iverde , sich mit dem Ber -
hafteten in Verbindung zu fetzen .

Wie die Telegraphen -Union erfährt , handeltes sich um den Münchener Korrespondenten de»
„Daily Telegraph ", Noel Pauter , der sich
dringend verdächtig gemacht hat , sich ans uu -
erlaubte Weise Nachrichten militärischen Cha -
rakterS verschaffen zn wollen . Panter hat ein -
gestanden , mit einem in München wohnhasten
Reichsdeutschen Verbindung gehabt zu haben ,ber im Verdacht der Spionage und derUeber -
mittlnng von Greuelnachrichten an das Aus -
land steht . Die Ermittlurngen beziehen sich
also ans Verfehlungen , die ein Verfahren we -
gen Landesverrats nach sich ziehen könnten .Der englische Generalkonsul in München hat
inzwischen die Erlaubnis erhalten , den ver -
hasteten Engländer zn besuchen, ' er hat sichdabei überzeugen können , daß diesem alle Er -
leichteruugen gewährt werden , um die er ge -
beten hat .

Ner Mrnng entgegen
gämnmliKe Kaltnng des Kommunisten Lehme - Zwei

Nerbrechergestalten im Flur und die rätselhafte Mite
Das Gericht wendet sich zunächst der Berneh -

mnng des kommunistischen Journalisten Oehme
zu , der über seinen Aufenthalt im Reichstag am
Brandtag aussagen soll . Im Gegensatz zn sei-
neu srühereu Aussagen ist er der Meinung , daß
er den Reichstag in der Zeit zwischen 15 und 16
Uhr betreten hat . Bon den sozialdemokratischen
Zimmern herkommend habe er im Vorraum
zum Sitzungssaal des HanshaltsauSschnsses den
Abgeordneten Torgler vor sich gehen sehen . Er
sei ihm dann nachgegangen und habe ihn an
der anderen Glastür znm Vorraum erreicht .
Obwohl er im allgemeinen später iu den Reichs -
tag gekommen sei, könne es sein , daß er an die -
sem Tage bereits vor 8 .30 Uhr ins Hans ge-
kommen wäre .

Vorsitzender : Früher haben Sie gesagt ^ Sie
wären jeden Tag gegen 4 Uhr in den Reichstag
gekommen . Sie haben das ziemlich bestimmt er -
klärt und es damit begründet , daß Sie wegen
Ihres Zirkels im Kaffee Friediger am Potsda -
mer Platz nicht früher hätten weggehen können .

Oehme , der Mann der Widersprüche
Dje Zeit der Unterredung kann der Zeuge

trotz wiederholtem Ersuchen , sich genauer fest-
zulegen , nicht mehr feststellen . Die Dauer der
Unterredung mit Torgler schätzt er ans 20 bis
25 Minuten .

Es kommt bau » zu einer Auseinandersetzung
zwischen dem Beisitzer Reichsgerichtsrat Rusch
nnd dem Zengen , in der sich Oehme in zahl -
reiche Widersprüche verwickelt .

Oberreichsanwalt Werner : Mir liegt das
Protokoll der Londoner Verhandlung vor . Der
kommunistische Fraktionssekretär Kühne hat bei
seiner Vernehmung erklärt , die Besprechung ,die Torgler , Kühne und Oehme zusammen ge -
habt hätten , habe zwischen 13 .30 und 14 Uhr
stattgefunden .

Zeuge : Ich halte das noch immer für auSge -
schloffen . Nach meiner Auffassung bin ich zwi -
schen IS und 16 Uhr in den Reichstag gekom -
men .

Oberreichsanwalt Werner : Entweder mußalso Kühne die Unwahrheit gesagt haben oder
Ihre Aussage ist unrichtig .

Auf die Frage nach feiner Bekleidung am
Brandtage erwidert Oehme , er habe einen dun -
kelbrannen Anzug getragen , Mantel und Hutaber in der Garderobe abgegeben . Er besitzeeinen bräunlichen , etwas karierten Winterman -tel , aber keinen Hut aus gleichem Stoff . Am
Brandtage habe er diesen Mantel nicht gctra -
gen , sondern einen Sportpelz .

Sie Angst
Eine marxistische Antwort Oehmes

lDamit ist also erwiesen , daß Oehme nichtals der Begleiter Torglers in Frage kommt ,den der gestern vernommene Zeuge Deuschel
gesehen hat .)

Dr . Sack : Sic haben erklärt , bei der Polizei
bewußt eine falsche Aussage gemacht zu habenans Gründen Ihrer persönliche, , Sicherheit .Konuten Sie es denn dem Angeklagten Torgler
gegenüber , mit dem Sie sich doch besonders gutund in einem besonders engen Berhältnis stan -
den , verantworten , daß Sic Ihrer persönlichen
Sicherheit wegen diese bewußt salsche Aussage
machten , die doch eine ungünstige Rückwirkungsür Torgler haben mußte ?

Zeuge : Ich habe mir das wohl überlegt . Injenen Tage, , war die politische Titnation im -
merhin so, daß jeder einzelne von uns Ursachehatte , in erster Linie an seine eigene und per -
sönliche Sicherheit zu denken . IHeiterkeit .jDer Zeuge Gutsche , der bis Mai 1933 bei
der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion be -
fchäftigt war , erinnert sich nur , Torgler gegen15 Uhr mit Hut und Mantel vor Portal II an -
getroffen zu haben .

Der frühere Sekretär ber fozialdemokrati -
schen Reichstagssraktion I a k n b o w i tz gibtan , am Brandtage mehrmals durch de» Vor -
räum gekommen zn sein .

Rechtsanwalt Dr . Sack , der offenbar eine
Personenverwechselung für möglich hält , bittet
um eine Gegenüberstellung dieses Zeugen mitdem Abg . Karwahne nnd seinen Begleitern .Die beiden Fraktionsdiener Gutsche und Ja -
kubowitz werden dann zunächst den ZeugenKarwahne , Frei , und Kroyer gegenüber gestellt .

Karmahne , Frey nnd Kroyer erklären , daßeine Verwechselung ganz ausgeschlossen sei.Dann wird der frühere Fraktionsdiener Ja -
kubowitz den drei Zengen vorgeführt . Kar -
ivahne , Frey und Kroyer erklären ebenfalls
übereinstimmend , daß eine Verwechslung zwi -
schen Jakuboivitz und van der Lübbe ausge -
schlössen sei.

Es tritt eine Mittagspause ein .

Nenzolgeru» am Nachmittag
HanS Weberstädt sagt aus

Nach Wicderanfuahme der Verhandlungwird zunächst Hans Weberstädt , der Presse -
leiter der Reichstagssraktion der NSDAP .,als Zeuge gehört . Er hatte sein Arbeitszim -
mer neben dem Fraktionszimmer der kommu -
nistischen Partei . Er sagte n . a . auS : Am 27.
Februar , nachmittags um 4 Uhr herum , ging
ich durch das Obergeschoß und bemerkte Plötz¬

lich einen starken Benzin - oöer Benzolgeruch .
Ich glaubte , daß eine derartige Flüssigkeit sich
auf der Erde befand und beugte mich hinunter ,um darnach zu suchen , habe aber nichts ge-
fnnden . Dann glaubte ich, daß in dem Spuck -
naps in der Ecke des Ganges eine solche Flüssig -
keit sich befinden müsse , da der Geruch hier
außerordeutlich scharf war . Es war aber auch
dort nichts zu finden . Dagegen hatte ich das
Gefühl , als ob die Luft iu Höhe vou etwa
1—2 Meter mit dieser Flüssigkeit geschwängert
sei. Einige Schritte weiter merkte man nichts
mehr davon . Ich habe dieser Wahrnehmung
zunächst ' keine Bedeutung beigemessen . Am
nächsten Tage teilte mir auch mein Mitarbeiter
Dr . Dröscher eine gleiche Wahrnehmung mit .

Vorsitzender : Sie hatten dann auch eine Be -
gegnnng mit zwei Männern ?

Zwei Männer
Zeuge : Ja , an welchem Tage es war , kann

ich nicht mehr sagen . Es kann auch am Frei -
tag vor dem Braut » gewesen sein . An der
gleichen Ecke, an der mir der Geruch auf -
gefallen war , stieß ich auf zwei Männer , einem
auffallend großen , breitschultrigen , der eine
Mütze mit vorgeschobenem Rand anshatte , und
einem im Verhältnis zu ihm kleinen Mann

mit auffallend langem Mantel . Durch den
Gegensatz wirkten die beiden etwas komisch.Der Große trug auf der linken Schulter

ein kisteuartiges Gepäckstück
und ich hielt ihn für einen Transportarbeiter .Beim Untersuchungsrichter hatte ich mir meh -
rere Personen anzusehen . Bei dem dritten
Mann stutzt « ich : ich hatte ihn bann sofort als
ben wiedererkannt , der mit der Last ge -
gangen ist.

Vorsitzender : Sic sind van der Lübbe mal im
Reichstag begegnet ?

Zeuge : Im ausgebrannten Saal sah ichmitten iu einer Gruppe einen großen Mann ,der an der Kette gehalten wnrde . Ich mischte
mich jn die Gruppe nnd stellte mich neben die -
sei. Mann . Ich stutzte sofort und überlegte , wo
ich den Mann schon einmal gesehen habenkönnte . Ich bin am nächsten Tage zu der An -
ficht gekommen , daß das der Mann war , der
mir mit der Kiste entgegengekommen war , nnd
habe nm eine Gegenüberstcllnng gebeten . Bei
dieser Gegenüberstellung habe ich auch dem
Mann aus de, , Kopf zugesagt , daß er es ge -
weseu sei, , müßte , dem ich begegnet war . Vander Lübbe bestritt das auch nicht und machte
eine, , sehr erschrockenen Eindruck .

Sie erschlagene Scheibe
Vorsitzender : Sie haben dann anch Beobach -

tnngen über eine zerschlagene Scheibe gemacht ?
Zeuge : Am Morgen nach dem Brand kam ichim Reichstag etwa um 8 Uhr früh im ersten

Obergeschoß an den Zimmern der Kommu -
nisten vorbei . Ich trat aus einen Haufen
Scherbe » , sah nach oben zum Glasdach nnd
bemerkte , daß dort eine Scheibe fehlte . Diese
Beobachtung habe ich ber Kriminalpolizei so -
fort mitgeteilt . Am Tage daraus bin ich dann
mit einem Kriminalbeamten in das zweite
Obergeschoß gegangen , um nähere Feststellun¬
gen zu treffen .

Schließlich hat Major Weberstädt noch eine
vierte Beobachtung am Morgen nach dem
Brande gemacht . Während die eigentlichen
Fraktionszimmer der Kommunisten gefchlof -
fen waren , ivar ein anderes Zimmer , der Raum53a, offen . Die Schränke waren sämtlich ge-
öffnet , Privatgegenstände waren überhaupt
nicht in diesem Zimmer .

Bemerkenswert ist die Feststellung des Bor -
sitzenden , daß der Verbleib der Schreibniaschine ,die sich auf dem Zimmer 53a befunden hat , nicht
festzustellen ist.

Der Angeklagte Taue ff wird dann vorden Gerichtstisch geführt und dem Zeugen ge -
genübergcstellt . Der Zeuge erklärt : Das istmit Bestimmtheit der Mann gewesen .

Inzwischen ist Mantel und Hut von Taneff
herbeigeschafft worden . Taneff muß sich anklei -
den . Nun wird anch der Angeklagte van derLübbe vor den Gerichtstisch geführt . Taneffund Lnbbe werden nebeneinander gestellt , sowie sie der Zeuge beieinander gesehen hat . Der
Zeuge demonstriert , wie Lübbe die Kiste getra -
gen hat und ivie Taneff links von Lübbe ging .Der Vorsitzende fordert Lübbe wiederholt
auf , den Kopf zu erheben . Es wird ein Paket
zurechtgemacht in Kistenform nnd dem An -
geklagten ans die linke Schulter gelegt . All -
mählich hebt Lübbe ans wiederholtes bringen -des Ersuchen des Vorsitzenden auch den Kopsetwas und hält sogar mit der Hand das Paketauf der Schulter fest. Ich nehme es ans mei -
nen Eid , erklärt der Zeuge , daß es die beiden
sind .

Bei einem Lokaltermin
mit den direkten Prozeßbeteiligten erläutert
Major Weberstädt seine Beobachtungen bezüg -
lich der zerbrochenen Scheibe an Ort undStelle . Ebenso stellt er auch an Ort undStelle seine Begegnung mit den zwei Män -« er » dar , von denen der eine die Kiste trug .Auf Wunsch des Vorsitzenden gibt der Reichs -
tagshausinspektor S e r a n o iv i tz seine Mut -
maßungen wieder , die er während des Lokal -terminS schon geäußert hatte . Der Täterdürfte sich danach in irgendeinem Zimmer deszweiten Obergeschosses zwischen 12 und IS Uhraufgehalten haben . Er könnte von oben ausbemerkt habe »' , daß im ersten Obergeschoß dieZimmer durchsucht wurden , teils in Beglei -tnng von Fenerwehrbeamten in Fackeln , teilsdurch Neichstagsbeamte . Er könnte dabei auchgehört habe » , daß in den Räumen des zweite »

Obergeschosses eine Durchsuchung stattfindensollte . Die Möglichkeit bestünde , daß der Tä -ter dann die Scheibe eingetreten hat , den Ziestan die Wand stellte und sich dann in das ersteUntergeschoß hinunterfallen ließ .
Daraus findet eine Gegenüberstellung sowohldes Zeugen Gutsche wie auch des Zeugen Ja -

kubowitz mit Major Weberstädt statt . Diesererklärt ans das bestimmteste , daß irgendeineVerwechslung dieser beiden Leute mit Taneffoder van der Lnbbe ganz ausgeschlossen ist .
Eine Lachsalve zum Abschluß

Torgler : Hat vielleicht die fozialdemokra -
tische Fraktion in den Tagen vor dem Brandeine Kiste bekommen ?

Zeuge Gutsche : Die Damen des sozialdemo -
kratifchen Fraktionssckretariots hatten sichWein bestellt . Es kam eine Kiste aus dem
Rheinland mit Weinflaschen , „weil der billigerwar " .

Oberreichsanwalt Dr . Werner : Wiviel Fla -
schen waren denn das ?

Zeuge : ES waren immerhin — er rechnetnach — zwei , vier , sechs Damen — : „Na sagenwir 60 Flaschen vielleicht . ( Große Heiterkeit .)Der Angestellte einer Expeditionsfirma hat siegebracht . Es war ein Mann mit einem schwar -
zen Lederschnrz .

Reichsgerichtsrat Eoenders : Kann eS sich beider Last , die Sie gesehen haben , » m diese 00 -
Flasche » Kiste gehandelt haben ?

Zenge Major Weberstädt : Ganz ausgeschlof -
fen . Umgerechnet hätte die Kiste , die ich gese-
hen habe , nur sechs bis acht Flascheu fassenkönnen .

Die Verhandlung wird dann auf Montagvertagt .

Rekvrdfahet der ..Vreinen'
Bremen —Newyork—Bremen in 12 Tagen ,

20 Stunden
• Bremen , 28. Okt . Der Schnelldampfer

„ Bremen " des Norddeutschen Lloyds beendeteam 28. Oktober in Brenierhave » seine schnellsteReise Bremen — Newyork — Bremen . Der
Dampfer hatte Bremerhaven am 15. Oktober
verlassen und traf am 21 . Oktober in New -
york ein . Von hier trat das Schiff nach nur
12ftündigem Aufenthalt fahrplanmäßig am 22.Oktober um Mitternacht die Rückreise nachBremerhaven an , wo es am 28. Oktober in den
frühen Morgenstunden anlegte . Ter Schnell -
dampfer „Bremen " benötigte für die ganzeDauer dieser Fahrt nur 12 Tage , 20 Stunden ,48 Minuten , einschließlich des Ausenthalts in
Newyork , Southampton nnd Eherbourg . Be -
rücksichtigt man für die Berechnung der Zeit -daner der Reife lediglich das Anlaufen der
Kanalhäsen nach und von Newyork , so ergibtdas sür die Strecke Southampton — Newyork —
Southampton 10 Tage , 20 Stunden und 24
Minuten nnd für die Strecke Eherbourg —New -
york —Eherbourg nur 10 Tage 7 Stunden und18 Minuten .

50. Szeanüberauerung des
„Gras Zeppelin"

O Hamburg , 28. Oktober . Laut Mitteilungder Hamburg - Amerika -Linie , wird das Lust -
schiff „ Graf Zeppelin " von seiner Dreieckfahrt ,auf der es auch die Weltausstellung unter
dem Jubel und der Begeisterung der Bevölke -
ruug von Chicago besucht hat , nach Europa
zurückkehre » » ud damit sei» ? diesjährige re¬
gelmäßige Fahrtperiode abschließe » . Es über -
quert auf dieser Heimfahrt zum 50. Male den
Ozean , eine Leistung , die im Luftverkehr e i » -
z i g dasteht . Nebe » der Geschwindigkeit und
Sicherheit ist es gerade die Regelmäßigkeit , die
dem Luftschiff die Uebe »' lcgenheit auf Reisenüber weite Strecken gegeben hat . Die Ab -
fahrtszeiten wurden niemals mehr als um
wenige Minuten überschritten , die Ankunfts -
zeiten kamen den regelmäßigen Diensten der
Schiffahrtsgesellschaften gleich . Immer mehrhat sich die Geschwindigkeit des Luftschiffesgesteigert . Beispielsweise wurde der erste Teilder jetzigen Dreieckfahrt , die Strecke Fried -
richshafen — Pernambnco in der Rekordzeitvon fast nur 2 'A Tagen gefahren . Die Berei -
niguug von Sicherheit , Geschwindigkeit nnd
Regelinäßigkeit haben es zu dem angenehm -
sten Lustverkehrsmittel ber Neuzeit gemacht .

ZurUnUrllOfiiing Chlnomlnt - 1
MimdtabMUn 48 Sl.RM.1,20f1

Anzeichen
der Erkältung !
Wenn Sie niesen oder ein
Kratzen im Hal »e verspüren ,
so ist es höchste Zeit , mit dem
Chinosol -Gurgetn zu beginnen .
Sie haben es sehr bequem
durch die ärztlich empfohlenen

ChinOSol — Tâ PeVten
75 Stück RM. 1,10
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Zahlen sprechen

Die NMmig im M«85 Abgeordnet»
Reichstagswahlvorschläge eingereicht —

Vorbereitungen zur Wahl

sBericht unserer Berliner Schristl .)

Berlin , 28. Oktober . Noch 14 Tage trennen
das deutsche Volk von der Entscheidung bei 13 .
November . Der Wahlkampf läuft im gan >

zen Reich auf voller Tourenzahl . Das Bild

hat sich jedoch im Vergleich zu srühereu Wahlen
merklich verändert .

War man früher gewohnt , die Spalten der

Zeitungen mit plumpen Verleumdungen ge-

füllt zu sehen , starrte uns von jeder Plakat -

faule nur der Hak entgegen , tobten in den In -

öustrievierteln , Straßen - und Saalschlachten ,
heute erscheint alles wie ein böser Spuk .

DaS deutsche Volk hat sich endlich aus sich
selbst besonne » und nach langem schwerem
Jrrgang steht eS geeint und g e s e st i g t wie
nie zuvor . AuS den Zeilen jeder Zeitung , von
allen Straßen und Plätzen grüßt die Begei -

sterung , und wo früher Hatzgefänge erichol -

len tönt der Jubel des geeinten Vol .

k e S. ES ist fein Kampf der Volksgenossen un -

tereinander , es ist daS Treuebekenntnis zu dem

Führer , der diese Wandlung vollbrachte . Es ist
die Dankbarkeit für den Mann , der ein gequäl »
tes Volk im letzten Augenblick vor seinem Un -

tergang bewahrt hat .

Ueber den Ausgang dieser Wahl kann gar
kein Zweifel bestehen . In ungeheuren Massen -

Versammlungen rüttelte -der Führer selbst und
seine bewährtesten Mitkämpfer im ganzen
Sande auch den letzten Volksgenossen auf und

macht ihm klar , daß es diesmal ums Ganze
geht . Nicht um Personen , nicht um Parteien ,
um die Ehre der Nation !

Während so daS Volk vorbereitet wirb auf
die Größe der Entscheidung trifft man in Ber -
lin die letzten technischen Vorberei -
tun gen . Dazu gehört vor allem die Aufstel¬
lung der Wahlliste . Die Reichsleitung der
NSDAP ., deren Aufgaben , soweit sie die Wahl
und die Volksabstimmung betreffen , vom FtiH -

rcr dem Reichsinnenminister , Dr . Fr i ck , über --
t» agen wurden , hat inzwischen dem Reichs -
wahlleiter Dr . Reichardt die 85 KreiSwahl -

Vorschläge überreicht . Für sämtliche deutsche

Wahlkreise liegt ei » und derselbe Borschlag
vor . Er umfaßt 685 Namen , die NSDAP , hat
jedoch daS Recht , nach den bestehenden Vor -

jchriften auch nach der Wahl weitere Abgeord -
nete zu bestimmen . Neben der Einheitsliste
für die Kreise gibt es , wie es die bestehenden
Wahlvorschriften vorsehen , noch eine Reichs -

liste , auf der die über den vollen Quotienten
von 60 000 überschießenden Stimmen berechnet
werben .

Berautwortlich sür die Name « , die diese bei -
de » Liste » tragen , ist allein der Führer . Da -

durch kommt erneut die innere Geschlossenheit
der politischen Struktur des Reiches plastisch
zum Ausdruck . Alles ist auf die zentrale
Entscheidung des einen und einzigen Müh -
rers abgestellt , ber daher auch die Zusammen -

setzung seines Reichstages auf baö genaueste
überprüfen kann .

Wie Dr . Goebbels bereits im Berliner

Sportpalast ankündigte , wird jeder gewählte

Abgeordnete ans die Politik des Führers ver -

ewigt werden .
Die angegebene Zahl von 685 Abgeordneten

auf der Einheits - und auf der ReichSliste
würde bei einer Gesamtstimmberechtigtenzahl
von 44 700 000 einer Wahlbeteiligung
von rund 02 Prozent entsprechen . Die
Rekordwahlbeteiligung am 5 . März betrug nur
88,3 Prozent . Demnach stellt die Aufstellung
von 685 Abgeordneten nicht etwa eine Begren¬
zung der Stärke des Reichstages dar , denn
eine hunderprozentige Beteiligung steht selbst -

verständlich außer aller Möglichkeit und es hat
keinen Wert , mit Zahlen zu operieren , die nnr
theoretische Bedeutung haben können . Man
muß bei Vergleichen vielmehr davon auSge -

hen , daß früher Reichstage nur selten mehr als
S00 Abgeordnete umfaßten . Der 1028 gewählte
Reichstag , der im Juli 1030 von Brüning auf -

gelöst wurde , zählte nur 490 Mitglieder . Im
Gegensatz zu früher wird der Einheitswahl -

Vorschlag der NSDAP , nicht drei , sondern zehn
Namen der Spitzenkandidaten tragen .

Der Führer steht auch diesmal persönlich
an der Spitze der Liste , wodnrch noch einmal
die innige Verbundenheit von Füh¬
rung und Geführten eindrucksvoll zum
Ausdruck kommt . Im übrigen trägt der Vor -

schlag nur zwei Namen von Männern , die der

NSDAP , nicht angehören , die jedoch wegen
ihrer besonderen Verdienste ans die Liste auf -

genommen wurden . DaS gleiche gilt von den
Männern , die ebenfalls auf dem Reichswahl -

Vorschlag erscheinen werden und die bisher z
'ur

NSDAP , nur in einem Hospitantenverhältuis
standen . Die Namen der Kandidaten werden
am Montag veröffentlicht werden .

Wichtig ist in den kommenden beiden Wochen
die Nachprüfung der Eintragung in den ört -
licheu Listen der Wahlberechtigten . Die Listen
werden in der Zeit vom 2 . bis 6 . November
zur Einsicht ausgelegt werden . Die Tages -

zeit ivird von den örtlichen Behörden festgesetzt .
Ueber die Abstimmungszeit selbst ist angeord -
net worden , daß sie von 0 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags und in ländlichen Bezirken

In immer heftigerem , nervöserem Tempo
rüstete in den letzten 15 Jahren die Welt auf
und zitterte in schweren Spannungen . In Asien
erlosch die Kriegsfackel seither nie völlig und
auch Südamerika kommt nicht zur Ruhe . Und
Europa ? DaS gegenseitige Mißtrauen ließ die
Staaten nicht ruhen , sie rüsteten und rüsteten —
obwohl der Versailler Vertrag sie alle zur Ab -
rüstung verpflichtet . Nichts ist für die Beurtei -
lung der europäischen Lage interessanter und
aufschlußreicher als die Betrachtung der nüch -
ternen Zahlen der europäischen Rüstungen im
Zeichen der vertagten „Abrüstungskonferenz .

Während Deutschland mit seinen
05 Millionen Einwohnern

nur eine Reichswehr von 100 000 Mann , nebst
288 leichten Geschützen und Flakö erlaubt
wird , besitzt

Frankreich bei 41 Millionen Einwohueru
ein Heer von 656 000 Mann , 2150 leichte Ge¬
schütze und FlakS , 1050 schwere Geschütze .
3410 Tanks und Straßenpanzerwagen , 4500
Kriegsflugzeuge .

Polen bei 82 Millionen Einwohner
hat ein Friedensheer von 887 000 Mann , 1700
leichten Geschützen und Flaks , 450 schweren
Geschützen , 820 Tanks und Straßenpanzer -
wagen , 1000 Kriegsflugzeugen .
Es folgt die

Tschechoslowakei mit 14,7 Millionen Einwohnern
Friedensheer von 140 000 Mann , 890 leichte

mit weniger als tausend Einwohnern minde -

stens 6 Stunden dauert . Dort darf der Wahl -
akt nicht vor 7 Uhr morgenS beginnen und nicht
später als 11 Uhr .

Für das preußische Staatsgebiet hat der
Minister des Innern in einem umfassenden
Erlaß einheitliche Richtlinien gegeben . Un -
ter anderem ist festgesetzt worden , daß die Ab -
stimmuugsausschiisse , dir den Dienst in den
Wahllokalen versehen , nicht nur aus Augehöri -
gen der NSDAP , zu bestehen brauchen , son -
dern anch ans solchen Personen , die den zu -
ständigen Ganleitnngen der NSDAP , als na -
tional zuverlässig bekannt sind .

Im übrigen wird das Verfahren keinerlei

Geschütze und FlakS , 412 schwere «Beschütze, 70
Tanks und Straßenpanzerwagen , 950 Kriegs -
flugzeuge .

Belgien mit 8,1 Millionen Einwohner «
besitzt Friedenstruppen 75 000 Mann , 888
leichte Geschütze und FlakS , 199 schwere Ge -
schütze, 50 TankS und Straßenpanzerwagen ,
400 Kriegsflugzeuge .

England ,
die größte Seemacht , besitzt im Frieden 276000
Mann , 1984 leichte Geschütze und Flaks , 906
schwere Geschütze , 800 Tanks und Straßen -
Panzerwagen , 2450 KriegSflugzeuge .
Im Vergleich zu Frankreich ist

Italien ?
Stärke gering . 484 000 Mann im Frieden ,
1240 leichte Geschütze und Flaks , 900 schwere
Geschütze , 404 Tanks und Straßenpanzerwa -
gen , 1501 Kriegsflugzeuge .
Im Osten hält

Sowjetrußland
eine Friedensarmee von zirka 1200 000
Mann , 675 schwere Geschütze , 600 Kampfwa -
gen und eine geheimgehaltene Zahl von Mi -
litärflugzeugeu , die im Kriegsfall die jedes
anderen Staates übertrifft .
Im Kriegsfall ergeben sich folgende Ver -

hältniffe :
Ivo 000 Mann Deutsche ,
6 Millionen Franzosen nnd Schwarze ,

Aenderungen gegen früher verzeichnen . Roch »
mal ? muß die Anschuldigung , dir von ausläu -
bischer Seite irreführend in der Oessentlichkeit
verbreitet wurde , zurückgewiesen werden , daß
irgendwelche Beeinflussung des Wählers wäh -
rend des Wahlaktes stattfinden noch sonstwie
daS Wahlgeheimnis verletzt werden kann . Die
Wahl ist selbstverständlich geheim .
Ebenso bleiben anch die Bestimmungen über
die Erlangung von Stimmscheinen völlig un -
verändert .

Das deutsche Volk wird am 12 . November
beweisen , daß es einmütig zu seinem Führer
nnd zu den Männern steht , denen dieser sein
Vertrauen geschenkt hat .

790 000 Belgier ,
8,5 Millionen Polen ,
1,5 Millionen Tschechoslowaken .
Im Osten stehen im Kriegsfall über 7 M i l-

lionen Russen marschbereit ! Zur See
kommen hinzu die ungeheuren Rüstungen
England » und Frankreichs .

Besonders Frankreich hat in einer Weise
mit Kreuzern , Zerstörern und V -Booten aufge -
rüstet , daß Englands frühere Ueberlegenheit
auf dem Meer schwer bedroht ist.

Hinter diesen Heeren und Flotten stehen ge -

wältig gesteigerte , in Polen ganz neu geschas.

fene Kriegsindustrien .
Und ber Schutz der Grenzen und

Küsten ?
An unserer Westgrenze ist nicht nur baS

ganze linke Rheinuser entmilitarisiert , sonder ?,
auch rechts vom Rhein läuft ein entmilitari -

sierter Streifen von 50 Kilometern , in dem sich
keine deutschen Befestigungen befinden dürfen .
Auch hinter dieser Zone besitzen wir in Deutsch -
land kaum irgendeine wertvolle Befestigung .
Dabei liegt unsere Hanpttndustrie vollständig
im Wirkungsbereich ausländischer KriegSflng -

zeuge , speziell an den Grenzen und bedürfte
besonderen Schutze ».

Im Gegensatz hier, « habe « all « a« d«r «« L»« >

der ihre Befestigung «« stark, Frankreich sogar

so «ngehener ausgebaut , daß letztere absolnt als

Angrifssfestunge « «n», « spreche» st« b,
de« « ihr « Ferngeschütze reiche» fast i i 8

München » » d über da» Kra » kf « rter

Industriegebiet . Nördlich ber Befesti¬

gungen , die südlich der Vogesen , a« s diese »

selbst « nd vor diesen bei Straßburg » nd dem

Oberrhein entlang lanfen , zieht sich «i» » 0 KW

lometer lauge » n« d etwa SO Silometer tiefe »,
10 diS IS Kilometer hinter der Grenz « liegen »

de» B « f « stig « « gSsyst « m , da» mit 8 Mil »

liarden Frank » errichtet , da » ungeheuer »

lichste ist , wa » dieWeltje gesehen

hat . Sine mehrfache „Zone des Todes " ist

dnrch die Anlage großer Befestignngsgrnppen
nnd mächtiger Zwifchcnbefcstignngeu gefchaf-

fen , die in Belgien ihre Fortsetzung sindeu und

schon im Frieden ständig besetzt sind !

Tief in ber Erbe fahren die Schnellzüge mit

Truppen und Mannschaftstransporten , riesige
Vorräte an Munition und Lebensmitteln lie «

gen 80 bis 70 Meter unter dem Boden , aus
dem nur die verdeckten und versteckten Beton »

klötze und Panzerkuppeln mit ihren Geschützen
und M . G . ragen , deren Feuer überall auf ge -

genfeitige Unterstützung eingestellt ist . Und

zwischen allen Werken unb vor ihnen ist eine

ganze Landschaft durch Steilhänge , Gräben ,
Betonmauern , Etsengitter , unendliche Draht -

verhaue verändert und schützt vor Angreifern
zu Fuß und im Kampfwagen . Und überall
lauert der Tod der unterirdischen Minenfelder .

Seit 1925 hat Frankreich seine offiziellen
Ausgaben für den Heereshaushalt um 100 Pro -

zent auf 2,8 Milliarden Reichsmark jährlich
erhöht , ähnlich die anderen uns umgebenden
Länder . Dazu kommen aber noch die sicher nicht
unerheblichen verschleierten Ausga -
b e n !

DaS ist daS Bild der europäischen Rüstungen ,
daS BAb der Lage , in der man Deutschland die
Gleichberechtigung verweigert hat .

Angesichts dieser Zahlen ermißt man die
geschichtliche Bedeutung des Nein , das Adolf
Hitler jedem neuen Diktat , das die Uugerechtig -
keit weiter aufrechterhalten soll , und des Ja ,
das das deutsche Volk am 12 . November zn
dieser wirklichen Friedenspolitik des
neuen Deutschland ausspreche » wird .

P . H . Kuntze .

„Seutsche Sozialdemokraten feiern
die tschechische Republik

Aussig , 28. Okt . sEigene Meldung .j Anläßlich
der Feiern , die zum 15jährigen Bestehen der

tschechischen Republik abgehalten werden , er -

läßt der Parteivorstand der „Deut -

s ch e n Sozialdemokratie " in der
Tschechoslowakei «inen Aufruf , deuizusolge
die sozialdemokratischen Arbeiter ansgesor -
d e r t werden , sich massenhast an den tschechi-

schen Nepnblikseiern zu beteiligen nnd damit

sür Freiheit und Demokratie gegen den Fa »

schismus zu demonstrieren .
In derselbe « Zeit , in der Tansende sudeten -

deutsche VolkSgenosieu in tschechischen Kerkern

schmachten , reden diese Herrschaften von „Frei -

heit und Demokratie " .

Anfer Gauleiter im baWchen
Wahlkamp?

Der badische Gauleiter Robert Wagner wird , soweit bis jetzt feststeht , in folgenden
badischen Städten sprechen:

1 . November in Staufen ,
2. November in B a d e n - Ba d e n,
4. November in Mosbach , abends,
5 . November in Tauberbischofsheim , nachm.
5. November in Wertheim , abends
7. November in Eaggenau .

Ser Gauleiter von Steiermark
Pg . Oberhaidacher wird in der Zeit vom 6. bis 11. November einschließlich in
folgenden badischen «.»ädten sprechen:

8 . November in Bruchsal ,
7. November in Rastatt ,
8. November in Baden -Baden .

9 . November in Weinheim ,
10 . November in Wiesloch,
11. November in Bretten ,

Weitere Rebner
Unterbaden:

Tauberbischofsheim:
28. und 29. Oktober : K . Weygandt .

Buchen :
28 . und 80 . Oktober , 1 . und 8 . November :
Bürgermeister W e tz e l - Heidelberg .
80. Oktober bis 5. November : K . Wey -

g a n d t .
Wertheim :

6 ., 7 ., 9 ., 10. und 11 . November : Bürgermei -
ster Wetzel - Heidelberg .

Pforzheim :
10 . und ll . November : A . Fehlmann ,
M .d .L . einschl .

Mittelbaden :
Ettlingen :

6 . November : K . Weygandt .
Bühl:

3 . November : August Kramer , M .ö .L .
Oberbaden:

Achern - Stadt:
4 . November : August Kr am er , M .d .L.

Oberkirch :
1. und 8 . November : Krau ».
2 . und 8 . November S ch i l l i.
1 . und 2 . November : Dr . Rombach .
8 ., 4 . und 5 . November : K . R o m b a ch.

Lahr - Stadt:
5 . November : August K r a m e r , M .d .L.

Emmendingen :
8 . bis 6 . November : A . Fehlmann ,
M .d .L. einschl .

Waldlirch:
9. bis 11 . November : L . H u b e r , M .d .R .
einschl .

Meszkirch :
81 . Oktober bis 2 . November : A . Fehl -

mann , M .d .L . einschl .
28. und 29. Oktober : L. H u b e r , M .d .R .
8 . und 9 . November : Dietrich Th urner .
10 . und 11 . November : K . Weygandt .

Stockach:
81 . Oktober , 1 ., 4 . und 5 . November : Diet -

rich T h u r n e r .

Engen :
2. und 8 . November : Dietrich T hu r n e r .
4 . und 5 . November : Dr . Albert Spreng .

Pfullendorf :
27. bis 80 . Oktober : A . Fehlmann , Md .
L . einschl .
4 . und 5. November : L . Huber , M .d.L.

Lörrach :
28. und 29 . Oktober : August Kram er ,
M .d .L.
8. und 9 . November : K . Weygandt .

Ueberlingen :
27. Oktober bis 8 . November : Dr . Albert
Spreng , einschl .
6. und 7. November : Dr . Albert Spreng ,
einschl .

Konstanz:
4 . und 5 . November : Bürgermeister Wet
z e l - Heidelberg .



Sonntag , 29 . ONover 1858
„Der Führer '

Seite o

Volk ohne Jugend
von R . Jennebach .

Die Scheu vor dem Kinde ist in den letzten
Jahrzehnten wie eine Seuche über unser Boll
hereingebrochen . Der katastrophale Geburten -
rückgang in den letzten 60 Jahren sei durch
folgende Aufstellung veranschaulicht :

Auf 1000 Einwohner in Deutschland :
Geburten - Sterte - « eburten .

»User ztsser Überschuh1880 = 89,1 1880 - - 27,5 - 11,6
1890 --- 87,0 1890 - 25,6 - 11,4
1900 -- 86,8 1900 - 28,2 - 18,6
1910 - 30,7 1910 - 17,1 - 18,6
1920 = 26.7 1920 - 15,9 - - 10,8
1980 - 17,5 1980 - 11,1 - 6,4
1981 = 15,9 1931 - 11,2 - 4,7

Diese A usstellung zeigt zunächst den er -
schreckenden Abfall der Geburten -
z i f ft x in den letzten Jahrzehnten , auch schon

v o r 4?rieg , Inflation und Wirtschaftskrise , alsobereits zu einer Zeit , wo wir noch ein reiches ,zukunftsfrohes und starkes Volk schienen und
eS uns glänzend ging . —

Wir sehen weiter — im erfreulichen Ginne— auch einen Abfall der Sterbeziffer als Folgeder Errungenschaften der Hygiene und M e -
bizin , die uns im Vergleich zu früheren Zei -
ten einen wirksamen Schutz geben gegen Seucheund andere gefährlicheren Krankheiten . Des -
gleichen sehen wir , daß die Spanne zwischenGeburtS - und Sterbeziffer immer kleiner zu -
Ungunsten der Bevölkerungszunahme wird .Noch zeigt sich eine Volksvermehruug . Sie be-
trägt für 1981 noch 4,7. Doch ist ein bösesAber dabei : die beiden Ziffern für Geburt undGrab gehorchen ganz verschiedenen Lebensge -
setzen . Die Geburtenziffer hängt allein vom
menschlichen Willen ab,' sie kann steigen , aber
auch noch weiter sinken . Die Sterbeziffer da -
gegen ist schon jetzt eine unnatürlich niedrigeund vermag nicht weiter die Tendenz nach un -ten zu verfolgen . UebrigenS ist die Sterbezif¬

fer von nur 11,8 irrig vorgetäuscht . Wenn wir
die sinngemäße , richtige an Hand de« Durch -
fchnittSalterS in Dentfchland von 57,4 Jahren
suchen , so errechnen wir 1000 :57,4 - 17,4 als
Sterbeziffer . Also haben wir schon jetzt einen
größeren VolkSabgang durch Tob als Gebur -
tenznwachS .

Darin liegen gr » b« « «fahre » f« . Deutsch .
la « b» Zukunft . Da » verhängnisvolle Dahin -
schwinden der deutschen VolkSkraft wird un »
jetzt noch nicht in sichtbarem Matze klar und er -
kenntlich . Es steigen damit drohend und war -
nend ernste Gefahren auf . Wir wissen nicht ,
wer in 20 und SO Jahren Deutschland schützen
und verteidigen solll

Slne erschreckende Tatsacht
Man spricht schon heute vom „Bolk ohne Ju »

nend " ! Und man errechnet schon heute bei
gleichbleibender Tenden , des Geburtenrück¬
gangs eine Bermiuderuug uusereS
BolksbestaudeS bis zum Ende deS Jahr -
Hunderts ans 40 Prozent ! DaS heißt : Deutsch -
land , daS zurzeit 64,7 Millionen Meuschen
zählt , wird im Jahre 2000 aus eine « Bestand
von nnr 25,9 Millionen zusammengeschrumpft
sei» !

Wir haben heute in Deutschland 8 Millionen
Kinder weniger , al » unserem VolkSaufbau ent -
spricht : wir haben also eine bis zur Aengstlich -
keit verknappte , schmale Basis unserer Bevöl -
kerungSpyramide . In der Zeit von 1S10 bis
1925 hat in Deutschland die Zahl der Kinder
unter 15 Jahren um 18 Prozent abgenommen ,aber die Zahl der alten Leute über öS Jahre
um 26 Prozent zugenommen . DaS bedeutet
eine Vergreisnng deS dentschen Volkes mit den
ungünstigsten Auswirkungen sür die Zukunft !

Der Volksschwund ist aber nicht speziell eine -
deutsche , sondern eine germanische Erscheinung
überhaupt , wie unS folgende Zusammenstellung
veranschaulicht :

Die Geburtenziffern betrugen 1927 auf 1000
Einwohner :

in Schweden . . . . . . . . 16,1in England 16,7in der Schweiz 17,4in Deutschland 18,8in Norwegen 18,8in Dänemark 19,8in den Niederlanden 28,1in Frankreich 18,2in Belgien 18,2in der Tschechoslowakei . . . . . 28,8in Ungarn 25,2in Italien 27,6in Spanien 28,6in Rumänien (1925) 85,2in Bulgarien (1925) 87,0in Rußland (1926) 44,2
Solche unterschiedlichen Zahlen geben zudenken und halten , wen 'S angeht , eine ernste ,sehr ernste Sprache . Man vergleiche die gewal -

tige Spanne , die zwischen den germanischenVölkern und den anderen , namentlich den Sla -wen , liegt . Der Bevölkerungszuwachs Ruß -

la «d » beträgt schon jetzt jährlich über drei Mtl .
lionen !

Die Sche » vor de« Ki « d« ist bei » » • am
stärkste « i» de» Großstädten , am allerstärk »
ste» and deschäme « dste » »» gleich i» » « serer
Reichsha «ptstadt v e r l i « .

Es betrag 1927 »
»a« • kftvmn - • ctnrtai -G<»urtti >I» s,ll Unterschuß1. der ReichSdnrchschaitt 1»,» 17,4 1,5

2. in Klei » « und Mittel »
Städte » 1»,« 17,4 M

8 . in Großstädte » 16,0 17,4 7,44. in Berit » 7,6 17,4 9,1Wir sehe », je mehr die Mensche » sich zusam¬menballen , desto mehr schwindet die Freude amKind , schwindet VerpflichtungSbewußtfein und
der Wille zur Zukunft ! 1870 war erst jeder 20.
Deutsche ein Großstädter , heute schon jederdrittel — In 44 von den 50 deutsche « Groß -
städten ist der Abgang durch Tob hoher al » der
Zugang durch Geburten . Der Gesamtgeburten -
verlust aller 50 Großstädte beträgt scho « mehral » 40 Prozent !

1981 betrugen die rohen Geburtenziffer « ans1000 Einwohner für Berlin 8,7, Dresden 0,6,Frankfurt a. M . 10,2 , Leipzig 10,6, Hannover
10,7, München 10,8, Stuttgart 10,9, Hamburg
11,4. Zur Bergleichung seien noch angeführt
(1980) Wien 10,0, Pari » 14,7, London 15,8, Neu -
york 20,0, Moskau 25,0 !

Unsere Reichshauptstadt g « >
nießt also de « traurige » Rnhm ,

als geburtenseindlichste Stadt
der Welt dazn st ehe « !

Schon vor Jahren fand man in der Hälftealler Berliner Ehen nur ein e i n z i g e S Kind .
Jetzt bleibt diese Hälfte überhaupt linder -
l o S ! Aus den Berliner Standesämtern wer -
den mehr Eheschließungen als eheliche Gebur -
ten angemeldet . Bei der Allgemeinen Berliner
Ortskrankenkasse wurden in einem Jahr ue -
be» 6000 normalen Geburten 6100 Fehlgebnr -
te» angemeldet ! — Läßt uns das nicht er -
schrecken und tief nachdenken ?

Aber auch ans dem platten Land ist der Ge »
bnrtenrückgang erschreckend . Er beträgtbereits über ein Drittel gegenüber der
Borkriegszeit . Das ist eine gefährliche , schiefeEbene , die abwärts führt zn Verderb und Un »
tergang des deutschen Volks » dank der mate »
rialistischen Lebenseinstellnng nnd dank der
„Ansklärnngsarbeit " der Apostel der Empfang -
nisverhütnng und Frnchtabtreibnng , alles
Erscheinungen , die in der Nachkriegszeit auchiu weitestem Maße daS flache Land schon be»
herrschen ! Heißt daS nicht dem völkischen
Selbstmord entgegeneilen ?

Durch die große » sozialpolitischen und wirt »
schaftlichen Maßnahmen der nenen Regierung
ist hente bereits die Hoffnung berechtigt , daß iu
Bälde eine Aendcrnng der Situation eintritt .Die Folge » sind jedoch derart ernst , daß die
ganze Nation ihr Augenmerk dauernd darauf
richte » mnß . Ans dem Volk ohne Jugend mußwieder wirklich ei « junges Volk werben .

Ium Geburtstag vr . Goebbels
Am 29. Oktober begeht ReichsministerDr . Joseph Goebbels seinen 36 . Geburtstag .
Unter den führenden deutschen GtaatSmän -

nern unserer Zeit , die aufrührend und richtung -
gebend auf die junge deutsche Generation gewirkt
haben , ist Dr . Goebbels einer der hervor -
ragendsten Künder deS Nationalso¬
zialismus . Während die liberal -bürgerlichen
Kreise in Deutschland sich auf einen Abwehrkampf
gegen den Marxismus beschränkten , traten wir Na -
tionalsozialisten als letztes Aufgebot , das Deutsch -
land verblieb , auf den Plan . Dr . Goebbels gehörte
zu denjenigen , die den Nationalsozialismus nichtnur als rein politische , sondern in erster Linie auchals geistige Bewegung begriffen . Er sahin der jungen nationalsozialistischen Bewegung
nicht nur die letzten , sondern auch wieder die
ersten treibenden Kräfte in Deutsch -
land , die elementare Geschichte als geistige Auf -
gaben in die Zukunft zu leben gewillt waren .Der Staatsmann Dr . Goebbels reifte in einer
Zeit heran , in der die ersten Anzeichen einer
besseren Zukunft allen Widerständen zum Trotz
sich machtvoll entfalteten . Auch er zog, wie alle
unsere großen Deutschen , aus M h t h o S und G e»
schichte , aus Blut und Boden , die Kräfte ,die sich auf die Dauer stets als unbesiegbar er¬
wiesen hatten . Im Auftrage deS Führers stehtDr . Goebbels heute im Kampf gegen die skrupel -
lose Propaganda , die die Welt gegen unS beein¬
flußt . Seine Arbeit als Reichsminister für Volks -
aufklärung und Propaganda ist von der selben
rücksichtslosen Sachlichkeit erfüllt , mit der er den

Kampf gegen da » liberal -marxistifche System führ¬
te . Dr . Goebbels Wirkung auf unS Deutsche be¬
ruht in seinem gründlichen geschichtlichen und
weltphilosophischen Wissen , das er mit der ganzen
suggestiven Kraft seiner Sprache und mit leiden -
schaftlicher NeberzeugungSkrast in den Dienst
deS Nationalsozialismus und damit unseres Vo -
kes stellt .

Volk und Nasse

Da » Oktoberheft von „Volk und Rasse " (I .F . Lehmanns Verlag München 2 SW ., Prei »
Mk . — ,70) bringt die Festrede , die Prof . Dr .
Lehmann , Tübingen , anläßlich Joseph Gott -
lieb KOlrentherS 200. GeburStag in Sulz a . N .hielt . Erst seit Kölreuther weiß man , daß die
Infekten durch Wcitertragen deS Blütenstäu¬be » die Samen der Pflanzen zur Fruchtbil -
düng befähigen , er bewies somit die Geschlecht -
lichkeit der Pflanzen . Der von Kölreutherzum ersten Male experimentell betriebenen
biologischen Forschungsweise verdanken wir
alle wesentlichen Erkenntnisse und Erfahrun -
gen der Rassenhygiene und Erbgesundheits -
pflege . — Dr . S Ehrhardt berichtet über die
„Rassenzusammensetzung deS estnischen Vol »
keS "

. Verfasser weist an Hand graphischer Dar -
stevungen das starke Vorkommen von Merk -
malen der nordischen Rasse innerhalb des est-
Nischen Volkes nach . Die Esten dürften nachden Norwegern die besten Vertreter nordischer
Rasse sein .

Robert Möllmann
(Zu seinem 50. Todestag am 80. Oktober 1933)

Bon Dr . Konrad H u s ch k e

Der gefühlSstarke und humorvolle SachfeRobert Volkmann war ein Tondichter von
größerer Eigenart , als die landläufige Kritike» je erkannt hat . Gewiß hat er von Schumannstarke Eindrücke empfangen , gewiß baute er aufden Klassikern , namentlich Beethoven , auf , undauch Berlioz und Liszt haben sein Schaffen be -
fruchtet . Aber er war eine viel zu selbständigeund kernhafte Natur , um feine Eigenart ver -dunkeln zu lassen , und völlig richtig ist deshalb ,waö er selbst bekannt hat : „Die einen haltenmich immer für einen Zukunftsmusiker , wäh -rend andere einen Zopf an mir sehen wollen .Ich weiß nur , baß ich weder Zukünstler nochZopf bin , sondern bloß Volkmann . "

Seine Wiege stand in dem sächsischen Städt -
chen Lommatzsch , wo sein Vater , ein Theo -
löge , der zum Schuldienst gegangen war , dasKantorat verwaltete .

DaS Geburtsjahr Volkmann » ist da » der
Schlacht bei Belle Alliance , sein Geburtstagder 6 . April . Der Vater war ein feinsinnigerund fortschrittlicher Musiker , in dessen Hau »neben den Klassiker ?' schon Schubert verehrtwurde , die Mutter eine Frohnatur wie FrauAja . Die beiden Söhne sollten ebenfalls Kan -toren werden . Doch wurde der ältere ein tüch -
tiger Geistlicher , und den jüngeren , unserenMeister , trieb nach des Vaters frühem Tod derRat des vortrefflichen Freiberger Mnstkdirek -tors Anacker 1885 vom Lehramt nach Leipzigzur „uugebuudenen " Musik . Dort ist er vonRobert Schumann zum Schaffen ermuntertworden . Verkehr mit geistvollen Schriftstellernund Dichtern , wie dem Deutschrussen und

Shakespeare - Uebersetzer Alexander Fischer ,crmeiterte die Bildung des jungen Stürmers ,der , nach kurzer Anstellung an einer neuen¥r «# et Musikschule , im Schloß einer bayeri¬

schen Gräfin mitten im Ungarland ein beglük -kendes Unterkommen als Musiklehrer fand .Hier im Bereich der alten romantischen Ma -
gyarenbnrg schuf er neben vielen anderen dievon echter Naturpoesie durchhauchte Vertonungdes Eichendorff -LiedeS „O Täler weit , o
Höhen ".

Hier spann sich aber leider auch eine beson -derS tragische Episode seines Lebens an . Nachdes VaterS Tob trat bittere Not an die Fami -lie heran ? ein wohlhabender Bruder der Mut -ter hatte dem Neffen 120 Taler vorgeschossen .Er verlangte daS Gelb zurück . Die Angehört -
gen drängten , aber Volkmann hatte sein Er -
spartes einem Freund gegeben , der in Not war .Er hielt eS für edler , einem bedrängten Freundzu helfen , als dem reichen Onkel vorzeitig dasGeld zurückzugeben , daS er nicht brauchte . Die
Mahnungen mehrten sich,' Mutter und Bruderhielten dem ständig in heißer Arbeit Schaffen -den fein nnsteteö Leben vor . Da schwieg ertiefverletzt , anch noch in der Zeit , wo er , nachAbkehr von der Schloßromantik , schwer umsein Dasein ringend in Budapest als Musikleh -rer wirkte . Ein versöhnender Brief de» Bru -derS kam nicht in feine Hände . Die Revolution
brach über Ungarn herein . Nachforschungennach dem „Verschollenen " blieben erfolglos . Do
galt er für tot . Die Mutter zahlte au » ihrenkargen Einnahmen die Schuld ab . Al » der
Ruhm de» Sohne » in die deutsche Heimatdrang , war die Mutter tot . Mit dem Bruder ,den er in Deutschland besucht , versöhnt , schriebVolkmann vor . da tiefschmerzlich an einen Bu -
dapester Freund : „Ich würbe viel darum ge-
geben haben und noch geben , wenn ich meineMutter im Leben noch einmal hätte sehen kön -
nen . Zu meinem bittern Leid ist mir dies Glück
versagt . Um so herber ist baS Gefühl , al » zwi¬schen dem Tobe der Mutter und meinem Be -
such in der Heimat nur ein Jahr liegt . DaS istder Fluch der Armut , daß sie einem sogar die
edelsten und heiligsten Freuden entzieht . Jetztbin ich der geliebten Mutter nahe , denn ich
wohne nur einige Schritte von ihrem Grabe ."

Bis zu seinem Tode war Volkmann , vierWiener Jahre ( 1854—58) abgerechnet , in der
ungarischen Hauptstadt wohnen geblieben , zu -
letzt als Professor am neuen Konfervatorinm .Sein Schicksal wandte sich zum Guten , als Hansvon B ü l o w bei Liszt daS diesem gewidmeteb - m o l l - T r t o kennen lernte . In harter Zeitund unter den Schatten der Not der Revolution
hat Volkmann diese ? herrliche , tief fchwermü -
tige Werk so recht mit seinem Herzblut geschrie -ben . Bülow . bamals schon der unerschütterliche
Apostel aller Großen in der Musik , kämpftefür daS Werk so lange , bis er eS gegen Träg -
heit und Niedertracht durchgesetzt hatte und der
Ruhm seines Schöpfers ganz Deutschland
durchdrang . Volkmann hat ihm dies nie ver¬gessen und auf ben Titel feine ? gewaltigsten
Klavierstücks , der Händel - Variationen ,BülowS Namen gesetzt , wodurch sich dieser „ ineinen Fürstenstand i >» Galizin ober Rasu -
mowskt gehoben fühlte "

, also das Werk den
Beethoven -Werken an die Seite stellte .

Volkmann » Ruhm festigten dann weitere
Kammermusikwerke , dann drei Sinfonien , drei
köstliche Serenaden , wundervolle Ehöre , tief -
empfundene Lieder und vor allem viele beben -
tenbe Klavierstücke , barunter wahre Kleinodien
feinster Klaviermusik , endlich daS klangfeligeCello -Konzert unb die dämonische Musik zuRichard III ., zu der ihn Bogumil DawifonS
erschütterndes Spiel in diesem düstersten aller
Shakespeare -Dramen begeisterte . Der Meisterhat aber , mochte seine Melodik zuweilen fprödeund herb fein , auch für Lenz - unbLiebeö -
stimmuug bezaubernde Töne gefunden .

Der „blasse , graublonbe Mann mit ben gn -
ten , mttben Augen unb dem tief herabhängen -
den Schnurrbart "

, ber so schlicht unb träume -
rifch durch » Leben ging , war ein Hvhenmenschvon reich beseelter Art . Alle Pose und Phrase ,alles Theatralische unb Exzentrische lehnte erab . Ebenso vermied er auch in seinem Schaffenalles Geschraubte und Gekünstelte , allen Vir -
tuofenkram . Darum sind seine Werke so erfri -
schend natürlich unb fo fern aller krankhaften

Manier . Mit Vrahms , dessen Kunst ihm
schließlich näher lag als die der Neudeutschen ,ivar er bald befreundet . Und die beiden allem
Schein abholden , geradlinigen Hagestolze fan -
den sich in Wien und Budapest oft zu stunden -
langer Aussprache über Kunst unb Menschen
zusammen . Doch auch Wagner hat , anS sei¬nem egozentrischen KreiS heraustretend , freund -
liche Worte über Volkmann gesprochen und be -
sondereS Wohlgefallen an seinem melancholi -
schen Trio gesunden . Der Russe T s ch a i -
k o w s k y begeisterte sich an ben Serenaden und
und dem berühmten Allegretto ber B - Dur - Sin -
fonie , unb er wie andere Jnngrussen nahmen
sich Volkmann zum Muster .

Man hört heute noch manche Werke Volk -
mannS im Konzertsaal . Aber viel mehr von
ihnen müßten bort ihre Stätte haben . Auch die
Hausmusik hat in Volkmann einen berufenenVertreter . Namentlich heute , wo ber
Blick au » ben Niederungen der
neuen Sachlichkeit wieder zur Ro -
mantik emporsteigt , nicht zu einer
verwässerten und verweichlichten ,sondern zu kräftiger , herb - männ -
liche * Romantik , i st Volkmann »
Stunde erneut gekommen . Nutzenwir sie alle !

vom tlatlonaltheater Mannheim
Da » Nattonaltheater Mannheim

setzt die Vorbereitung des Schillerzyklus (zum175. Geburtstag Schillers 1984) mit der Neu -
inszenierung ber „ Maria Stuart " (1. No -
vember ) fort . Regie : Friedrich Brandenburg .
Maria : Kersten , Elisabeth : Stielet . Zum
Luthertag am 10. November geht StrindbergS
„ Luther " („Die Rachtigall von Wittenberg " )
in Szene . Regie : Dornseiff , Luther : Finohr ,Dr . Faust : Zistig .

Die Operette bringt Robert Stolz ' „V e n u s
in Seide " am 11 . Dezember heraus .

Die Mannheimer Erstausführung von R .
Strauß ' „ A r a b e l l a" ist am 19. November .
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HANDEL UND
SüdwestMscher Harktbeobacbter

T Frankfurt tu Vt.. 26 . Oktober.
!L Behauptete » KartofsclgeschSst .

An die Stelle des normalen VinkellcrungSge-
schäfte» , da» zwar recht lebhaft war , nunmehr
aber dem Ende zu geht, zeigt sich jetzt auf dem
Kartoffelmarkt eine lebhafte Bewegung durch
den Versand für da» WinterhilfSwerk ; die Ver>
frachtung trögt bekanntlich die Reichsbahn. Da-
neben geht an » dem hiesigen Gebiet , vorwiegend
au » Rheinhcssen, ein Versand nach Südddeutsch-
land , an» der Wetterau auch nach dem angren -
zenden Siegcrlande vor sich , der ans toeftig ver¬
änderter PreiSbasi » erfolgt. Bis in die letz -
ten Tage hinein war das Angebot ziemlich rege ,
ist jetzt allerdings durch den Regen wieder knap-
per . Andererseits rentieren aber norddeutsche
Kartoffeln nach hier, so daß die Stimmung im
ganzen etwas ruhiger ist. Infolgedessen stellt
sich die Preislage heute etwa wie folgt : ab Wet-
terau ca . RM . 2 .10/2.15, ab Rheinhessen NM .
2 .15/2 .25 je Ztr . Die nahe Landwirtschaft liefert
franko Frankfurt und frei Keller zu ca. RM .
2 .80/3 .- je Ztr .
2. Zuversichlliche Entwicklung de » Getrrtvemark «

te».
Di« Umsätze ans den südwestdeutschen Getrei -

dcmcirkten zeigten in dieser Woche nur « ine
ganz geringe Steigerung . Jedoch sind die AuS -
sichten , nachdem daS Mehlgeschäst in Hinsicht auf
den bevorstehenden MonatSwechscl und di« damit
kommenden höheren Preise eine kleine Trweite-
rung erfahren hat , etwa» günstiger z» beurteilen .
Allerdings war eS vorläufig noch kaum möglich ,
trotzdem andererseits da» Ausfuhrgeschäft beson-
ders am Niederrhein eine gewisse Erleichterung
brachte, die Preise irgendwie nach oben zn txci«
ben. Unverändert notierten die südwestdeutschen
Großmärkte in der bisherigen Relation zu den
Festpreisen. Die Mühlen nahmen bevorzugt Wei-
zen im Mehl-Gegengeschäft auf . Norddeutscher
Weizen rentiert kaum nach hier.

Die Stimmung am Roggenmarkt hat sich nach
der letzten Abschwächung wieder ausgeglichen, um
so mehr, als hier die VerkaufSausträge nicht drük-
kend sind und die Versorgung der Mühlen nicht
günstig ist. Allerdings hemmt auch hier das ruhige
Mehlgeschäst , wobei die großen Mühlen Haupt-
sächlich von der Landversorgung abgedrängt wur -
den , die Aufnahmefähigkeit. Trotzdem wurde daS
vorliegende Angebot ziemlich glatt aufgenommen,
wobei für besonders gute und günstig liegende
Partien kleine Zuschläge zu den Notierungen
herauszuholen sind .

Am Braungerstenmarkt ist der Preisrückgang
zum Stillstand gekommen , da sich nunmehr die

Nachfrag« für Mutter- und Fntmstriegerste durch-
setzt . In Braugerste sind die Abschlüsse sehr ge-
ring , dagegen ist die Abwicklung früherer Ab -
schlösse noch im Gange. Die Forderungen für
Braugerste werden infolgedessen kaum bewilligt ,
dagegen haben sich die Preise für mittlere und ge-
ringe« Qualitäten gut behaupten können. Wahr-
scheinlich dürfte auch in nächster Zett die Ver-
wendnngsmöglichkeit für Futter - und Industrie -
gerste bei der jetzigen Preisbasis anhalten . Frank -
furt notierte auch am 25. Oktober unverän¬
dert.

In Hafer bleibt da» Angebot klein, aber «e» >
erdingS hat sich der Niederrhein wieder vom
Markte etwas zurückgezogen , so daß e» schwierig
war , den bisherigen Preisstand ganz z« halten .
Der Kmtsiun in Südwestdeutschland ist nicht sehr
rege und bevorzugt auch nur die gute« Oualitä -
ten. Immerhin kann man , da das Futtermittel -
geschäst fest bleibt , im ganzen die Lage günstig be-
urteilen .

Die Futtermittelmärktewerden allgemein durch
das kleine Angebot .gestützt , weiterhin aber auch
durch die Ankündigung einer Kontingentierung
der Sojaschroteinfuhr . Biertreber sind gesucht und
weiter im Preise steigend . In Trockenschnitzeln ist
da» Geschäft besonders für Norddeutschland sehr
rege. Von den ölhaltigen Futtermitteln sind
insbesondere Sojaschrot und Palmkernkuchen et-

WaS höher bezahlt.

Z. Leicht rstckgSngize» Biihges-hilst.

Fleischgeschäst rnd viehaustrieb zeigten in
dieser Woche keine ganz gleichlaufende Linie , so
daß daS Viehgeschäft sich im allgemeinen nicht
ganz befriedigend abwickelte . Besonders in Mainz
waren die Austriebe außerordentlich groß, so daß
es nötig war , vor Beginn des Marktes einen Teil
herauszunehmen . Trotzdem gelang eS nicht, die
bisherigen Preise zu halten , wenn auch für gute,
ausgeglichene Tiere bessere Nachfrage vorlag.
Auch Mannheim ging in allen Klassen leicht zu-
rück . Nur Wiesbaden hatte , da der Austrieb dort
verhältnismäßig klein war , wenigstens bei Och -
sen ein besseres Geschäft .

Die Preisentwicklung an den Kälbermärktcn
ist sehr wenig erfreulich; die Zutriebe sind be,
sonderS an dcn süddeutschen Märkten sehr groß,
was dort zu entsprechenden Preisabschlägen führ-
te ; besonders die leichteren Tiere sind sehr wenig
begehrt. In Frankfurt und Mannheim war eS
dagegen möglich , im allgemeinen zu den bisheri -

geen Preisen , in Mannheim teil » um 1 Pfg .
niedriger abzuwickeln. Im allgemeinen ist die

Nachfrag, f#* Käß « « rgenblicklich »iemlich
schwach .

An den Gchweinemärktrn hält die Nachfrage
für da» Fettschwein unverändert an . Da e» nicht
in ausreichender Anzahl zur Verfügung steht,
liegen die Preise für diese Klasse immer am höch-

sten. In Mannheim wurden 54—50 Pfg . no¬
tiert , jedoch vermochte Frankfurt , um so mehr
als hier die Auftriebe den Bedarf ziemlich über-

schritten, nur 53 Pfg . zu erreichen. Di« Vieh-

verwertungSgenossenschafthat besonder» in Groß-

Vieh zunehmende Bedeutung am Frankfurter
Markt gewonnen und bei Schweinen besitzt sie
durch den starken Anteil richtunggebenden Ein¬

fluß.
4. Leicht« Prcissteigernnzen bei Aepftl« . Nachws -

lasse» der « lumenkohlzufuhren .

Di « Nachfrage für gnt« Aepfelqualitllten hat
angehalten und zu weiteren Preissteigerungen ge-

führt , die dnrch das inzwischen wieder reger ge -
wordene Kelterobstgeschäft ein« gitt« Stütze erhal -
ten : Gnte Tafeläpfel ca. 15—20 Pfg ., Wirtschafts¬
obst 7- 10 Mark je Ztr . Auch Holland und Jta -
lien legen Aepfel nach hier die zn niedrigen Prei -

sen von 8—13 Mark je Ztr . abgegeben werden.
Dadurch ist auch der Prei » ftlr die amerikanische
Kistenware stark abgesunken, obwohl hier anch we-

gen Qualitätsminderung der bisherig « Preis -

stand nicht aufrecht erhalten werden konnte. In
Birnen ist das Geschäft ruhig , jedoch haben sie im

Anschluß an die höheren Aepselpreis« auch an -

ziehen können. Sonstige deutsch« Früchte sind
kaum mehr am Markt . Da» Traubengeschäst ist
etwas stetiger geworden, nachdem nunmehr die
Qualität der Trauben ausgeglichener ist und im
allgemeinen einen höheren Stand aufweist. Die
billigsten Italiener stellen sich auf 16—20 Mark ,
bessere War « durchweg aus 25—30 Mark brutto
für netto . In den übrigen Südfrücht«« ist das
Geschäft ruhig.

Am Gemüsemarkt hat die Blumenkohlzusuhr
nachgelassen , die Preise haben infolgedessen wie -
der entsprechend angezogen. In Salatgemüsen ,
wie Eskariol , Feldsalat und Kopfsalat ist daS Ge -

schäft wieder ruhiger geewvrden, nachdem jetzt
recht viel Mistbeetsalat herankommt. Da » Wur-
zelgemüsegeschäft verläuft stetig, nener Sellerie
liegt besonder» günstig. Schwarzwurzeln sind
wieder schwächer. Da » Kohlgeschäft ist infolge der
warmen Witterung noch sehr ruhig , da» Einkelle-
rungSgeschäfthält sich in kleinen Grenzen. Beson-
der» schwer verkäuflich ist jetzt Wirsing. Die Ern -
teaussichten zeigen sich wesentlich günstiger als
man während des trockenen Sommers annehmen
durste. Zwiebeln halten ihren Prei » unter dem
Einfluß der Preisvereinbarnngen des sächsischen
AnbaugebieteS. Sachsen dürfen unter RM . 4 .80
im kleinen nicht verkauft werden.

Börsen und Harkte
Berliner Börfe

Berlin . 28. Ott . Tendenz : Mll .
Die Börse war Heute anbcrorveiltllch still , da infolg «

tcS frühen Börsenbeginns mir wenig Orders ans
Publikumskreiseu erteilt waren . DaS HauptgesprSchs -
thema bildete der gros;« Montamimban im Westen,
durch den endlich die Sttua «ion in der Montanindustrie
eine wesentliche Klärung erfahren hat . Nach dem gro-
ben Kapitalschnitt erwartet man glinstige Rentabili -
tätsauSsichten für die Zukunft . Phönix und Gelsenkir .
chcn waren je 1 Prozent höher , doch gingen die Ge-
Winne bei kleinsten Umsätzen im Verlans bald wieder
verloren . Unverändert waren wieder Nheinstahl : Harpe -
ner waren 1% höher . Niederlausitzer Kohlen verloren
2 Proz . Siemens konnten sich um 1,75 Proz . erhole » .
Etwas Interesse bestand sllr Scbnltheib (plus 1 Proz .) ,
da die Ergebnisse des am 30 . Septcmver abgelaufenen
GeschäftstahreS zufriedenstellend sein sollen . In Farben
( plus 0,5) waren die Umsätze anfangs lebhafter , wobei
auf die schon gestern betonte Auswertung der Mittel -
Patentverfahren verwiesen wird . Reichsbank (minus
1 ,75) litten unter Realisationen . Ehade konnten sich
um 2 RM . erholen . Von Tanfwerten waren Dessauer
GaS nnd Lahmeyer 1 Proz . höher . An den übrigen
Märkten betrugen die Veränderungen nur Bruchteile
von Prozenten . Ruch Renten lagen ruhig , wenn anch
die Starlberettlchast der ReichSbank in der offenen
Marktpolitik dem Markt einen freundlichen Grundton
verleiht . Retcbsschnldbuchfordcrungcn waren wenig ver <
ändert . ReichsbahnvorzugSaklicn nnd Nenbesttz wurden
etwas höher bezahlt . Krilvp -ObUgationen gewannen
0,5 , dagegen Vereinigte Stahl -Obligationen minus % .
Am AuSlandSrenienmarlt lagen rumänisch « Renten
fest: 5prozentige stiegen von 2,75 auf 3,25 .

Der Geldmarkt stand im Zeichen deS nayend «n Ul¬
timos . Der Satz für TageSgeld versteifte (Ich weiter
auf 4,75 . Am Valutenmarkt war der Dollar mit 2,83
etwas freundlicher . Da « Pfund 13,23 , London -Kabel
4,70.

weiterer » erlauf der Berliner Bors «
MbbrSlkclnd . Im Verlauf führten Ultimo -Ge-

fchüftsstille und das Nachgeben der StahlvereinSwerte
zu weiteren Realisationen . Farben verloren l , Phö -
nir 1 , Vereinig !« Stahl gingen auf 29,75 (30,37 ) zu¬
rück . Geilenkirchen waren 1% schwächer . Auch Renten
gaben nach. Lediglich von Provinzanleihen waren Me
Schleswig -Holsieinschen Emissionen 1 Proz . befestigt .

Auch Schutzgebiete waren 10 Pf . höher . Krupp -Odvga -
tionen gewannen insgesamt 1,25 . Altbesitz verloren %,
LSnderanleihen bis 1 Proz . Stadtanleihen waren ge-
scvästslos . Verkehrsanleihen minus %. Landschaftliche
Pfandbrief « waren 0,25 bis 0,5 Proz ., Hypotheken -
Pfandbriefe 1 und Kommunalobligationen 0,5 Proz .
schwächer . 24er Foneiers verloren 1, Mittelbodeu -
Kommunalobliaationen ebenfalls 1 . Der Privatdiskont
blieb mit 3Ji unverändert .

Frankfurter Borfe
vom SS. Oktober 1383

Tendenz : still .
Die Svochenschlukbörfe lag auSgefprochen still , ob.

wohl ständig aus Industrie und Wirtschaft anregende
Mitteilungen zu hören sind , beteiligt « sich die Banken -
knndschast überhaupt nicht am Geschäst , Die Kulisse
ihrerseits schreitet bei dem bevorstehenden Ultimo zu
Glattstellnngen . Der gestrige Bericht der ReichSbank
in der G .V . und die erfreuliche Uebcrrafchung , di« die
Beschlüsse über den Umbau d«r StahlvereinSgrupp «
brachten , wurden zwar beachtet , jedoch boten st« nur
insofern ein«n Rückhalt , als si« einen der Geschäfts -
stille entsprechenden gröberen Kursrückgang verhinlxr -
ten . Am Rentenmarkt bestand angesichts der schon er -
wähnten Rickelinleressen des FarbenkonzernS einig «
Nachfrag « für J .G . Farben . Der Kurs zog anfangs
bis 118 , nach 117% , an . RlltgerS waren Im Kurs um
0,5 Proz . gedrückt und Scheideanstalt , Deutsch Erdöl
und Goldschmidt waren auf dem gestrigen Kurs b«-
hanptet . Am Elektromarkt zogen Siemens erneut um
1 Proz . au und konnten ihren in den letzten Tag « n
erlittenen KurSverlust zum Teil wieder ausgleichen .
Schlickert gut behauptet . AEG ., Licht und Kraft und
elektrische Lieferungen s« 0,25 niedriger , während Be -
Inla , GeSfürel und Lahmeher ohne Veränderung blie -
ben . Am Montanmarkt bestand «tntgci Geschäst in
den W« rten der Stahlvercinsgruppe . Gclfenkirchen
blieben unverändert , Vereinigt « Stahlwerke lagen b« i
30% nach 30,5 « ine Kleinigkeit niedriger . PbSnix no -
tierten zum ersten Kurs bei 35,5 (35) zunächst etwas
höher , gaben aber im weiteren Verlauf 0,75 wieder
ab . Dag « g«n Harpen « » %, Mannesmann 0,25 gebes¬
sert . Klöckner 0,5 Proz . niedriger . Gut behauptet blie -
beu Buderus und Rheiustahl . Transportwert « waren
bei behaupteten Kursen etwa ? gefragt . Hapag , Reichs -
bahuvorziig « um je % höher . Kali - und Kunstseide -

wert « fowi « auch Zellftoffwert « dernachläfflgt mrd tm
Kurs etwas gedrückt . Waldhof , Aku I« 0,25 , B emdeig
0,5 Proz . Im einzelnen v«rlor «n ReichSbankairteil «
nach den lebhaften ltnrSsteigerungen der letzten Tag «
1,25 . Daneben Holzmann 0,5 , Deutsch Linol 0,25 ab «
bröckelnd . Gut behauptet waren JunghanZ , Metall -
gefellschaft und Konti . Daimler lagen 0,5 Proz . hvh « r .
Am Rentenmarkt war der Umsatz besibeld«« , Alidefttz
0,25 Proz . nachgebend , Schutzgebiete ging «n « in « » l«i -
nigk«it auf 7,85 nach 7,gl) zurück . N«ub «fitz noti «rt «n
ans 12,80 (12,75 ) niedriger . Spät « Schuldbacher blieben
behauptet . Auch Kassarcnten waren wenig gefragt b« i
fast unverändert «!» Kurf «.

Im weiteren Verlauf hielt flch da » Sefchäst w
fcheidenen Grenzen , jedoch hielten sich di« meisten Kurse
auf ihrer gestrigen Noii « rung . Die Grundstimmung
blt «v widerstandsfähig . Tag « Sg« ld 3,5 Pro ».

Magdeburger Zj^dernofisrung
vom 28. CllDtet 1933

( W« ikzu <r«r , rinschl. Sack und V« rvran » »s>eu«r für
50 ftg . brutto sllr netto ab Verladestelle Magdeburg )
31,45 it . 31 ,50. Okt .— Nov . 31 ,50 , Dez . 31,40 u . 31,50
( innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz : ruhig . Okt . 4,20 btZ
4,00. N »v . 4,20 —4,10 . D«z . 4,30 — 4,20 . Tendenz : ruhig .

5. Festbehauptet « » ierpreise .
Am Eiermarkt dürste die Preissteigerung nun -

mehr zum Stillstand gekommen sein , nachdem in
den nächsten Wochen mit einer größeren Anfuhr
von Frischeiern, insbesondere? der Junghennen
gerechnet werden kann und andererseits nunmehr
die Kühlhausware zur Verwertung gelangt . An-

dererseitS bleibt jedoch der Konsum wenig ver-

sorgt und nimmt das laufende Angebot von
frischen Eiern ziemlich flott auf . DaS Rhein —

Maingebiet wird überwiegend vom Ausland be-
dient. Die letzten Forderungen für das deutsche
Frischei lauten franko Frankfurt wie folgt : <5
12 .6 , A 12.1 , B 11 .6 , <5 11 ., D 9 Pfg . je Stück.
Leichte rumänische Eier stellen sich auf ca. 9 '/t—
10 Pfg . Der Kleinhandelspreis liegt in den grüße-
ren Klassen zwischen 13— 15V- Pfg . , die kleinen
Eier werden mit ca . 10—13 Pfg . je Stück ab-
gegebe«.

Nürnberger Hopfenmarkf
WOntlttB , 87 . DR . Nachdem stch dikher nur schwächste

Nachfragt »«igt « , wurden feit Witt « der Woche etwa ?
größere Tag «»uml »tze «rzi« lt , fo dak man di « Mar » -
lag « «twa » zuv«rf>chtlich«r beurt « ilt . Der G«famtumfatz
betrug während der letzten 14 Tag « ca . 150 Ball «n b« i
ein « i vahnzufuhr von ca . 200 Ball «n . Vom Land
lam «n nur wenig « Ball « n herein . Di « g« g« nwäitigen
Notierungen lauten geringe Hallertauer 230 , mite« l-gut-
mittel 240 —250, prima 255— 265, Ausstich 270- 280 , ge¬
ringe GedirgSdopfcn 180, mtttel - und gutmittel 200 bis
210 , vrima 220—230, Spalter Bezirks - und KreiKhopfen
gittmtttel und prima Beschaffenheit 265—275 RM . p«r
50 Kg.

14tSgig « Anfuhr 200 Ballen , Ittägiger Umsatz 150
Ballen . Tendenz : ruhl «.

Berliner Effekten
vom

28 . Okt .
vom
27. Okt .

Foitvarztni -
llch* Warte !
Ablösuncs -

echulq alt
AblBsunsrs -

schuid neu
6° ° Reichsanl -
Bankant
Berlin «

Hanaelsres .
Deutsche

Bftnk -Dlse .
Dresden - Bank
Reichsbank
üchlffahrtiK
aktlani
Ha ^ a«
Hambnr * Slld
Norddrßoyd
induitrlaaktlan
Akn
Accumn -

Utoren
AKO
BMW
Bembeic
ferger
Bertnnann
Berlin -

Karlsruher
Brown Boveri
Daimler
Urningen

werk

787P 79.25

12.75
9ü.50

12.75
90 .75

81.25 81.75

42 .-
50.50
158'/«

42 .—
50.50

159. -

VI'
lO' ./i

9.75
20.-
10s >

28.— 28 .25

lfli .no
15' /.

38.—
138.-

10.-

16t .50
16.-

120.25

138.50
10. —

67.25
12»/«

26.50

#7.75
10-/-

26.50

68.50 08.80

vom vom
t . 28. Okt . 57. Okt .
Eschweller — —
Karbindustrie 117.— 117.—
Gelsenkirchen 44-/, 43.50
( iestttrel 7S ' /> 72.50
Gritzner 15.—
Harpener 76.50 77.50
Hoesch - Ebsen 52.— 52.80
Ilse Bertrau 127.50 128.50
Junshans 24 .—
K» li
Aschersleben 106,—

Klöckner 40.75 SO«/i
Kol !n: »r h

iurdan
Lahmayer 117.- 117. -
Mez
Oberbedarf 4.50 4" «
Phönix 84 ' /- 34 ' /»
Rhein . Braunk . 181.75 182.50
Rheinelektra 77« • 78.—
Rheinstahl 74 V» 74.—
Schukeit 86.25 86.—
Schultheis 86 ' /» M .7S
Siemen » 132.— mo.—
Sinner 61.—
Südd . Zucker 170.75 171.50
Ver . Glanxstoff 42.-
Vereinigte

Stahlwerke 80.- 30»/»
Wanderer 74.— 74—
Westeregeln 107.50 106.—
Waldhof 33.—
Privatdiskont »' /■ * ' /•lang
Privatdiskont

«'/. » ' jl>kurz

Frankfurter Effekten

Viehmarkte
ssrclvnrgr , KtiftelcDmcit ». « « ftrle » 1 18

Ochsen, 85 K !ih«, 16 » albtnnen , 10 Rtnder . vpretf« : Och¬
sen Inng 280—320 , ältere 150—250, Kalbinnen 250 618
400 , Rinder 100— 180 RM . Marktverkehr flau , kaum et«
Drittel verkauft .

Franlenthaler FerketmarN . Zusrchr « yerkel .
pro Stück 7—10 RM .

WteSlocher SchwetnemarN . Zufuhr 170 Milchschwein « ,
4 Läufer , verkauft 120 Tiere . Preis « : Milchschweine 14
bis 24, Läufer 28- 34 RM . pro Paar .

QbftmZM «
Srelnsiietmer O»stgroß« mM. Wirfus» ISO Ätt . Nach¬

frage und AbfaH gut . Tomaten 1. 7—10, L. 4—-6, Bir -
nen 1. S—1Z. 2. S—8, A«pf« l 1. 10—14, 2. 7—9 Pfg .
p«r Pfitnv . «

« » Ifferstadter » « nvfemiNlon vom TL CttoSw . SS
kost« t«n Tomaten 4—10, Wettzkobl 2—2 .5 , Rotkobl 3 .5
bis 4 .5 , Wirsing 1 .5—2 , Karotten 2 .5—3 .25 , Zwiebeln
3 .75, Spinat 4—8 , Feldsalat 22—28 , Arbsen 17—21 ,
Bohn « n 12— 15, Blumenkohl 1 . 10—17, 2 . 6—8 , 3 . 2—4 ,
Seifert « 5—10, Kopfsalat 1 . 9- 10, 2. 2 3, Endivi «n-
salat 1- 4 Psg .

Deutsche
178.—Gold - u . Silber 178. —

Dyokerhoff &
12.—78 ' / 79.55 Widmann 1».-

Elektr .
12.65 12.70 Lieht - u Kraft 8». - 89. —

Farben -
116' /.90 .75 90.— indus ' rle 116 '/t

Gelsenkirchen 45 — 45.75
90 .50 90 .50 Gritzner 15. - 15.—

firUn & Biifing .
88.— 88.- H tid & Neu 10.— 10.—

Harpener 76.50
92 .50 R .SO Holzmnnn 567« 56.75

KaMAscherslb .
Kali

118.— 118. 50 Westeregeln
Klöckner 50. - 50 .28

42.— 42.— Knorr Hellbr - 176. — 176—
Mez

00.75 69,75 Phönix 35. - 35—
Rhein -

183. 5069.75 Braunkohle
158.- 158.— Rheinelektra

100.—
Vorzngsakt 85.50 85 .50

tS ' /a Rheinelektra
77.50Stamm 77.50

Rheinstahl 73.75 73.78
9.75 10.— Sehnellpressf -

6
10.5(1 10.50 Krank enthal

Seilindustrie
Wolfi

18.25 Siemens 130.—
117.- 117. - SUdd . Zucker

Ver . deutscher
171.— 172—

24 .— 28 .50 Oele 88.- 88
Zellstoff

Aschaffenb .
7».— 72.— Zellstoff
27.— 26 .50 Waldhof — 33.—

ftitrerzhi -
lldie Wert «
AblÖBones -

schald alt
AblSsungs -

schuld neu
67» Bad .
Staatsanleihe

Plftlz . Hjrpoth -
Bk . K. 2- fi

Rhein .Hypoih -
Bk . R. 5-9

Wflrtt . Hypoth
Bk . 1. Ii. Ii -

Banken
Bad . Bank
Deutsehe

Bank - DIsc .
Fraekfurter

Hyp . Bank
Pfllzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrt »,
wartei
Mapu
Nordd . Lloyd
Induitrlaaktlan
AEQ
Bad . Maeehln .
Bayrische

Splecel ^las
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

Berliner Devifen
vom 28 . Oktober

Geld Brief Geld Br et
Buenos Air . 0 .963 0 .967 Italien 22.10 22 . 14
Canada 2 .787 2 .793 fugoslavien 5 .295 5 .305
Konstantin . 1 .976 1.980 Kowno 41 .51 41 .59
Japan 0 .801 0 .803 Kopenhag . 59 .64 59. 70
Kairo 13 .73 13 .77 Lissabon 12 .69 12 .71
London 13 .35 13 .39 Oslo 67 . 13 67 .27
Newyork 2 .847 2 .853 Paris 16 .405 16 .445
Rio de Jan . 0 .227 0 .229 Prag 12 .405 12 . 425
Uruguay 1 .399 1 .401 Island 60 . 44 60 .56
Amsterd . 169 .23 169.57 Riga 75.92 76.08
Athen 2 .396 2 .400 Schweix 81 . 12 81 .28
Brüssel 58 .49 58 .61 Sofia 3 .047 3 .053
Bukarest 2 .488 2 .492 Spanien 35. 11 35. 19
Budapest — — Stockholm 68 .86 68.97
Danzig 81 .67 81 .83 Reval 73.03 73. 17
Helsingfors 5 .904 5 .916 Wien 48 .05 48 .15

Erstaunlichgroße Auswahl
In nenen Kerbst-ScHiei ' WZ II, Ii Intl. : Erich Walt *

Ecke Iilser ud
mu lammtrafe
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Förderung . Ansporn und Slnmplaprlifung
Ritter v. Salt über den Sinn der Europameisterschaften

Tr . Ritt «r v . Halt , ber Fiihrer der DSB , hat
sich in « in « Unterredung , die er in licbenswtirdiAer
Weise einem Mitarbeiter der TU - Zportkorreipon -
Venz gewährte , Uber den Sinn der erstmalig im
September n . I . in Turin stattfindenden Leicht -
athletir - tiuropameistcrschajtcn nnd die Ausgaben , di «
sie der deutslben Leichtathletik stellen , geiiichert ^ Dr .
# . Halt antwortete insbesondere aus drei Fragen :

Welchen Sinn sehen Sie siir die deutschen
Leichtathleten in der Veranstaltung von En -
rvpameisterschasten , an deren bisheriger Vor -
bereitung Deutschland ja durch Sie im Nahmen
der Europakommisston eng beteiligt war ?

„In den Europameisterschaften darf man ein
geeignetes Mittel sehen , die Vorbereitungen
der Leichtathletik auf dem Kontinent im allge -
meinen zu fördern . Weiterhin werden die En -
ropameisterschaften einen besonderen Ansporn
für die führenden Leichtathletiknationen bilden .
Schließlich sind sie eine geeignete Prüfung für
die 1980 in Berlin stattfindenden Olympischen
Spiele . Letzteres gilt besonders für Deutsch -
land , das alle Anstrengungen machen muß , um
bei den Spielen hervorragend abzuschneiden ."

AuS England sind nun Stimmen laut ge -
worden , die eine Beteiligung an den Europa »
Meisterschaften ablehnen. Würden Sie eine
Nichtbeteiliguug Englands als eine erhebliche
Beeinträchtigung der Bedeutung der Europa -
Meisterschaften , wie Sie sie eben dargelegt ha¬
ben , und als bedauerlich für die deutsche Leicht -
athletik ansehen ?

„Ich kenne die Stimmen ans England , die
eine Beteiligung an den Eurvpameistcrschailcn
wegen zu großer Inanspruchnahme und aus
finanziellen Gründen ablehnen . Es ist das sehr
bedauerlich , denn die Sportgeschichte hat ge -
lehrt , daß sich die englischen Athleten bei gro -
ßen internationalen Veranstaltungen , beson -
ders in den Laufübungen , den Besten der an -

deren Nationen gleichwertig , manchmal sogar
überlegen gezeigt haben ."

Welche Aufgaben stellen die Europameister -
fchaften den deutschen Leichtathleten , und wie
werden sie sich etwa in besonderer Weise bar -
auf vorbereiten ?

„Die Aufgaben für die deutschen Leichtathleten
liegen klar vor Augen . Die in Frage kommen -
den Leute müssen schon während des Winters
ihr Training wettschauend aus die Europa -
Meisterschaften einstellen. Die DSB selbst wird
Gelegenheit ergreifen , im Frühjahr die besten
Leichtathleten in besonderer Weise durch Zu -
sammenfaffung und Spezialausbildung sür die
Europameisterschaften vorzubereiten . Erfahrun -
gen dafür besitzen wir aus unserer bisherigen
Vorbereitung und aus den zahlreichen Länder -
kämpfen , die Deutschland bis heute alle siegreich
durchgeführt hat .

"

Kein Sport am t2 . November!
Eine Verfügung des Reichssportführers !

Neichssportsührer von Tschammer nnd Osten
hat folgende Anordnung erlassen :

Im Hinblick auf die für das ganze deutsche
Volk entscheidende Bedeutung des 12 . Novem¬
bers ordne ich hiermit an , daß an diesem Tage
sämtliche sportlichen Veranstaltungen zu unter -
bleiben haben . Sämtliche mir unterstehenden
Sportorganisationen haben sich voll und ganz
an diesem Tag in den Dienst des Wahlkampses
zu stellen . Jeder deutsche Sportler uud TuNier
hat sich freiwillig in vollem Umfang in den
Dienst dieser großen Aktion zu stellen . Er -
gänzendc Anordnungen ergehen von mir direkt
an die Fachverbände .

Berlin , den 27. Oktober 1933.
Der Neichssportsührer .

Turner und Sportler aus zum
3. Aattenfportfest in Offenburg

Die landwirtschaftlichen Hallen tn Ossenburg ,
an der Kinzig gelegen , sind am heutigen

Sonntag vor - und nachmittag
zum dritten Male die Austragungsstätte de?
Ofsenburger Hallensportsestes . Mit großer
Hingabe und persönlicher Aufopferung haben
die Schöpfer nnd Träger dieser besonders für
die mittelbadifchen Gebiete bedeutsamen Ver -
anstaltung im Sinne des idealistischen Sport -
gedankens des Landesbeauftragten für Turn -
und Sportwesen Robert Roth MdR . die neu¬
artige Prägung des Mannschaftskampfes ge-
geben .

Dieser Vorstoß in ein Neuland de? Sport -
wesenS hat reiche Früchte getragen , so daß der
Leiter der Veranstaltung Karl Haas , Kork die
freudige Mitteilung durchgeben konnte , daß
jetzt schon die Meldungen von 87 Mannschaften
zu je 4 Mann vorliegen . Hoch anzurechnen ist
dabei idealistische , dem nationalsozialistischen
Sportgedanken entsprechende , Einstellung der
Teilnehmer , die ohne jede Fahrt - und Verpsle -
gungSvergütnng , wie es bisher leider gang
und gebe war , an die Startplätze gehen .

Für alle Teilnehmer und Besucher wird die
räum - und kampfbahntechnifche Neueinrichtung
der Sportstätte , die die Stadtverwaltung Of -
fenburg in werbendem Sinne vornehmen ließ ,eine Ueberrafchung sein . Die Ueberhöhung der
Kurven wird die Laufzeiten stark verbessern .

Die Lautsprecheranlage vermittelt dem Zu -
schauer jeweils den Stand und Verlauf der
Wettkämpfe und die flüssige Abwicklung des

Arbeitsprogramms wird volle Zufriedenheit
erwecken .

Die Vormittag - Kämpfe beginnen um HlO
Uhr . Am Nachmittag , der die Entscheidung
bringen wird , wird die Teilnehmerschar nach
dem Einmarsch um 2Yt Uhr richtungweisende
Worte vom Landesbeauftragten Robert Roth
entgegennehmen .

Kein Sport - nnd Tnrnfrennd sollte sich den
Besuch dieser Veranstaltung entgehen lassen .
Die Losung sei :
Ans nach Ofsenburg zum 8 . Hallensportfest !

KW.-Sermnntn Brökinaen
heute Rachmittag 8 Uhr

Zu dem heute nachmittag 3 Uhr stattfinden -
den Gauligaspiel KFV . — Germania Brötzin -
gen treten die beiden Mannschaften voraus -
sichtlich in folgender Aufstellung an :
Brötzingen

Flitfch
Dietz Burkhardt

H . Klittich Jost Th . Klittich
Staib Dettling Rapp Birkenmeier Göhring
KFB .
Bekir Schneider Link Ahl Gaßmann

Steeard I Wünsch Nagel l
Jmmel Nagel II

Stadler
Das bereits um 1 Uhr beginnende Vorspiel

bestreiten die Reservemannschaften der beiden
Vereine .

Noch ist Polen nicht verloren
Kobierski , der beste deutsche Spieler im Fuß -

balländerkampf gegen Belgien , wirb von Polen
als Pole reklamiert . In der polnischen Presse
heißt es , der Düsseldorfer sei aus einem Sokol -
verein hervorgegangen und da er in Duisburg
so gut gespielt habe , sei der hohe deutsche Sieg
eigentlich in erster Linie Polen zu verdanken .
Ganz davon abgesehen , daß Kobierski ein wasch -
echter Düsseldorfer und von Schwarz - Weiß
Düsseldorf über TRU zu Fortuna gekommen
ist , wollen die Polen mit dieser „ Feststellung "
anscheinend eine vor wenigen Wochen von Bel -
gien in Warschau bezogene 9 : 1 - Nicdcrlage be -
schönigen .

Magdeburgs neues Schwimmstadion
im Bau

Die Arbeiten für die große Schwimmbahn ,
die vom 12.—19. August der Schauplatz der
Schwimm - Europameisterschaften 1934 in Mag -
deburg sein wird , sind in vollem Gange . DaS
an der Chaussee Berlin -Magdebnrg kurz hin -
ter den Toren der Elbestadt gelegene Schwimm -
stadion „Neue Welt " wird nach den genauen
internationalen Richtlinien gebaut . Das große
Wcttkampfbecken wird eine Länge von 50 Me -
ter und eine Breite von 21 Meter besitzen , das
sich anschließende Sprungbecken mit dem 19
Meter hohen Turm ist 29 Meter lang und LI
Meter breit . Beide Becken werden durch eine
4 Meter breite Startbrücke unterbrochen . Viele
Pumpen und das Nachdringen des Grundwas -
sers werden einen beständigen Wasserspiegel
von 3 bezw . 4 .69 Meter selbst bei den wasser »
ärmsten Zeiten gewährleisten . Mit den Ar »
bäten sind rnnd 60 Mann des Freiwilligen
Arbeitsdienstes voraussichtlich bis Ende
Januar 1934 beschäftigt .

Sport oder Irrsinn ?
Eine amerikanische Rugby - Maunschast ( Berufsspieler ) hat sich die im Bilö festgehaltene Sport¬
kleidung erwählt . Dabei spielt man die Bcrufsspiele nur bei Nacht . Man kann sich vor -
stellen , wie diese Spieler erst spielen , wollen sie doch wohl schon dnrch ihre Kleidung be -
weisen , baß sie niemand fürchten und Schrecken und Furcht über ihre Gegner verbreiten . Wir

wollen hoffen , daß wir von derartigen Sportsensationen verschont bleiben .

Vorbereitungen der Ruberer
Italiens Ruderer rüsten !

Die italienischen Ruderer , die in den letzten
Jahren im europäischen Rudersport eine be -
achtliche Stellung erobert haben , wenngleich sie
sich gegen unsere Mannschaften weder in Los
Angeles noch in Grünau oder Como durchsetzen
konnten , treffen umfangreiche Vorbereitungen
für die internationalen Wettkämpfe der nächsten
Jahre . Zunächst hat das italienische Olympia -
komitee als Rnderverbandsführer den Admiral
Sambny gewählt , der seine Zentralstelle , wie
alle anderen Sportarten , in das Stadion von
Rom verlegt hat . Alsdann haben sich die Ru -
derer kürzlich in das 13- Zonen -System des
italienischen Sports eingegliedert und durch ge -
naue Verträge das Zusammenarbeiten mit der
Staatsjugend , der Jung - Miliz und den Turn -

und Sportverbänden geregelt . Besondere
Olympia - Ausscheidungskämpfe sind abgesagt ,
wcil man jeden internationalen Kampf für eine
harte Vorprobe hält .

Doppelzweier - Rennen in England ?
Auch England , die älteste und erfolgreichste

Rudernation der Welt , stellt sich immer mehr
auf die Olympischen Spiele ein . So wollen die
Engländer jetzt im Rudersport Bootsklassen
pflegen , die sie bisher nicht gefahren haben .
Man spricht davon , baß auf dem Programm der
berühmten Henley - Regatta im nächsten Jahre
zum ersten Male ein Doppelzweier -Rennen er -
scheinen soll . Deutschland hätte in diesem Ren -
nen gute Aussichten , da seine Meisterskuller
Bnhtz und Bötzelen in dieser Bootsgattung be -
kanntlich die silberne Medaille in Los Angeles
erringen konnten .
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Sparen tut not !

.
,/l

Die richtige Form des Sparens erschließt sich in der Lebensversicherung , da diese allein den Sparerfolg , unab¬
hängig vom Leben des Sparers , von Anfang an sicherstellt
Das einheimische Versicherungsinstitut mit fast 100jährigen Erfahrungen ist die

SIS10

KarlsruherlebeasversichenrngsbaiikA^.
„ . . . . seit 1835 im Dienste von Volk und Wirtschaft "
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Telzel-Orieni-TeDDiciie
Deutsche Handa : bei; und beste
Racistlttdung echter Teppiche

Teppich-Schulz
Waldlf rafje 37gegenüber dem Führerverlag

UuiUmCll~üLlllilz
Waldstrafye 33 gogenflbor dem Colosseum

IIB «

X OEORG GERSfnfR , KÖMen -SDadiOOlL KARLSRUHE KÄS ,x

NW .MMI »« « -
Dies« Begegnung , fite 6et regnerischem Wet¬

ter von etwa 1500 Zuschauern besucht axn , max
wohl « ine der spannendsten und interessan -
testen der letzten Zeit . Bis weit in die Mieite
Halbfett hinein führte Mtihlbnrg mit 8 : 1, als
Waldhof plötzlich in einem gewaltigen End -
spurt den Ausgleich erzielte . Auf die erneute
Führung MllhlbnrgS folgte auch sofort der De-
gentresfer und am Schluß werden wohl beide
Parteien mit dem errungenen Punkt zufrieden
gewesen sein.

Schon gleich nach dem Anstoß hatte Waldhof
eine klare Torgelegenheit aber der Halbrechte
Herrmann schoß am leeren Tor vorbei . Trotz
des schlechten Platzes fanden sich beide Mann -
schaften überraschend schnell . Mühlburgs schnel -
ler Sturm wurde wiederholt gefährlich , und
als Minges von Joram wunderbar freigespielt
wurde , schien die Führung sicher , doch der
schwach geschaffene Ball ging neben das Tor .
Einige Minuten später ging Waldhos in Ftth -
rung . Mit einer genauen Vorlage Herrmanns
ging der Rechtsaußen Weidinger durch und
schob an Schönmater vorbei unhaltbar ein .
Kurz darauf konnte Dienert den durchlaufen -
den Schäfer gerade noch abstoppen . Der Aus -
gleich ließ aber nicht lange auf sich warten .
Schwörer war der Schütze, der eine Steilvor -
läge Schweröles aufnahm und einfchoß. Mühl -
bürg hatte nun einige bange Minuten zu über -
stehen, zweimal lenkten Schäfer vnb Weidinger
Flanken knapp über das Tor . DaS ähnliche
Bild sah mau darauf vor WaldhofS Tor , aber
diesmal sauste der von Ebert direkt genom -
mene Ball ins Tor . Das Spiel wurde jetzt
sehr schnell und abwechslungsreich durchge-
führt , vor beiden Toren wechselten die Kampf -
Momente,' kurz vor dem Wechsel rettete Schön -
inaier glänzend , als er sich einem gegnerischenStürmer entgegenwarf .

GM. Watthof 4:4
Di « »weit « Halbzeit

war reich an dramatischen und spannenden Bi -
tuattonen . Mühlburg war die erste Viertel -
stunde glänzend in Fahrt und erzielte schon
nach V Minuten die 8 :1 - Führung , für die
Schweröle verantwortlich zeichnete. Er schoß
einen Strafstoß blitzschnell ein , bevor sich Nihm
im Waldhostor gerichtet hatte . Wetter wickelten
sich die gefährlichsten Momente vor dem Wald -
Hoftor ab, zweimal schoß Ebert ganz knapp
daneben . Auch Schwörer hatte Pech, als er
den Torwart umspielt hatte , dann aber denBall verlor . In der 20. Minute vollzog sich der
Umschwung. Hermann schloß eine genaue
Kombination des Sturmes mit einem Trefferab.

Waldhof war nu ziemlich überlegen . Siff -
ling ging in den Sturm , der jetzt zeitweiseeine bestehende Kombination zeigte ? ihm ge -
lang auch der Ausgleich , als er Dienert ele-
gant überspielte und flach einschoß. Kaum
hatte sich der Beifall gelegt , als Mühlburg
durch einen flachen Strafstoß Schwörers wie-
der die 4 :3- Führung erreichte . Waldhof drängte
trotzdem stark, aber erst 7 Min . vor Schluß warder abermalige Gleichstand erkämpft . Schön -
maier hatte das Tor verlassen und Sifsling
köpfte ein .

Waldhof hat eigentlich erst in der letzten hal -
ben Stunde überzeugen können . Dann aber
lief die Kombination glatt und reibungslos
und die Vorzüge : Freispielen , Raumgewinn
durch steile Vorlagen , glänzendes Verständnis
untereinander , wurden deutlich sichtbar.

Mühlburg gab sich in der ersten Hälfte sehraus , sonst hätte der Vorsprung von 2 Toren
gehalten werden müssen. Sonst sah man aber
von der Elf das gewohnte schnelle Spiel , mit
rascher Ballabgabe , steilem Durchspiel bei
häufiger Flügelbedienung und Einsatz bis zum
letzten Moment . ns .

n*$ «icht festzustehen, für welch «» Sage » sich
Nuvolari entscheiden wirb . Auf jeden YÄ «cher
ist der sympathische Italiener bei im » herzlichst
willkommen .

*
Zehn Mannschaften verpflichtet .

Für daS vom 17. bis 24. November über die
Bretter rollende 2 . Amsterdamer SechStage -
rennen wurden bisher folgende zehn Mann -
schaften verpflichtet : Rausch/Hürtgen , Broecar -
do/Guimbrettere , I . AertS/Loncke, van Hont /
Richard , Pijnenbnrg/Wal », vraspenning / gl
van Kempen , van Egmond/van Nek, Slaat »/
van Hoek , Vluggen/Müller »nd Adam/be Wolf .*

Phantastische neue Weltrekorde , verhüll » tS-
mäßig spät wurden auS USA . nähere Ttnzel -
heiten über eine fast unglaubliche Rekordfahrt

vekamrt . vh » e stch ablose « zu lassen , durchrast«
der Amerikaner A . JenkinS K Stunden lang
anf einem ZwSlfzylinber -Pieree -Arrow eine
IS Kilometer lange Rnndstrecke in Kalifornien .
Trotz stundenlanger starker Regengüsse und
Gewitter verbesserte er dabei den seit 1927 be-
stehenden Weltrekord über 24 Stunden sowie
18 weitere Weltrekorde . Die Stunden -Dnrch -
schnittSleistnngen der wichtigsten dieser neuen
Rekordserie sind :

U Stunden : Stundendurchschnitt 193,3 Km
»4 . . 189,5 „

600 Kilometer : » 199,5 „
1000 „ „ 198,3 „
2000 „ „ 190,9 „
8000 „ .. 186,8 „
4000 „ „ 189.0 ,

Wintersport Notizen
Im Rahmen der Deutschen Winterkampf -

spiele 1934 wird auch das Eissegeln zu seinem
Recht kommen, allerdings werden die Wettbe -
werbe nicht tm Harz , sondern auf dem Schwent -
zai - See bei Angerburg ausgetragen . Ausge -
schrieben sind Wettbewerbe in der 10 -, 15 -, 20-
und 25-Quadratmeter -Klasse und in der 16-
Quadratmeter -Eintyp -Klasse . De r vorläufige
Termin : HL—25. Februar 1984.

*
Dt » deutsch « EiShockey - Nattonalmannschaft

wird — Prager Meldungen zufolge , am 18 . und
19. November w Prag gastieren . Am ersten
Tag wtrt die deutsche Mannschaft gegen den
LTC Prag und am zweiten Tag gegen eine
kombinierte Prager Mannschaft spielen«

*
Der Schweizer Eishockey - Verband hat seinen

Vereinen strengstes Einhalten des Amateur -
prinzipS zur Pflicht gemacht. In jeder schwei-
zerischen Vereinsmannschaft können in Zukunft
nur drei Ausländer spielen , darunter höchstens
ein Kanadier oder Amerikaner . Mannschaften ,die ausschließlich aus sogenannten kanadischen
Amateuren bestehen, gibt eS nicht mehr . Die
Amateureigenschaft eines jeden Spielers wirb
genau überwacht , auch das Lizenzwesen wird
strenger gehandhabt . Der Verband hat die Ab -
ficht, ein« starke Mannschaft nach Mailand zu
den Kämpfen um die Europa - und Weltmeister -
schast zu entsenden , doch ist ihm das nur mög-
lich, wenn in den Vereinen mehr Inländer als
Ausländer tätig sind . «

SC . Rießersee hat viel vor .
Der « T . Rießersee , der bekanntlich einer

der besten deutschen Eishockev- ClubS ist, hat
für die kommende Saison einen umfangreichen
Terminkalender zusammengestellt . Die ersten
Spiele werden die Münchner am 2. und 3.
Dezember daheim und in Prag mit dem LTC .

Prag zusammenführen . Bereits wenige Tage
später steigen dann in München am 8 . und 10.
Dezember zwei Spiele gegen den EHE . Davos .Das Endspiel bezw. Entscheidungsspiel um die
deutsche Eishockey-Meisterschast 1933, die durch
Proteste des Berliner Schlittschuh - Clubs bezw.der Münchner im letzten Jahr nicht vergebenwurde , wird am 17 . Dezember auf der neuen
Kunsteisbahn in München ausgetragen . Ende
Dezember werben dann die Universitätsmann -
schaften von Oxford und Cambridge in Mün -
chen gastieren . Ein ganz besonderes Ereig -
niS soll das anläßlich des 10-jährigen Beste¬hens stattfindende Turnier werden . Am 31 .
Dezember verteidigt Rießersee seinen bayeri -
schen Meistertitel . Die Pariser Kanadier wer -
bcn am 6. Januar sHcilige Drcikönige ) in
München gastieren und am 13 . und 14. Januar
erwartet man den EHE Mailand .

Die Gauführer der Deutschen Turnerschaft
werden sich Mitte November in Berlin versam -
meln , um in erster Linie sich mit der durch die
Neugestaltung der Deutschen Turnzeitung er -
forderlichen Festlegung der Beitragshöhe und
der Art der Erhebung zu befassen.

*

Rekordversuch Nnvolaris anf der Avus ?
Von seinem gefährlichen Sturz im Großen

Preis von Spanien kaum wiederhergestellt , bat
der italienische Meistersahrer Sportjournalisten
gegenüber bereits ein sehr reichhaltiges Sport -
Programm für die nächste Zeit entwickelt . Hier -
von interessiert uns am meisten , baß Novnlari
noch in diesem Jahre den Stunden -Weltrekord
des verstorbenen Gras Czaykowski anzugreifen
gedenkt und zu diesem Zweck nach Berlin aus
die AvuS kommen will . ES scheint allerdings

Der Bau der Olympia -Bobbah «
Eine Kurve wird mit Lehm beworfen

Bei Garmisch - Partenkirchen schreiten die Arbeiten an der olympischen Bobbahn rüstig vor »
wärts . Bekanntlich finden die nächsten Olympischen Winterspiele in dem herrlichen land -

schaftlichen Rahmen am Fuße der Zugspitze vom S . bis 13 . Februar 1933 statt .

Die Wassersportler rasten nicht !
Reue Wege im Fugendrudern

Bekanntlich starteten auf der diesjährigen
Berliner Ruderregatta erstmalig in einem frei -
vereinbarten Rennen Schüler tm Renn -Achter,
dem besten Boot , das der Ruderer überhaupt
kennt . Au einigen anderen Orten sind dann
ebenfalls gleichartige Rennen ausgetragen
worden . Wenn der Deutsche-Nuder -Verband
hier von seinem Grundsatz , Schüler nicht tm
Rennboot starten zu lassen, abgegangen ist, so
handelt es sich um eine wohlüberlegte und be -
gründete Ausnahme . Diese Ausnahme steht im
Dienste der Olympia - Borbereituug für 1936.
Die deutschen Ruderer werden , wenn sie sür das
Olympia gerüstet sein wollen , auf die älteren
Schüler von heute nicht verzichten können . Da
aber die Schüler nach dem Verlassen der Schn-
len nicht immer gerade in die Vereine eintre -
ten , die ein Olympiatraining durchführen kön -
nen , so ergab sich die Notwendigkeit , diese Nach -
wuchskräfte rechtzeitig von einer zentralen
Stelle aussondern zu lassen. Zur Sichtung des
Materials werden im ersten Berliner Ruderer -
lager in Grünau zweimal acht der besten Ber -
liner Jungrndercr vereinigt . Ueberraschend
groß war das Interesse , daS auch außerhalb
Berlins für die Sache bestand. So wurden in
Köln , Stettin und Hannover ebenfalls Ans -

wahlachter gebildet , dt« bann auf ber Grünauer
Regatta alle im Rennen zusammentrafen . Da »
bei zeigte sich dann , bah trotz der großen Ans -
wähl , die den Berlinern zur Verfügung stand»
doch Köln den besten Achter aufzuweisen hatte .
Außerdem hat aber dieses erste Schüler - Achter-
reunnen gezeigt, daß wir unter unseren Schü -
lern hervorragendes Menschenmaterial haben
sGröße zwischen 170 und 193 Zentimeter ! ) und
daß stch die Schülerruderer begeistert auf den
Olympiagedanken eingestellt haben . Anfang
November wird in Berlin bereits eine zweite
Auswahl getroffen werden , um in den Win -
termonaten die rudertechnische Eignung der
Schüler feststellen zu können.

Bekehrung „tMer " Autofahrer
Ein Berkehrsrichter in Chikago hat 20 Kraft -

fahrer , die wegen SchnellfahrenS vorge -
führt wurden , in einem Polizeitransportwagen
zu eiuem Krankenhans für verkrüppelte Kinder
bringen lassen. Alle Kinder , die ben Verlust
von Gliedern infolge eines Verkehrsunfalles
zu beklagen hatten , mußten an den „Sündern "'
vorbeidefilieren . Diese Trauerparade hat na -
türlich einen sehr tiefen Eindruck hinterlassen
und dürste in ihrer Auswirkung wesentlich
nachhaltiger als eine Geldstrafe fein.



DAS BADISCHE LAN D

Arbeitnehmer und Winterhilfswerk
SaS Notopjer der Angestellten und Arbeiter VadenS

Zwischen der Kreisbetriebszellenleitnng der
NSDAP ., Kreis Karlsruhe , dem Winterhilss -
werk , Kreis Karlsruhe , dem Arbeitgeber «« -
band der Industrie , des HandelskammerbezirkS
Karlsruhe e . V . wurde zur Regelung der Be -
teiligung der Arbeitnehmer am Winterhilss -
werk folgende Vereinbarung getroffen :

Die Beiträge zum Winterhilfswerk sind
monatlich auf das Postscheckkonto der Ganbe -
triebszellenabteilung Karlsruhe Nr . 21640 mit
dem Vermerk „Winterhilfswerk " zu überwei -
sen .

Für die Beteiligung von Firmen und Un-
ternehmungen gelten die Richtlinien deS
ReichsstanöeS der Deutschen Industrie .

Die Plaketten für die Firmen werben auf
Grund dieser Vereinbarung durch den Arbeit -
geberverband gegen Vorlage einer Beschetni-
gung , für die Vordrucke beim Arbeitgeberver -
band der Industrie des HandelskammerbezirkS

Karlsruhe e . V ., Kaiserstr . 182, zu erhalten
sind , ausgehändigt .

Die Plaketten werden nur ausgehändigt ,
wenn die Spenden den Richtlinien der Reichs -
führung des Winterhilfswerks entsprechen,
worüber Nachprüfung im einzelnen Falle vor -
behalten bleibt .

Für die Beteiligung der Lohn - und Gehalts -
empfSuger gilt folgendes :

Grundsätzlich sollen alle Arbeitnehmer 20
Prozent ihres monatlichen LohnsteuerbetrageS
spenden . Soweit Lohn - und Gehaltsempfän -
ger kein steuerbares Einkommen haben , fallen
sie nicht unter die Richtlinien , die der Reichs -
stand der Deutschen Industrie herausgegeben
hat . Deshalb sind auch Lehrlinge nicht mit
heranzuziehen . Freiwillige Spenden werden
natürlich angenommen .

Die Plakette kann nur erworben werden ,
wenn monatlich mindestens 1 RM . dem Win -
terhilfswerk zugeführt wird .

Sie Berechnung der Beiträge zum Winterhilfswerk
fei aus nachstehenden Beispielen erläutert :

1. Beispiel : Arbeitnehmer , verheiratet ,
ohne Kind : Einkommen 250 RM . — Monat¬
liche Lohnsteuer 10,50 RM . ,' 20 Pro, , hieraus
= 2,10 RM . — Der Arbeitnehmer erhält die
Plakette , wenn er 2,10 RM . gespendet hat .

2. Beispiel : Arbeitnehmer , verheiratet
ohne Kind,' monatliches Einkommen 150 RM . ;
monatliche Loynsteuer 8 RM . ; 20 Proz . hier¬
aus — 0,60 RM . — Der Arbeitnehmer soll
in diesem Falle grundsätzlich 0,60 RM . zum
Winterhilfswerk spenden . Die Plakette er -
hält er aber nur , wenn er 1 RM . gibt .

Die Abzüge »um Winterhilfswerk werben
von dem Arbeitgeber vorgenommen . Der Ar -
beitgeber führt allmonatlich die im Betrieb
bei Angestellten und Arbeitern gesammelten
Beträge ab, erstmalig am 31. Oktober 1033.

Um eine Ueberlastung der Geschäftsstelle deS
WinterhtlfSwerks zu vermeiden , ist mit der
Leitung bezüglich der Plaketten für die Ar -
beitnehmer folgendes besonders vereinbart :

Der Arbeitgeber teilt dem Arbeitgeberver -
band apl Ende eines MonatS (vom 81. 10.
1938 btS 81 . 8. 1984) mit , welche Beiträge und
für wieviel Arbeitnehmer er dem WinterhilfS -
werk Spenden zugeführt hat . Hierzu erfor -
derliche Formulare find im Arbeitgeberver -
band der Industrie des HandelskammerbezirkS
Karlsruhe e . B . Karlsruhe , Kaiserstr . 182, er -
hältlich . ES ist eine Selbstverständlichkeit , daß
Plaketten nur für solche Arbeitnehmer ange -
fordert werben können , welche die Richtlinien

bei der Spende erfüllen . Der Verband über -
gibt der Firma die auf Grund der Meldungen
angeforderten Plaketten , welche der Arbeit -
geber dann den spendenden Arbeitnehmern
auszuhändigen hat . Bei der Meldung an den
Arbeitgeberverband genügt die Versicherung
des Arbeitgebers , daß er die in der Meldung
genannte Summe für die dort genannte Zahl
von Arbeitnehmern an das Winterhilfswerk
abgeführt hat . Es ist also keine namentliche
Aufführung der Spender erforderlich .

Der Kreis der zu erfassenden Arbeitnehmer
umfaßt

1. Angestellte :
Nicht als Angestellte gelten Betriebsinhaber ,

Vorstandsmitglieder und Geschäftsführer . Da -
gegen sind Prokuristen und sonstige Ange -
stellte mit in den Kreis der zu erfassenden Ar -
beitnehmer aufzunehmen , auch wenn diese
Angestellten auf Grund ihres Gehaltes nicht
mehr unter die Angestelltenversicherungspflicht
fallen .

8 . Arbeiter und Arbeiterinnen
Die Heranziehung der Betriebsinhaber und

der Geschäftsführer , Vorstandsmitglieder
usw . zum Winterhilfswerk erfolgt noch beson-
derS . Nähere Richtlinien werden in den näch -
sten Tagen im Benehmen mit der Handels -
kammer den Firmen zugehen .

ES braucht nicht besonders daraus hingewie -
sen zu werden , daß es Pflicht eines jeden
Volksgenossen ist , sein Scherflein im Nahmen
der gesteckten Richtlinien zum Winterhilss -
werk beizusteuern .

Das Ergebnis der Kotten für die Volkszählung vom 16 . Juni 1933

1411324 Einwohner Badens
loo 862 mehr als 1925 - 77 362 mehr Frauen als Mönner

Nach den vom Babtschen Statistischen Lan -
besamt festgestellten endgültigen Ergebnissen
der letzten Volkszählung hatte das Land Baden
am 16 . Juni 1933 eine Wohnbevölkerung von
2 413 324 Personen . Bei der vorletzten Zählung
am 16 . Juni 1925 wurde eine Wohnbevölke¬
rung von 2 312 462 ermittelt . Es ergibt sich dem-
nach im Jahre 1933 eine Zunahme der Gc-
samtbevölkerung von 100 862, d. f . 4,4 Prozent .
Da in den 8 Jahren zwischen den beiden
Volkszählungen der Geburtenüberschuß 128 312

beträgt , so dürften seit 1926 mindestens 27 4Ö0
Personen aus Baden abgewandert sein.

Bon den 2 413 324 Bewohnern unseres Lan -
des sind 1167 981 männlichen und 1245 348
weiblichen Geschlechts. Wir Haben also in Ba -
den 77 362 Frauen mehr als Männer oder , pro -
zentual berechnet , auf 100 Männer entfallen
106,6 Frauen . Damit hat sich gegenüber dem
Jahre 1925 eine , wenn auch nicht erhebliche
Verschiebung in der Zusammensetzung der ba-
dischen Bevölkerung nach dem Geschlecht voll¬

zogen ; daS mäunliche Geschlecht hat stärker z«>
genommen alS das weiblich« . Bei dem ersteren
beträgt die Zunahme 52 504 , d. s. 4,7 Prozent ,bei dem letzteren 48 3S8, d . f. 4,0 Prozent . Im
Jahre 1925 kamen anf 100 Männer 107,3
Frauen .

Auch die Bevölkerungsdichte des Landes hat
sich, berechnet auf 1 qkm . geändert . Bei einer
Gesamtfläche von 15 070, 81 qkm. kommen nach
der neuesten Zählung auf 1 qkm. 160,14 Per -
Ionen gegen 153,44 im Jahre 1925.

Von den 40 babtschen Amtsbezirken tft wie -
verum der Amtsbezirk Mannheim mit
einer Wohnbevölkerung von 889 927 der an
Einwohnerzahl größte . Ihm folgen nach der
Größenklasse die Amtsbezirke Karlsruhe
mit 233 023, Freiburgmit 145174, H e i d e I.
b e r g mit 143 662 und Pforzheim mit
122 240 Bewohnern . Die volksärmften Amtsbe -
zirke sind Adelsheim mit 18 996, Metzkirch mit
14 317 und Pfnllendorf mit 10 552 Einwohnern .

Prüft man an Hand der Zählungen von 1925
und 1933 die Frage , wie sich die Zu - und Ab-
nähme in den badischen Amtsbezirken darstellt ,
so zeigt sich, baß sich die Wohnbevölkerung in
33 Amtsbezirken vermehrt , tn 7 dagegen ver »
mindert hat . Die stärkste Zunahm « weist der
Amtsbezirk Mannheim mit 20122 Personen
anf . Fast gleich ist die Zunahme tn den Amts -
bezirken Karlsruhe (10 974) , Heidelberg (10 867)
und Freiburg (10 680) und ebenso bei Konstanz
(8 320) und Lörrach (8106) . Auffallend gering
ist sie beim Amtsbezirk Pforzheim mit IMS .
Die 7 Amtsbezirke , bei denen eine Abnahm «
festgestellt wurde , sind : TauverbifchofSheim
(— 916) , Donaueschingen (— 691) , AdelSheim
I— 624) , Bretten (— 397) , Meßkirch (— 871) ,
Schopfheim (— 82 ) und Pfullendorf (— 16) .

Ein etwas andere » Bild ergibt sich, wenn
man anstelle der absoluten Zahlen der Zu - und
Abnahme den prozentualen BevölkerungSge -

«rttt* . ober Verlust der einzelnen Amtsbezirke
berechnet. ES ist dann die Zunahme am größ -
t« n beim Amtsbezirk Lörrach (14,9) , ihm schlie -
ßen stch an : Konstanz ( 10,9) , Säckingen (9,2) ,
Heidelberg (8,2) und Weinheim (8,1) . Nach der
prozentualen Abnahme gruppieren stch die 7
schon ««nannten Amtsbezirke , wie folgt : Adels -
hetm (8,2) , Meßkirch (2,5) , Tauberbischofsheim
(2 .3) , Donaueschingen (1,7) , Bretten ( 1,5) ,Schopfheim (0,2) und Pfullendorf (0,2) .

Von den fünf größten badischen Städten hat
stch die Stadt Mannheim der absoluten Zahl
nach am stärksten vermehrt ; ihre Einwohner -
zahl ist um 15 089 auf 275 960 gestiegen . Frei -
bürg hat bei « iner Zunahme 8 647 jetzt 99122
Einwohner . Die Städte Karlsruhe und Heidel -
berg sind wiederum fast gleich angewachsen,
nämlich um 6 839 und 6 563. Die Landeshaupt -
stadt zählt jetzt 154 902, Heidelberg 84 759 Ein -
wohner . Gering ist die Zunahme der Industrie -
stadt Pforzheim mit nur 879 ; sie hat jetzt eine
Einwohnerzahl von 79 816. Nach der prozentua -
len Berechnung des Wachstums stehen die Uni -
versitätSstädte Freiburg (9,6) und Heidelberg
(8.4) an der Spitze . Ihnen folgen Mannheim
(5,8) , Karlsruhe (4,6) und Pforzheim ( 1,1 ) .

Von den 1535 Gemeinden des badischen Lan -
des haben 687 zugenommen ; 650 haben eine
Abnahme zu verzeichnen . Bei 18 ist der Ein -
wohnerstand gleich geblieben .

Mit den hier mitgeteilten Zahlen ist selbst -
verständlich nur ein Teil der durch die Volks .
Berufs - und BetriebSzählung von 1988 schon
festgestellten oder noch zu bearbeitenden Ermit -
telungen wiedergegeben . Die Angaben über die
Wohnbevölkerung in den einzelnen Amtsbezir -
ken , Städten und Landgemeinden , auf die hier
aus Raummangel nicht eingegangen werden
konnte , sind ans einer im Druck befindlichen
Schrift : „Die endgültigen Ergebnisse der
Volkszählung vom 16. Junt 1933". zu ersehen ,die anfangs nächsten Monats erscheinen wird .
Auch die Bergleiche mit anderen Ländern
konnten im vorstehenden Artikel nicht gegeben
werden , da entsprechende Veröffentlichungen
über das Volkszählungsergebnis des Reichs
und der einzelnen Ländern noch nicht vorlie¬
gen . Bad . Stat . Landesamt .

Der Vaueenwürser Von Bretten
Wie der Sude Lichtenberger die Bauern ausplünderte

Ein Aufatmen ging auf die Kunde von der
Verhaftung des Viehhandelsjuden Lichtenberger
aus Bretten durch die ländliche Bevölkerung
der Amtsbezirke Bretten und Pforzheim . Zahl -
reiche Beispiele könnte man anführen , in denen
der spitzfindige Bauernfänger die Rechtsunkennt -
nis der Landwirte ausnützte durch Lieferung kran»
ker Tiere , die er für gesund ausgab und entspre-
chende Preise forderte. Eine stattliche Reihe Vor-
strafen konnte diesen jüdischen Gauner nicht ab-
halten , sein unheilvolles Gewerbe trotz der in -
zwischen -ingetretenen „Zeitenwende" in echt jüdi-
scher Frechheit weiterzuführen . Aus der Menge
einlaufender Beschwerden greifen wir den

vrles eines einfachen Kleinbauern
heraus , der u . a . wörtlich schriebt

„Wie ich auS der Presse erfahren habe, wurde
letzte Woche der berüchtigte Großjude Viehhändler
Siegfried Lichtenberger aus Bretten durch die
Gehiime Staatspolizei in Schutzhast genommen.
Damit wurde endlich der WillenSansdruck von
hunderte von Kleinbauern und FuhrwerkSbesit-
zern erfüllt . Dieser Blutegel hat im Laufe der
Zeit viele« schaffende « Volksgenossen durch Be-
trug ganz oder teilweise ihre Ersparnisse «nd
Vermöge« geraubt . So bin auch ich diesem
Großgauner «nbewußterweise zum Opfer gefal-
len und habe ohne die seelische Zerrüttung und
Aufregung ein

Vermögen von 5 000 RM. verloren .
Ich würde es für angebracht halten , wenn die

Spuren von den Taten dieser Großgauner bis

ins Einzelne verfolgt würden von Ort zu Ort ,
denn die innere Empörung hat sich erst jetzt un -
ter den vielen Betrogenen nach Bekanntmachung
der Verhaftung LichtenbergerS Lust gemacht . ."

Die Frechheit Lichtenbcrgers ging soweit , daß
er in einem Fall erklärte :

„Und wenn hundert Nazi kommen , so
nehme ich das Pferd nicht zurück"

Inzwischen ist nur ein Nazi , in Gestalt eines
Beauftragten der Staatsgewalt zu Lichtenberger
gekommen und hat ihn selbst „zurückgenommen"
mitten aus seinem betrügerischen Treiben in die
staatliche Obhut , damit seinem wertvollen Leben
nichts zustößt. Er kann sich nun in der beschauli-
cheu Abgeschlossenheit hinter den vier Wänden
überlegen , ob es nicht besser für ihn ist, einen
Pferde - und Viehhandel in Palästina aufzuma -
chen, zu welchem Zweck er zweifellos die restlose
Zustimmung aller von ihm betrogenen und
nicht betrogenen deutschen Landwirte finden dürste,
die wie wir als sicher annehmen noch die Ko-
sten für Fahrkarte nach Palästina ohne Rück-
fahrtrecht trotz ihrer von Lichtenberger gefchröpsten
Geldbeutel auf dem Sammelweg bereitstellen
würben .

«
Flehingen bei Bretten . Durchgebrannt .

Der 18jährige Fürsorgezögling Friedrich
Krauß aus Mannheim -Neckarau ist aus dem
Erziehungsheim Schloß Flehingen entwichen.
Alle Nachforschungen über seinen Aufenthalt
blieben bis jetzt erfolglos . Sachdienliche Mit -
teilungen an die nächst erreichbare Sicherheits -
stelle erwünscht .

| » K* £1* Sport -Super
Ein Rekord in Leistung und PreiS ! WaS er an Sendern bietet, gereicht selbst
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MeinenLänderband spielend leicht bedienen. Er kostet einschl. Telefunken -Röhren al5
SIEMENS 36 WL und GL (mit eingebautem Lautsprecher) . . ^ nur RM 225.—
SIEMENS 36 WLK und GLK (mit eingebaut . Lautsprecherund Kurzwellenteil ) nur RM 235*-
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„Set Führer "
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Ale BrmburMe
in Seschelbrvmi unaoMSrbar

Die Staatsanwaltschaft Pforzheim hat das
Verfahren wegen Verdachts der Brandstiftung
gegen die Witwe Katharina Breitenstein
geb . Essig und gegen deren Sohn Wilhelm
B r e i t e n st c i it , beide in Oeschelbronn , ein¬
gestellt . Es hat sich gegen die Beschuldigten
weder für vorsätzliche noch sllr fahrlässige
Brandstiftung eine Bestätigung des Verdachts
ergeben . Nach den Untersuchungen der Staats -
anwaltschast , die jetzt abgeschlossen sind , hat sich
die Brandursache nicht aufklären lassen .

Hiernach steht also fest, daß der furchtbare
Verdacht , das Riesenfeuer in Oeschelbronn
irgendwie verursacht zu habeu , gegen die Witwe
Breitenstein und ihren Sohn in keiner Weise
mehr aufrecht erhalten werden kann . Bekannt «
lich wurde die Witwe Breitenstein bis zum
dritten Tage nach Brandausbruch , ihr Sohn
vis zum zwölften Tage danach in Unter »
suchuugShaft behalten .

Sieben Zahre Zuchthaus wegen
Straßenraubes

Freiburg . Die Große Strafkammer verhan »
belte gegen den 21jährigen Eisendreher Georg
Lukas aus Nürnberg , der vom Herbst 1982
bis Frühjahr 1938 in der Lörracher Gegend
eine Reihe von Einbrüchen , Diebstählen und
vor allem Ueberfälle verübte . So fiel er im
April d . I . in Lörrach eine Modistin an , vcr -
setzte ihr mehrere Faustschläge auf den Kopf
und raubte ihr die Handtasche mit 200. Schwei »
zer Franken . In B r o m b a ch unternahm er
« inen ähnlichen Ueberfall . An dem Tod des
Uhrmachers K i r ch h o f e r , der durch ein
Versehen während einer nächtlichen Streife
gegen den Lnkas von einem Polizeibeamten
erschossen wurde , trägt er moralische Mitschuld .
Das Gericht erkannte wegen erschwerten Ran »
bes , Körperverletzung , sowie wegen fortgesetz »
ten schweren Diebstahles auf eine Zuchthaus »
strafe von sieben Jahren abzüglich vier Mona »
te Untersuchungshast .

Llmtksalber und „Kriminalbeamter "
zu 18 Monaten Gefängnis oerurteilt
Ueberlingen . Der Einzelrichter des hiesigen

Amtsgerichts verurteilte den 42 Jahre alten
Arbeiter Karl B i ck e l aus Malterbingen zueinem Jahr sechs Monaten Gefängnis wegen
Amtsanmaßung , Betrugs , Körperverletzung
und Vergehens gegen das Gesetz zur Bekämp¬
fung der Geschlechtskrankheiten . Bickel , der
seine Kenntnisse in der Heilkunde bei einem
Homöopathen in Wien erworben haben will ,trieb einige Wochen sein Unwesen in vcrschie -
denen Orten des Bezirks Ueberlingen und
Stockach . Er behandelte alle möglichen Krank »
heiten mit seinem Radiumwasser , seinem Tee ,seinen Salben usw . DaS Radiumwasser , das er
hauptsächlich anwandte , war eine Lösung über »
mangansauren Kalis . In mehreren Fällen er »
folgte eine Verschlechterung der behandelten
Leiden . Daneben hat sich Bickel auch als Kri »
minalbeamter ausgegeben .

MinisterpeafiKent MhZer
bei öer Weinheimer SnSMrie

Weinheim , 28. Okt . Ministerpräsident Köhler
besuchte am Freitag öie Weinheimer Industrie .
Sein erster Besuch galt der bedeutendsten
Weinheimer Firma , der Lederfabrik Freuden -
bcrg . Zu Beginn der Besichtigung gab Herr
Richard Freubenberg einen Ueberblick über
Entwicklung und heutigen Stand der Firma .
Der Rundgang durch die ausgedehnten Werke
nahm vier Stunden in Anspruch . Mittags 12
Uhr rückten aus all den verschiedenen Werken
der Firma die 8000 Arbeiter in geschlossenen
Zügen unter Vorantritt von Musikkapellen zur
großen Obstmarkthalle an . Nach Begrüßungs -
reden des Fabrikanten Fleudenberg und des
Betriebsratsvorsitzenden sprach Ministerpräsi -
öent Köhler zu der Belegschaft . In länge -
ren Ausführungen fand er den Weg zu den
Herzen der Arbeiterschaft und forderte sie auf ,
mit dem Führer Adolf Hitler zusammen für
die deutsche Freiheit zu kämpfen . Mit einem
Sieg - Heil aus den Führer wurde die macht -
vollste Arbeiterkundgebung , die Weinheim je
erlebt hat , beendet .

Am Nachmittag besuchte der Ministerpräsi -
bent die bekannte Teigwarenfabrik Hinsel , in
der die „Drei - Glocken -Teigwaren " fabriziert
werden , und die Biirstenfabrik Stumpft Hein -
zerling .

In öer Teigwarenfabrik Henfel wurde der
Ministerpräsident von Pg . Sturmbannführer
Kraft begrüßt , der die erste Weinheimer Be -
triebszelle in diesem Betrieb gegründet hat .

In beiden Betrieben sprach öer Ministerprä -
sident zu der Belegschaft vom Sinn und Wesen
unseres Kampfes um die Freiheit .

Nle Boltstumsarbeit in Baden
Karlsruhe , 28 . Okt . Vom Minister des Kul -

tus , des Unterrichts und der Justiz wird amt -
lich mitgeteilt :

„Der Reichsbund Volkstum und Heimat hat
in den letzten Tagen eine Veröffentlichung in
der Tagespreffe erscheinen lassen , derzusolge
der Reichsbund Volkstum und Heimat der von
der Reichsleitung der NSDAP , sür das Ge -
biet öer Volkstumsarbeit innerhalb der Reichs -
grenzen einzig und als maßgeblich anerkannte
Bund ist.

Diese Mitteilung kau« zu Mißverständnisse »
führen . Das Badische Unterrichtsministerium
begrüßt zwar ein Zusammengehen aller Ver -
eiuigungeu für Volkstum uud Heimat mit dem
Reichöbund , stellt aber fest, daß ein Ausgehenim Reichsbund nicht ohne weiteres in Frage
kommen kann für solche Vereinigungen der
Volkstumspslege »üb des Heimatschutzes , die
zu der amtliche, , Arbeit des Ministeriums aus
diesem Gebiet jn engerer organisatorischer Be -
ziehnng stehen und unter der Oberaufsicht des
Unterrichtsministeriums ihre Aufgaben er -
füllen . Die an sich wünschenswerte Zusammen -
arbeit kann nur durch Vereinbarungen zwi -
schen dem badischen Unterrichtsministerium und

Aus öer Tätigkeit her dadWen Belizes
Karlsruhe , 28. Okt . Jn der letzten Woche

machte sich infolge der bevorstehenden Wahl
eine regere Hetzpropaganda der Marxisten be -
merkbar . Eine Anzahl Personen wurde wegen
Ausstreuung unwahrer Behauptungen und
Beschimpfungen der Regierung verhaftet . Fast
durchweg handelt es sich um Elemente aus dem
Lager der früheren KPD . und SPD .

In Osfenburg wurde ein Glaser unter dem
Verdacht verhaftet , illegale Druckschriften her -
gestellt und vertrieben zu haben .

In Freiburg wurden mehrere Personen we -
gen des Versuchs einer illegalen Weitersüh -
rung der KPD . festgenommen . Beim Ausla -
den eines aus dem Saargebiet stammenden
Eisenbahnwagens wurde « in Emmendingen
unter den Kohlen versteckt 12 Sprengkapseln
mit zusammenhängender Zündschnur ausgesun -
den . Es wird vermutet , daß diese Sprengkap -
seln von Kommunisten im Sachgebiet in den
Wagen gelegt worden sind .

Von Waldshut wird gemeldet , daß in der
letzten Zeit marxistische Elemente in der
Schweiz kommunistische Zeitungen in Flaschen
stecken und als Flaschenpost den Rhein abwärts
schwimmen lassen . 15 solcher Flaschen wurden
bei Waldshut herausgefischt .

Im Amtsbezirk Donaueschingen wurden
8090 bis 4000 Stück kommunistische Hetzschrif¬
ten in einer Feldscheune gesunden , die von der
Schweiz her eingeschmuggelt wurden . Ein gro -
her Teil der Flugschriften war als Werbung
für einen Radioapparat äußerlich getarnt . —
Jn Gailingen wurde ein Rabbiner wegen Be -
günstigung der unerlaubten Grcnzüberschrei -
tung festgeniommen .

Jn Bruchsal wurden ei« Stadtoberrech »
nnugsrat , ein Architekt und ein Stadtbaurat
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wegen Beamtenbestechung in Hast ge -
nommeu .

Jn Psorzheim wurde ein Kommunist sestge -
nommen , der im Verdacht steht , bei einem kom »
munistischen Feuerüberfall in Berlin im
Jahre 1930 auf Nationalsozialisten einen Na -
tionalsozialisten niedergeschossen zu haben . Bei
einem weiteren Kommunisten wurde eine
Handdrnckmaschine mit Zubehör beschlagnahmt .Bei einer Razzia wurden 8 Kommunisten vcr -
hastet und Waffen , Munition sowie verschic -
deue kommunistische Schriften beschlagnahmt .

Jn Mosbach wurde ein Jude wegen eines
Notzuchtversuchs an einer Nichtjüdin verhaftet .

Gin fingierter RauMerfall
Freibnrg i. Br . Vor einiger Zeit wurden

von der Polizei ein Hilfskaffierer öer BreiS -
gan Milchzentrale und dessen Schwager ver -
haftet . Die Festnahme geschah im Zusammen -
hang mit Gerüchten über einen Raubübersall ,der angeblich im Kassenraum der Milchzen -
trale verübt worden sein soll und bei dem 9 200
Reichsmark geraubt worden seien . Es stellte
sich aber bei der Vernehmung heraus , daß der
Hilfskassierer diesen Raubübersall fingiert
hatte , um sich durch diese Manöver den obigen
Betrag anzueignen . Der Schwager , der dabei
mitgewirkt hatte , wurde ebenfalls sestgenom -
men .

Aer ReichsWrer der deutschen Studen¬
tenschaft im badischen Wahlkamvl

Karlsruhe , 28. Okt . Der Reichsführer der
Deutschen Studentenschaft , Dr . Staebel ,
spricht am S. November in Ueberlingen .
am selben Tag abends in Engen , am 6 . No -
vember in Donaueschingen , am 7. No -
vember in V i l l i n g e n , am 8 . November in
N e u st a d t , am 9. November in Wald -
k i r ch , am 10. November in E m m e n d i n -
gen und am 11 . November in Lahr .

öem Rcichsbuud erfolgen ."
Von öer Abteilung Volksbildung der Gau -

leitung öer NSDAP , des Gaues Baden er -
halten wir hierzu folgende amtliche Mit -
teilung :

Durch die Neugründung des Reichsbundes
Volkstum und Heimat find im Lande Baden
vielfach Zweifel entstanden , ob die bisherigen
Einrichtungen der NSDAP , zur Betreuung
des Volkstums in Baden ausgehoben seien .
Dies ist nicht der Fall . Die älteste und ein -
zige parteiamtliche Pslegestclle sür Volksbil -
düng , die von der Ganleitung der NSDAP ,
eingerichtet wurde , ist auch heute noch für alle
Fragen der Volkstnmpslege , der Volksbildung
und des Heimatschntzes sür das Gebiet des
Gaues Baden der NSDAP , maßgebend . Ein
Zusammenarbeiten mit dem Reichsbund Volks -
tum « nd Heimat wird begrüßt .

Ein Badener Leiter der Hauptabtei«
lung 4 des Reichsnährstandes

Karlsruhe . Anstelle von Herbert Daßler ,
öer infolge seiner anderweitigen Verwendung
als Beauftragter bei der Deutschen Müller -
schast aus seiner Stellung als Hauptabtei -
lungsleiter der Hauptabteilung 4 des Reichs¬
nährstandes ausscheidet , ist der Landesobmann
der Landesbanernschast Kurhessen , K a r l V e t -
t e r , in Wanfried bei Kassel zum Hauptabtei -
lungsleiter der Hauptabteilung 4 des Reichs¬
nährstandes bestellt worden .

Der neue Hauptabteilungsleiter , der im
Jahre 1893 in Todtnau in Baden gebo -
ren ist, hat nach öem Kriege , den er als
Kriegsfreiwilliger beim Jägerregiment zu
Pferöe Nr . 2 mitmachte , in Wanfried bei Kas -
sel die Landwirtschaft betrieben . Seiner zielbe -
wußten organisatorischen Arbeit ist der Zusam -
menschluß der Geflügelzüchter und öer Klein -
tierziichter in dem Reichsverband für Geflügel -
Wirtschaft und Kleintierzucht zu danken , dessen
Präsident er ist . Auch in seinem neuen Tätig -
keitsgebiet erwarten ihn wichtige und umsas -
sende organisatorische Aufgaben .

Sie Arbeitsbeschaffung der Gemeinden
Karlsruhe . Das Landesarbeitsamt

Südwest , Stuttgart , hat in der Zeit vom 1.
August bis Mitte Oktober für baöische Gemein¬
den und Körperschaften insgesamt für 589 000
Tagewerke einfache bezw . verstärkte Grund -
sörderung ( tote Zuschüsse ) bewilligt . Die Ar -
Seiten erstrecken sich zum Teil bis in den Mo -
nat März hinein .

Der Appell der Regierung , mit allen Kräs -
ten zur Verminderung der Arbeitslosigkeit bei -
zutragen , hat damit bei den Gemeinden in gro -
ßem Umfang Widerhall gefunden . Besonders
erfreulich ist, daß die Notstandsarbeiten auch
den Winter über vielen Arbeitskräften Be -
fchäftigungsmöglichkeiten geben .

Nationaler Kitsch
Karlsruhe . Verschiedentlich wird ein Ge -

denkblatt „80. Januar 1983 — Neues Deutsch -
land — Drittes Reich " verbreitet , auf dem
ein Bild des Reichspräsidenten von Hinden -
bürg und des Reichskanzlers Adolf Hitler öar -
gestellt ist. Am Boden liegt ein bolschewisti -
scher Messerheld . Das Blatt ist in einer Ul -
mer Druckerei hergestellt . Es fallt unter na -
tionalen Kitsch , nnd den Ortsgruppenführern
wird hiermit zur Kenntnis gebracht , daß öer
Vertrieb dieses Erzeugnisses verboten ist . Wo
das Blatt auftaucht , ist ein Belegexemplar an
die Staatliche Pressestelle zu senden , um einen
weiteren Vertrieb zu unterbinden .

Asto /CUm

Pforzheim . Auf zahlreiche Anfragen hat sich
öas Städtische Jugendamt entschlossen , in die -
sem Jahre wieder einen der seit Jahren in der
Bevölkerung gut eingeführten M ü t t e r k u r -
f e , dieses Mal in der Vorstadt D i l l - W e i s-
s e n st e i n , abzuHalten . Frauen und erwachse -
nen Mädchen ist Gelegenheit geboten , sich die
tatsächlichen und grundsätzlichen Kenntnisse in
öer Kinderpflege zu erwerben , die für jede
Frau so notwendig sind . Der Unterricht findet
in einem Abendlehrgang statt und dauert —
bei zwei Lehrabenden wöchentlich — 6 Wochen .
(Näheres siehe im Anzeigenteil ) .
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Amtswaliertaguug in Bretten
Bretten . In dieser Woche tagten im großen

Rathaussaale die Amtswalter des Kreises
Bretten . Den Höhepunkt der Tagung bildete
die Uebertragung der Rede des Führers .
Kreisleiter Ankener sprach darauf über die
Bedeutung des 12. November : Der 12. Novem¬
ber ist der Entscheidungstag des deutschen Vol -
kes und da haben gerade wir Amtswalter die

Aufgabe , unsere Pflicht bis zum letzten zu er -
füllen . Aufklärung von Mann zu Mann , von
Fran zu Frau zu leisten . Kreispropagandalei -
ter Pg . Riegler gab noch Anwei ^ ingen über
die Durchführung des Wahlkampfes . Mit einem
Sieg -Heil auf den Führer und dem Horst - Wes -
sel -Lied wurde die Tagung geschlossen .*

Bruchsal . Brand . Gestern abend gegen sechs
Uhr brach im Schuppen des dem Justizassisten »
ten Filsinger gehörenden Hauses Schwimmbad -
straße 21 ein Brand aus . Die sofort alarmierte
Feuerwehr konnte nach einstündiger Tätigkeit
des Feuers Herr werden . Der Schuppen , in
dem sich Waschküche und eine Holzremise be -
sanden , brannte vollständig aus . Der augerich -
tete Schaden wird auf etwa 1000 RM . geschätzt .
Die Ursache des Brandes ist unbekannt .

*

Wieseutal . Einen schönen Erfolg
konnte der hiesige Schachklub buchen . Beim
Simultanspiel des Schachmeisters Bogolju -
b o w in Bruchsal gelang es von drei hiesigen
Teilnehmer nicht weniger als zweien , Josef
Rolli und Erhard Mahl , ihre Partie sieg -
reich zu beenden .

*

Wiesental . Kundgebung öer Kinöer -
reichen . Die hiesige Ortsgruppe des Reichs »
bundes der Kinderreichen veranstaltet im Rah »
men des Dreimonats -Werbeplans am heuti -
gen Sonntag , abends 8 Uhr , im Saal zum
„ Badischen Hos " einen Werbeabend . Im Mit -
telpunkt öer von Musik und einem selbstver »
faßten vaterländischen Sprechchor mit leben -
den Bildern umrahmten Veranstaltung steht
eine Rede des Landessührers , Pg . Kreisrat
S t ü w e , aus Karlsruhe .

»
Waghäusel . Das Treffen der Kameraden ehe -

maliger 238er in Waghäusel gestaltete sich zu
einem freudigen Wiedersehen . Kamerad
Baumstark aus Karlsruhe mußte in seiner
Ansprache alle schönen und schweren Erinne »
rnngen wachzurufen . Bei Singen unserer al »
ten Soldatenlieder fühlten wir so recht die Zu -
sammengehörigkeit der Kameraden vom ehema -
ligen Res .-Jns . - Reg . 238. '

Da*
Mersheim bei Kehl . A n s d e r NS . - Frau -

e n s ch a s t . Seit dem 1. Oktober hat unsere
Ortsgruppe der NS .-Frauenschast mit ihren
wöchentlichen Zusammenkünften im Gemeinde -
saal begonnen . An diesen Abenden werden al -
lerhand Handarbeiten angefertigt , teils für
private , teils für wohltätige Zwecke .

Die Druckvcrteiluug hat sich wenig geändert .
Hohem Druck über dem Ostatlantik befindet
sich über West - und Mitteleuropa ein überaus
kräftiges Tiefdruckgebiet gegenüber . Die auf
der Ostseite des hohen Druckes südwärts strö -
wende Kaltluft hat fast den ganzen Kontinent
überflutet . Infolge Verlagerung des Tief -
druckkerues in südlicher Richtung drehen jedoch
die Winde über Süddeutschland nach Südwesten
zurück , wodurch die Kaltluft nicht mehr auf
direktem Weg zu uns gelangt . Süddeutschland
bleibt damit auf der Vorderseite des Tiefdruck -
selbes , weshalb ein weiteres Sinken der Tem -
peraturen nicht mehr in Frage kommt , stellen -
weise wird vielmehr ein leichtes Ansteigen zu
beobachten sein , da auch etwas wärmere Luft -
Massen aus Süden langsam nordwärts geführt
werden .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntagabend :
Bei südwestlichen Winden meist bewölkt ,

Temperaturen leicht ansteigend , einzelne Nie »
berschläge , im Hochschwarzwald immer noch als
Schnee .

Orte W etter
Schnee¬
decke

Temperatur
?>-.
Uhl

höcü -
81f tieixe

Wertheim Regen 6 7 5
Königstuhl Regen — 2 3 2
Karlsruhe Regen — 4 7 4
B .-Baden Nebel — 3 8 2
B . Dürrheim bedeckt — 3 4 1
St . Blasien bewölkt — 2 3 0
Badenweiler bedeckt — 2 6 5
Schauinsland Schnee — 0 2 4
Feldberg Schnee — 1 5 5

—

RheinwasserstLnde von K Uhr morgens
Rheinselden
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

222
181
209
389
280
142

- 1 Ztm .
-4-14 Ztm .
-4-18 Ztm .
+ 15 Ztm .
+ 6 Ztm .
+ 8 Ztm .
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Theater
ZMsklMtgsr

Sonntag , 23. Oktober 1983

Bad . $ lna (iil )ca (cr : 15 Uhr ©eitere Tänze ,
2U Uhr : Der Wassenlchmied von Worms

Cololscum : Emil ReimcrS Lachbilhne

Film
Rest : Das Geheimnis um Ichwesier Angelika
Gloria - Die Nacht der großen Liebe
Bad . Lichtspiele : Ist mein Mann nicht fabelhaft ?
Kammerlichifpielc : Grün ist die Heide
Atlantil -LichtsViclc : Der Geheima ^ en «

Konzert
Museum : Tanz
Ldeon : Kllnstlerkonzert
Kaffee Vaterland : Unterhaltungslonzert
Kaffcc dcS Westens : Unterhaltüngskonzert
Gasthaus zum Ritter : Humorist . Konzert
Gruner Baum : Tanz
Stadtgarien -Nestaurant : Tanz
Friedrichshos : Kiinstlerronzert
Altdeutsche Weinstube : Radiokonzert
Uuferfichungslirchc ! 2V Uhr Kirchenkonzert

Sonstiges
« FB . Plati : IS Uhr KFV . — Germania Brdt -

zingen

Allerheiligen - Allerseelen ;
Wenn der kalte Herb

' wind über die Felder
weht , wenn die Bäume ihre entlaubten Aeste
in die Herbstluft recken , wenn es durch die
ganze Natur ivie ein Hauch deS Todes geht ,
dann kommen die Tage , wo die Menschen un -
serer Dahingeschiedenen ganz besonders geben -
ken . AufS Neue lassen wir alles wieder in un -
serem Gedächtnis ausleben , all daS , was unS
im Leben mit den Dahingeschiedenen verbun -
den hat , und enger denn je fühlen ivir uns
wieder mit ihnen vereint durch die Bande der
früheren Zusammengehörigkeit , der Erinne -
rung , die selbst der Tod nicht zu trennen ver -
mag . Alle mit ihnen verlebten Freuden , alles
gemeinsam getragene Leid ersteht wieder vor
unseren Augen .

Und kann man sich wohl eine passendere Zeit
denken , in der wir unserer Toten gedenken , als
gerade den Herbst , die Zeit , in welcher sich die
ganze Natur zum langen Winterschlaf anschickt.
Selbst Menschen , öie auf dem Gottesacker nie -
mand liegen haben , die keinen dahingefchiede -
nen Verwandten oder Freund zu beklagen
haben , treibt es hinaus , hinaus zum Ruheplatz
der Toten .

Und zu welchem Feste werden wohl so viele
Blumen gebraucht , als zu dem der Toten ? Nur
wenige Menschen sind es , die nicht wenigstens
eine bescheidene Blnmenfpende den Toten wci -
hen . Nur wenige sind es , die mit leeren Hän -
den an die Gräber ihrer Verstorbenen treten .
Man denke sich eine Beerdigung ohne Kranz ,
ohne Blumen , wie arm , ivie leer sieht der frisch
aufgeschüttete Grabhügel aus . Wir können un -
feren Toten doch nur durch Blumen unsere
Liebe und Anhänglichkeit beweisen . Gerade an
Allerheiligen fühlen es wohl alle , dafz die To -
tenehruug ohne Blumen undenkbar ist, und das;
es für Blumen auf dem letzten Weg der Ver -
storbeuen und auf ihrer Ruhestätte keinen Er -
satz gibt .

Da gibt es nun einen Beruf , der es sich zur
Aufgabe gemacht hat , mit seinen Blumenwer -
ken den Menschen eine Art Bindeglied zu schas -
fen zwischen ihnen und den Toten . Die im
Anzeigenteil ausgeführten Blumengeschäfte
zeigen uns , das? die Blumen noch mehr , wie
bisher , in den Dienst der Menschen treten und
Freunde der Menschen werden müssen . Könnte
ein Außenstehender in den Arbeitsraum eines
Blumengeschäftes blicken , könnte zusehen , wie
ein Kranz , ein Strauß , das einfachste Blumen -
gcbinde unter den geschickten Händen des Blu -
menbinders oder der -Binderin entsteht , er
müßte sich sagen , daß dieser Beruf in uns Men -
schen erst die richtige Achtung und Liebe zu den
Blumen erweckt , denn manch schöne Blumenbin -
dearbeit können wir heute am Sonntag vor
Allerheiligen in den Fenstern der Blumenge -
schäfte bewundern , die alle auf kommende Äl -
lerheiligen abgestimmt sind .

Salzu . Salz

ist näGSlS zweierlei !
Es (fiht keinen Verwendungs¬
zweck des Salzes , welchen
das

deutsche Sichtersalz
nicht genau so gut erfüllt ,wie das Siedesalz

SICHTERSALZ
wirbt für sich selbst :

Gut u ^ d Billig !

Freie Bahn Ser Sportftieserei !
1. Klubabend der Ortsgruppe Karlsruhe des deutschen Luftsportverbandes - Ministerpräsident Köhler übernimmt

v die Patenschaft der Ortsgruppe
Am Freitag versammelte der Deutsche Luft -

sportverband , Ortsgruppe Karlsruhe , seine
Mitglieder und Freunde zum ersten Klub -
abend im Künstlerhaus , um dem Schirmherrn
der Fliegergruppe , Ministerpräsident Walter
Köhler , die Patenschaft zu übertragen . Orts -
gruppensührer Robert Rees begrüßte die
Erschienenen , unter ihnen vor allem Minister -
Präsidenten Köhler , Laudesgruppenführer
Schlerf und die anderen Gäste des Abends ..
Der Einladung hatten außer dem Ministerial -
rat Kraft , der selbst ein eifriges Mitglied
der Fliegergruppe ist, Pressechef M o r a l l e r
und Pg . König von der Pressestelle des
Staatsministeriums , der Handelskammerpräfi -
dent , der Landrat und der Rektor der Tech -
nischen Hochschule Folge geleistet .

In seinen Begrüßungsworten hob der Orts -
gruppenleiter hervor , daß Sinn und Zweck die -
seS Abends nicht eine neue Bereinsgründuug
sei, sondern die

Werbung für den Gedanken des Luftsports
Der Bersailler Vertrag habe in stärkster

Weise auch die Verkehrsluftfahrt und den
Sportslng verhindert , bis das Pariser Abkom -
men vom 22 . Mai 1826 einige Erleichterungen
gebracht habe . Ju der entmilitarisierten Zone ,
die von Basel bis zur holländischen Grenze
reicht , sind uns auch heute noch lediglich vier

Flughäsen und 12 Verkehrslandeplätze gestattet .
Militärslugzeuge sind uns nach wie vor ver -
boten .

In Karlsruhe stehen sechs Segelflugzeuge
zur Verfügung , so baß auch bei eventuellen Be -
schäbigungen eines Flngzenges die Ausübung
dieses sreiesten Sportes keine Einbuße erlei -
det . Leiter der Motorsportabteilung ist Chef -
pilot N e i n i n g e r .

Ministerialrat Kraft , der im Felde Bcob -
achter gewesen ist, hat nun selbst das Fliegen
gelernt und in den letzten Tagen etwa 12
Alleinflüge durchgeführt .

Zu erwähnen ist noch die
Freiballonabteilung

In ganz Baden steht allerdings nur e i n
Ballon , der Ballon „ Mannheim "

, zur Verkll -
gung , der schon recht altersschwach ist . Hier
scheitert der beste Wille an den s i n a n z i e l -
l e n Mitteln .

Nach einer kurzen Pause wurden zwei
Filme vorgeführt , in denen die Zeppelinlau -
dung aus dem Jahre 193», ein Freiballonaus -
stieg aus dem Karlsruher Meßplatz und Bilder
aus der Tätigkeit der Fliegergruppe gezeigt
wurden .

Dann ergriff Landcsgruppensiihrer S ch l e r s
über die Arbeit des deutschen Luftfportverban -
des das Wort . Er erinnerte an die entwür -
digenden Bestimmungen des Bersailler Ver -
träges , der Deutschland

die Zerstörung von 20900 Flugzeugen imb soooo Motoren,
die Vernichtung zahlloser guabrattilsmeter an Flugzeug-hallen
auferlegte . Aus den Fesseln dieser Bestimmun -
gen entwickelte sich zwangsläufig das motor -
lose Flugzeug ,
der Segelflug wurde zum deutschen Sport
Erst Adolf Hitler erkannte die Bedeutung
des Flugsportes für öie Schulung von Körper
und Geist . Gleitflug und Segelflug sind her -
vorragende Mittel zur Ertüchtigung der In -
gend durch Pflege der Gemeinschaft und des
Opfersinnes . Die Forderung des Reichsluft -
fahrtministers , Deutschland zu einer auf dem
Gebiete des Lustsportes führenden Nation zu
inachen , muß erfüllt werden . Den packenden
Worten des Landesgruppenführers folgte das
gemeinsam gesungene Deutschlandlied .

Ein weiterer Film über den diesjährigen

Erohflugtag der NSDAP.
brachte den Zuschauern die hervorragenden
Leistungen Wolf H i r t h S , des unerreichten
Segelflugmeisters , vor Augen .

Den Höhepunkt des Abends bildete

die Überreichung der Ehrenurkunde
und des Fliegernbzeichens an den

Ministerpräsidenten Walter Köhler,

der in schlichten Worten seinem Dank Ausdruck
gab . Er habe an sich bisher wenig Beziehun -
gen zur Fliegerei gehabt und nehme an , daß
nicht ihm diese Ehrung gelte , sondern dem
N a t i o n a l s o z i a l i s m u s , der den Geist
der Gemeinschaft des Mutes und der Käme -
radschaft mit den Fliegern gemeinsam habe .
Der Führer habe uns die Aufgabe gestellt uns
durchzusetzen gegen eine ganze Welt . Diese
Aufgabe dürfe nicht leicht genommen werden .
Im nationalsozialistischen Geist müsse weiter
gearbeitet werden , dann werde der Tag der
Freiheit kommen . Starker Beifall dankte dem
Ministerpräsidenten für die mitreißenden
Worte , die aus wahrhaftem Herzen gesprochen
waren .

Ein Film über den Flug des Reichsstatthal -
ters nach Konstanz , den Franz Moraller im
Mai mährend des Fluges gedreht hatte , be -
endete den offiziellen Teil des Abends . Die
Veranstaltung hat gezeigt , daß in der Flieger -
gruppe Karlsruhe kein Platz für überflüssige
Vereinsmeierei ist , sondern daß hier vorbild -
lich im Sinne Adolf Hitlers und der von ihm
geführten Freiheitsbewegung des deutschen
Volkes gearbeitet wird . ri .

„SOS/Eisberg "
In dem Großfilm , der demnächst in den

Residenzlichtspielen und im „ Gloriapalast "

ausgeführt werden wird , stellt der Deutsche
E r u st U d e t die markante Gestalt des
Fliegers dar . Leben und Persönlichkeit des
Menschen Udet schildert Alfred B e i e r l e
in einem spannenden Bericht , den wir nach -
stehend folgen lassen .

Jas Flugphäuomen Ernst Udet
1933. Chicago - Weltausstellung . Deutschland

schickt einen seiner Besten als Sendboten . Den
Flieger Ernst Udet . „Unfern " Udet , dessen
Ruhm buchstäblich bis an die Sterne reicht .
Ernst Udet , der noch berühmter ist als be -
rühmt , nämlich populär . Während er mit sei -
nen „Kisten " durch Amerika „trudelt "

, um in
Los Angeles durch seine atemraubenden Schau -
slügc die Massen zu begeistern , geht hier in
Deutschland der Start des Universal -Dr .-Fanck -
Grönland -Expeditionsfilms „S .O .S . Eisberg
vor sich, in dem das Sechzigmillionenvolk seiner
Volksgenossen öie fliegerischen Leistungen und
die schauspielerische Sicherheit des großen Flie -
gers bewundern kann , dessen Schauspielkunst
wie alle seine anderen Leistungen durch das
bestechendste und überzeugendste Ausdrncksmit -
tel siegt , die menschliche Bescheidenheit .

Als Schuljunge versucht er mit Gleichaltri »
geil fliegerische Bastelarbeiten herzustellen .
Man macht Gleitversuche » la Lilienthal . Der
ruhmreiche Kriegsflieger des Richthofenge -
schwaders , den der Pour - le - M ^ rite ziert , ist in

tausend Gefahren so mit den Steuerorganen
seines „Flamingos " verwachsen , daß ihn die
leidenschaftliche Liebe zur Maschine mit einer
fast göttlichen Sicherheit durch den Aether trägt .

Im unaufhörlichen Siegeslauf — Samland -
slng 1. Preis , dann Zugspitzenwettbewerb und
Weltrekord mit dem „Kolibri " im Rhönflug —
ist er einer der beste » Werber der juugen deut -
schen Luftfahrt . Von Flugplatz zu Flugplatz
zieht er seine Bahn , Hunderttausende und aber
Hunderttausende jubeln ihm bei seinen Schau -
slügen zu . Seine „Rollings " lassen die Zu -
schauer erzittern , um bann das tausendsache
Echo der Begeisterung auszulösen , wenn er
sich in seinen „Loopings " überschlägt . Im „seit -
lichen Abrutschen " erscheint seine Bahn lebenS -
gefährlich , dann aber „trudelt " er wie ein Ko -
Sold der Lüfte weiter . Fetzt stellt er den Motor
ab und in majestätischer Ruhe fliegt er über
den Köpfen der Zuschauer hin und her .
Freunde , die mit Udet geflogen sind , erzählen
von lustigen Jagden , wenn er in rasendem
Flug dicht über dem Erdboden Hasen verfolgt .
Erschreckt werfen sich naive Landarbeiter auf
die Erde , wenn der „Spieler der Lüfte " naht .
Aber dieses „ Spiel " ist nicht Waghalsigkeit , die
aus dem Uebermut der Launen geboren ist,
dieses „ Spiel " ist die künstlerische Vollkommen -
Heft eines Menschen , der die gesamte Atmo -
sphäre deS Reiches seiner Arbeit beherrscht .
Der deutschen Jngend ist er eine Jdealgestalt
geworden . Udet trägt seinen Ruhm einfach und
unpathetisch , nud sein herrlicher Humor , der

auch in anderen Künsten zum Ausdruck kommt ,
gibt ihm die Heiterkeit des Glücksgefühls
eines Menschen , der wie keiner die Erden -
schwere überwunden hat . Treffsicher ist er in
seinen Karikaturenzeichnuugen , mit denen er
seine Welt und die Menschen seiner Flieger -
kameradschast erfaßt . Und hierbei schont er anch
die eigene Person in der lustigsten Weise nicht .
Der Kamerad Udet ist seineu Kollegen ebenso
bekannt wie der Flieger Udet dem Volke . Die
Selbstverständlichkeit seiner Kameradschaft hat
manches Leben gerettet , und als dem wissen -
schaftlichen Führer von Dr . Fancks Grönland -
Spedition , Dr . Sorge , Gefahr drohte , brach
Udet ohne Besinnen auf , den bedrängten Ge -
noffen Hilfe zu bringen .

Udets Größe ist begründet in seinem Cha -
vakter und in seinen Wesenszügen . Dieser Cha -
rakter zeichnet seine Schauspielkunst aus und
leuchtet in seinem Fliegerruhm .

Kurze Stabtnachrichten
Karlsruher Turnverein 1846 . Das „Vereins¬

haus Hebelstraße 21 A —G .
" (Vier Jahreszei¬

ten ) , hat der Karlsruher Turnverein 1840 mit
dem gesamten Inventar käuflich erworben . Ein
feit Jahren gehegter Wunsch des Vereins mit
seinen vielen Abteilungen , ein eigenes Heim
zu besitzen , ist damit in Erfüllung gegangen .

*
Ihren 75. Geburtstag feierte am gestrigen

SamStag Frau Joscphinc Aman « Wwe . in
voller Rüstigkeit .

*
Die am heutigen Sonntag im Münz schen

Konservatorium veranstaltete Opernaussüh -
rung „Aris und Galathea " und „Kasseekantate "
findet nicht um 3 .30 Uhr , sondern um 5.80 Uhr
statt .

*

Standesamtsbezirk Karlsrnhc -Riippurr
Mit Wirkung vom 1 . November 1983 an . dem

Zeitpunkt der Neubesetzung des Gemcindesekre -
tariats im Stadtteil Rüppurr , wird der Stan -
desamtsbezirk Karlsruhe - Rttppurr ausgehoben
und dem Standesamtsbezirk Karlsruhe - Stadt
zugeteilt .

Bekanntmachung
Die Reichsbahndirektion gibt bekannt :
Die auf Allerheiligen ausgegebenen Sonn -

tagsrückfahrkarten gelten bis Allerseelen am
2. November , 24 Uhr . Bis dahin mutz die Reise
beendet sein .

Umwandlung zur WichtInnung
Am 23. Oktober wurde die Freie Klasreini -

gcrinnnng des Handwerkskammerbezirls
Karlsruhe in Gegenwart der Vorstandschaft dos
Südd . Landesverbandes , sowie des 2. Vorsitzen¬
den des Reichsverbandes den Zeitverhältnissen
entsprechend in eine Pflichtinnung umgewan -
delt .

Zum Führer wurde Kollege Hermann
S ch m i d , Pforzheim ernannt , der die Geschäfte
der Innung bis zur entgültigen Bestätigung
regelt .

Gegen die Schwarzarbeit
Im Verlaufe des Freitag wurde durch die

Beamten der Gewerbepolizei eine größere
Razzia ans Schwarzarbeitcr in Gewerbebetrie -
sen , auf den Wocheninärkten , auf verschiedenen
Bahnhöfen und am Rheinhasen ausgeführt .

Hierbei wurden insgesamt 46 Personen ,
welche Arbeitslosen - bezw . Krisenunterstützuug
beziehen , bezw . Fürsorgeempfänger sind , fest-
gestellt , welche Schwarzarbeiten verrichteten .

Ueber die Strafbarkeit der Schwarzarbeiter
werden noch Erhebungen gemacht .

Wahlkundgebimg
der gesamten Lehrerschaft aller Schulgat -
tungen für das Gebiet Karlsruhe . Am
Montag , den 30 . Oktober , 15 Uhr , spricht
in der Städt . Festhalle Pg . Ministerialrat
Gärtner , über :

Sas Weltbild des Nationalsozialismus
und die außenpolitische Lage
Mitwirkende : Fahnenabordnungen

sämtlicher Karlsruher Volks - , Mittel - und
Hochschulen , die Schülerkapelle . Die gesam -
te Karlsruher Elternschaft ist herzlichst ein -
geladen .
Eintritt frei . Programm 20 Pfg .

Nationalsozialistischer Lehrerbund
Karlsruhe
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Sonntag , 29 . Oktober 1933

KameradsAMabend der Betriebszellen
Kaffee Museum . Baterland und Sdeon

Di« Betriebszellen Kaffee Museum , Kaffee Va-
terland u. Kaffee Odeon veranstalteten in diesen
Tagen nach Geschäftsschluß im Fritz Plattner -
Haus in der Schützenstraße ihren ersten Kamerad-
schaftsabend, verbunden mit der feierlichen Fah¬
nenübergabe . Der rührigen Arbeit des Betriebs -
zellenobmannes Bickel vom Kaffee Museum und
seinen Mitarbeitern in den anderen Betrieben ge-
lang es , die Kaffeehausbetriebe in vorbildlicher
Weife zusammenzuschließen und der Deutschen
Arbeitsfront anzugliedern . Als äußeres Zeichen
dafür , daß bei diesem Zusammenschluß der neue
Geist Gestalt gewonnen hat , kann man die Tat -
fache werten , daß die Inhaber der erwähnten
Betriebe der an sie ergangenen Einladung voll-
zählig Folge geleistet hatten . Den unterhalten -
öcn Teil der eindrucksvollen Veranstaltung be -
stritten in erster Linie die Kapellen der drei
Häuser , die sich in selbstloser Weise für die
Sache zur Verfügung gestellt hatten .

Nachdem der Badenweiler -Marfch verklungen
war , ervifnete Betriebs -ellenobmann Bickel tum
Kaffee Museum mit einer sinnigen Ansprache die
Veranstaltung . Hieraus vollzog Kreisbetriebs ; ?!-
lenobmann Steiger die Fahnenübergabe , bei
der er mit kernigen Worten auf die Verbunden-
heit , Treue und Liebe zu unserem Volk und Va-
terlande hinwies . Frl . A. Ball von der Be-
triebszelle „Kaiserhof" brachte sodann da ? Lied
„Der Deutschen Arbeitsfront " zu Gehör, das all -
gemein großen Beifall erntete .

Alsdann nahm Konsul Krieg vom Kaffee
Museum das Wort , um seiner Genugtuung
über die neuerstandene Verbundenheit zwischen
Arbeitnehmer und Betriebsführer Ausdruck zu
verleihen . Er schloß mit dem Wunsche, daß die-
ser Mit - und Zusammenarbeit am deutschen Auf -
bau die besten Erfolge beschieden sein mögen.

Pg . Sinn er vom Kaffee Vaterland
sprach alsdann über den herrlichen Gedanken

der Deutschen Arbeitsfront , der ja bei dieser
Veranstaltung sichtbar zur Tat geworden ist.
Seine Worte klangen aus in dem Gelöbnis
unverbrüchlicher Treue zu unserem Führer und
VolkSkanzler Adolf Hitler .

In Vertretung des Kaffee Odeon richtete
Brauereidirektor Fels an die Anwesenden Worte
der Verbundenheit und vermittelte seinen Zu»
Hörern interessante Ausführungen über die Be-
deutung des GaststättengewerbeS.

Die Betriebszellenobleute Scholl (Museum)
und Held (Vaterland ) mahnten in eindringlichen
Worten zur Einheit .

Zum Abschluß des offiziellen Teiles wandte
sich Verbandskreisleiter August B ahm an die
Versammelten . Er brachte u . a . zum Ausdruck ,
daß der alte Zwiespalt nunmehr endgültig be-
graben werden müsse. Die Zeiten seien für im-
mer vorbei, wo einerseits der Arbeitgeber im
Arbeitnehmer einen Feind gesehen , wo anderer -
seits der Arbeitnehmer den Arbeitgeber als Aus -
beuter betrachtet habe . Dieser Standpunkt sei
heute überwunden . Die Vergangenheit habe uuS
darüber belehrt, daß einer ohne den anderen nicht
leben kann und daß die Lösung der überaus schwe -
ren Krise nur durch das Zustandekommen einer
wahren Volksgemeinschaft möglich sei . Oberster
Grundsatz aber einer jeden Aufbauarbeit sei
das Vertrauen und die Entschlossen ! «it , mit al¬
ler Energie an der Verwirklichung der Ziele
der Deutschen Arbeitsfront mitzuarbeiten .

Pg . B a h m stellte den Gaubetriebszellenob -
mann Pg . Fritz Plattner als Vorbild eines
jeden Arbeitsmenfchen hin und gab seiner Hoff-
nung Ausdruck, daß er baldigst von seinen Verlet -
zungen genesen möge .

Ein dreifaches Sieg -Heil auf den Führer und
VolkSkanzler Adolf Hitler schloß den offiziellen
Teil des KameradfchaftS-Abends. Eine für daS
Winterhilfswerk durchgeführte Sammlung ergab
den erfreulichen Betrag von 27 .44 Mark . Emka.

Sin aller S&rauch

KöuigsWeßeu der MWugeselWaftKarlsruhe
Das Schießwefen dürfte , nach allem was wir

aus einer Jahrhunderte alten Geschichte wis-
sen, wohl die älteste organisierte Sportart bar -
stellen, was in der Freude der germanischen
Wölker an der Waffe begründet liegt . Unsere
Vorfahren übten in der Handhabung und im
Gebrauch ihrer damaligen Waffen nicht minder
eifrig als die nach Erfindung des Schietzpul-
vers und der Konstruktion der Feuerwaffen sich
immer zahlreicher auf den Schießstätten sich ein -
findenden Feuerschützen . Eine Glanzzeit stolzen
deutschen Bürger - und <- >̂ .tyentums umfaßte
das ganze Mittelalter . Die Notwendigkeit für
die Städte , sich und ihre Bürger gegen fort -
währende Kriegsgefahren zu schützen , führte
schon frühzeitig zur Gründung von Schützengil -
den. Zu den ältesten in Baden zählen jene von
Freibnrg (1293) , Pforzheim (1450), Waldshut
( 1468 ) , Durlach ( 1601) und Karlsruhe ( 1721) .
Am 17. Juni 1715 legte Markgraf Carl Wil -
Helm von Baden -Durlach den Grundstein zu
seiner neuen Residenz und errichtete alsbald
auf den Gottesauer Wiesen an der Straße nach
Rüppurr eine Schietzstätte, auf der Beamte und
Bürger ihre Gewehre einfchofsen und sich mit
den Waffen übten . Schon am 19. Juni 1721 fand
ein großes Freischießen statt , an dem sich auch
die Pforzheimer Schützen beteiligten . Bei die -
ser Gelegenheit erfolgte
die Gründung der Karlsruher Schützengesell-

schaft .
Ihre seither mit aller Sorgfalt geführte Chro -
nik enthält eingehende zeitgenössische Mittei -
lungen über die jeweiligen geschichtlichen und
gesellschaftlichen Begebenheiten . Immer wieder
sind die Namen der Herrscher (Protektoren )verbunden mit denen der altkarlsruher Bür -
gergeschlechter und auch die noch vorhandenen
historischen Scheiben zeugen von zahlreichen
interessanten , sonst kaum überlieferten altkarls -
ruher Motiven und Begebenheiten .

Alljährlich im Gpätjahr wirb nach altem
Herkommen das

Königsschieße«
veranstaltet , bei welchem in besonderer Schietz -
Veranstaltung der beste Schütze der Gesellschaftermittelt wirb . Jeder Schütze hat dabei im
Wettbewerb zwei Schüsse auf die Kvnigsschei -
ben (175 und 800 Meter ) abzugeben . Der beste
Schütze erhält auf Jahresfrist den Titel
Schützenkönig , den Lorbeer , die Königs -
kette und den Königsbecher .

Am heutigen Sonntag wird nun daS
Königsschieben 1933

in zeitgemäß einfachster Form , aber unter Ein -
Haltung der herkömmlichen Gebräuche abge-
halten . Die Veranstaltungen werden vormit -
tags 11 Uhr durch die feierliche Einholung de?

Schützenkönig » eingeleitet . Der Zug der Schüt »
zen wird sich vom Schlachthof über die Tnlla -
zur Gerwigstratze zur Wohnung des Schützen-
königö begeben und von dort seinen weiteren
Weg durch die Seubertstratze , Robert -Wagner »
Allee, Kaiserstrabe , Westendstratze, zum Schüt -
zenhauS nehmen . Nach gemeinschaftlichem Mit -
tagessen wird um halb zwei Uhr daS KönigS -
schiehen beginnen und bis 6 ugr dauern . Au -
herdem werden eine Reihe wertvoller silber -
vergoldeter Wanderpokale herausgeschos-
sen und zwar die Erinnerungswanderpreisevon Carl Schöps und Hofrat Benckifer und die
Breining -, Saar -, Zeumer - und Gösselwan -
derpreife . Abend » nach 7 Uhr findet dann im
Festsaal de» Schützenhauses die

Einführung des neuen Schützenkönig»
und dessen Auszeichnung mit den Zeichen seinerWürde statt . Diesem feierlichen Akt wird die
Preisverteilung und eine Abendunterhaltung
folgen .

Vortragsabend tm BadiMn
Echwarzwaldveretn

Vor einigen Tagen hatte sich der erste Vor -
sitzende des Badischen SchwarzwaldvereinS zurVerfügung gestellt, um einmal der Karlsruher
Schwarzwaldgemeinde über die Beschaffenheitunserer engeren Heimat und der Hardt zu er-
zählen . — Nach kurzer Begrüßung durch den
zweiten Vorsitzenden des Vereins , Studienrat
Linz , der über das nächste Vereinsprogramm
berichtete, begann Prof . Dr . Jng . Göhrin .
ger seinen Vortrag . Es ging nicht lange , da
hatte der Redner schon durch seine hochinteres-
santen Ausführungen die ganzen Hörer ge-
fesselt . Er erläuterte zuerst an Hand einiger
Zeichnungen die geologische Beschaffenheit der
Hardt und ihrer näheren und weiteren Umge-
bung . Man erkannte sofort , baß man in demRedner einen erfahrenen Fachmann vor sichhatte , der durch seine hervorragenden botani -
schen und zoologischen Kenntnisse seinen Aus -
ftthrnngen Leben und Wärme zu geben ver -
stand, da er sich einer leichtverständlichen Aus -
drucksweise bediente .

Prof . G ö h r i 'n g e r wanderte mit seinenHörern von der badischen Hardt in die pfäl -
zische Hardt hinüber und erklärte dazu aus -
führlich die Rheinverhältnisse bis zu seiner
Regulierung , wie auch die Entstehung derMoore an den östlichen Bergen . Weiter be -
sprach er den Lauf der Pfinz , erläuterte , wie
sie vor Tausenden von Jahren ' geflossen seinmuß , und ging dann mit eigenen Landschafts -
erttärunoen auf ii * ftu & lnuMt ind Hr . töt -

siedelung de« Boden » «ver . Der Rebner ver -
stand eS, mit klaren Worten Land und Men -
schen zu charakterisieren , die Stämme unserer
Vorfahren einzuteilen . Als größtes Werk , das
je in Deutschland geschaffen wurde , bezeichnete
er die Einigung der deutschen Stämme und
beschloß seinen Vortrag mit einem Heil auf
den Führer .

Studienrat Linz dankte dem Redner tm
Namen der Anwesenden für seine hervorra -
genden Ausführungen .

Schubert-MluS lm Münz schen
Konservatorium

Bruno Maifchhofer , der bekannte
Pianist und Leiter der Meisterklafse für höhe-
res Klavierspiel an der Musikhochschule in Ba -
sel (ein gebürtiger Pforzheimer ) hat es sich zur
Aufgabe gemacht sämtliche 14 Klavier -Sonaten
von Franz Schubert in verschiedenen Städten
in diesem Winter an vier Abenden zur Ge-
famtaufführung zn bringen . So unbegreiflich
eS klingen mag : hier war edelste und schönste
deutsche Musik zum Schweigen verurteilt . Mit
wenigen Ausnahmen sind diese Sonaten völlig
unbekannt geblieben . Wer je den Zauber die -
ser Musik einmal erlebt hat , versteht nicht
mehr , daß diese Werke im Konzertsaal so gut
wie nie zur Aufführung gelangen . Sie zum
Alle/ngut werden zu lassen, bebeutet eine schöne
Aufgabe , an der jeder Musikfreund durch seine
Teilnahme mitarbeiten sollte. Niedrig ange -
setzte Eintrittspreise sollen jedermann ermög-
lichen, nicht nur einen seltenen musikalischen
Genuß sondern auch eine tiefe , seelische Berei -
cherung zu erfahren . Diese Schubert -Sona -
ten -Abende finden in Karlsruhe im Abstand
von fechs Wochen jedesmal an Freitagen statt
und zwar im neuen Muuz - Saale , Waldstr . 7S .
Der erste Abend wurde auf Freitag , den 3 . No-
vember , abends 8 Uhr , anberaumt . Die Aus -
gäbe der Gesamt - und Einzelkarten findet nur
in der Musikalienhandlung Kurt Nenfeldt ,
Waldstr . 81, statt .

Setnrlch'Cassimlr-Abend
DaS am Montag , 30. Okt ., tm Hochschulkon -

zertsaal zu Ehren von Prof . Heinrich C a f f i -
m i r zur Aufführung gelangende Konzert wird
schon infolge der Mitwirkung deS Bad . Kam¬
merchors gesteigertem Interesse begegnen . Der
Kammerchor singt unter der Leitung von Prof .
Franz Philipp die schönen a-eapella -Chöre
von Heinrich Cassimir , die mit ihren reichen
Melodien und kunstvoll verschlungenen Stimm¬
führungen außerordentlich dankbare Aufgaben
darstellen . Wirkungsvolle GefangSkompositio -
nen sind auch die Sopranlieder und die „Drei
Gesänge »ach Dichtungen von Peter Hille "
für Bartton und Klavier , die von Frau He »
lene Junker und Paul Sigmund ge -
fungen und vom Komponisten selbst begleitet
werden . Großen Beifall hat bei den bisherigen
Aufführungen baS „Fränkische Liederspiel "
für Sopran , Klavier , Violine und Violincello ,eine Folge von Gesängen in der Volksweise
nach Dichtungen aus der Heimat Heinrich Cas-
simirS gefunden . In dieser formvollendeten
Schöpfung ist der Vokalpart mit den Jnstru -
mentalsttmmen zu einer beglückenden Einheit
zusammengeschmolzen .

Nutzer den genannten Kompositionen enthältdie reiche Folge dieses Abends noch das
Klavier -Trio ( komp. 1919) und die in altem
Stil geschriebene außerordentlich klangschöneSuite für Klarinette , Bratsche und Klavier .
dn den tPalnftlichifpielen

Tunnel Europa - Amerika
„Heute eine sandig« Heidesläche mit einer

Heerschar von buntfarbigen Pflocken, morgenein Sandvett , übermorgen «ine Kiesgrube , ein
Steinbruch , «in ungeheurer Kessel ans Sand¬

stein«», Tonnen von Kalk , und zuletzt
Schlucht, in der eS wimmelt wie von Maden .Aus der Mitte dieser tobenden , rauchenden ,weißen Schuttstadt steigt eine ungeheuere
Staubfäult empor , Tag und Nacht. Das istder Tunnel -Anstich, vierhundert Meter breit
und fünf Kilometer schnurgerade ins Land hin¬
einziehend . Die Stadt donnert , pfeift , gellt ^ ad
schreit. An der Mündung der Tunnelstollen
ist die Terrassensohle zweihundert Meter unter
dem Meeresspiegel . Mac Allans Werl hat be -
gönnen und eines Tages wird der erste Ozean -
blitzzng von USA . — nach Europa starten ."

So sah Bernhard Kellermann i>cn
Stoff , der sich mit ungeheuerer Dra -
matik in feinem weltbekannten Roman „Der
Tunnel " zusammenballt . Dieser Wunsch-
träum der Techniker aller Welt gab den Stoff
zu dem Millionenfilm der Bavaria -Film -A .- G . :Der Tunnel . Ein riesiger Aufwand an Ma -
terialien wurde für diesen Film benötigt : 1000
Zentner Zement , 1500 Sack Gips , 500 Kubik-
meter Holz , 10 Waggons Steine , 40 Zentner
Nägel , 3000 Bolzen , 100 Ballen Torfmull . 300
Zentner Zeitungspapier , 3 elektrische Bohrma -
schinen und Wasserpumpen , 2 riesige elektrische
Lokomotiven und 40 Waggons wurden ge-
braucht . Ein aus dem Nahmen gewöhnlicher
Filmbauten fallender Teil ist auch der im Ge-
lände der Lokomotw -Fabrik Maffei , München ,errichtete Tunnel , der in einem Ausmatz von
10 Meter Breite , 8,50 Meter Höhe und 70 Me -
ter Länge über den Gleisanschluß zur Reichs -
bahn gebaut wurde . In diesem Tnnnel -Teil -
bau wird der erste Ozeanblitzzug erwartet , der
der Menfchheit das Gelingen dieses phantasti¬
schen Werkes ankündigt . Außerdem gibt «s
Stollen , Stationen unter Tag , Barrikaden und
Querschnitte , die zum Rahmen der gewaltigen
Handlung werden . Die Kosten dieses Bavaria -
FilmS betragen über 1 Million RM . Die
Darsteller Paul Hartmann , Olly von
Flint , Gustav GründgenS , Attila Hör -
b i g e r , Otto W e r n i ck e , Elga Brink voll-
bringen Glanzleistungen . Die Regie führte
Kurt Bernhardt . Der Film „Der Tun -
nel " erlebt seine Welt - Urauffüh -
r u n g tm Palt in der Herrenstratze , gleichzeitigmit »5 deutschen Grotzstädten . Man darf auf
dieses Werk , daS berufen fein soll, in aller Welt
Zeugnis zu geben von dem hohen Stand der
deutschen Filmkunst , mit Recht gespannt sein.

Eloria -Palast
Fm Gloria - Palast läuft zur I « it der neuesteGustav -Fröhlich -Yilm : „Die Nacht der große «Lieb « ' . Er spielt in Konstanttnopel — am goldenenHorn . Unerhört ist der Zauber dieser herrlichen Land -

schaft , geheimnisvoll stnd die weißen Hiiuser in derSonne unterm dlauen Himmel , geheimnisvoll die
Zypressen , Moscheen , Minaretts .

Ueb« r allem schwebt der Miirchenprinz und richtetals Leutnant in blütenwetßer Marine ^Nalaunisorm einneues Masscnknicken der Müdchenherzen an .Janntia Novoiua ist die schön« Frau , der kein
Wunsch v« rsagt gevlleben ist . Und wenn st« das Liedstngt : .^ raumlaud sei gegrNht . wo blau der Bosporusfließt '

, so ist alles , Charme , schöne Singstimme , miir-
chenhaste Beleuchtung und das mit dem „ flickendenBosporus '

, der lonturenverwischenden Nacht der gro-
Ken Lieb« entnommen . So fällt « s gar nicht Wetteraus, wenn plötzlich inmitten der immerhin noch glau »-
hasten Ereignisse Gustav Fröhlich plötzlich durch Zau -berei Friseuse und Schneider aus der Erde stampft,damit dt« launische schöne Frau mit ihm noch zumgroße n Feste komm«« kann.

Aber Fröhlich , dieser GliickSIung« , bekommt , kaum,daß er mit feinem Kriegsschifs in Stambul gelandetist, gleich die schönste Tischdame zugeteilt . Doch dies«Tischdame hat schon eine fast erwachsene Tochter ( Ehrt .Man « Grautofs ) , die sich gleichfalls in den nun zwl -
fchen Himmel und Erde schwebenden Oberleutnant
Rhön verliebt .

Ordnung in Ihre Fotos
2773» durch Einkleben in ein

Fotoalbum
Qrofje Auswahl In allen Preislagen
m j« Fotozelle , Herrenstr . 22

Sr . Goebbels
spricht auf dem Karlsruher Schloßplatz

Am Donnerstag , den 2 . November 1933 spricht auf dem Karlsruher Schloßplatzin einer gewaltigen Massen -Kundgebung

Reichsminister Dr. Goebbels
Eintritt : 20 Pfg . Erwerbslose frei !
Karten im Vorverkauf sind erhältlich bei : Kreisleitung der NSDAP . , Karlsruhe ,Waldstraße 63 , Führer -Verlag , Karlsruhe , Waldstraße 28 und Kaiserstraße133, Buchhandlung Schultzenstein . , Karlsruhe , Waldstraße 81 , Weststadt -Buchhandlung Lutzerath , Ecke Sofien - und Eabelsbergerstraße , A. Vanmann ,Karlsruhe , Werderplatz 37 , Fahrradhandlung Witzemann . Karlsruhe ,Rheinstraße 34» , Zig .-Haus Hörrle , Karlsruhe , Rob .-Wagnerallee 4.

Um einen großen Andrang an der Abendkasse zu vermeiden , bitten wir von derMöglichkeit , Karten im Vorverkauf zu besorgen , regen Gebrauch zu machen.
NSDAP . Kreisleitung Kerrlsruhe

gez. Worch, Kreisleiter .



Sonntag , 29 . Oktober 1933 „D erFührer ' Seite IS

ein Kämvierleben
Am Sonntag wurde in Nenmarkt

lObpf . ) ein Denkmal Dietrich Eckarts
enthüllt .

Dietrich Eckart , der deutsche Manu und Dich -
ter , ist wohl einer der ganz wenigen sogenann -
ten Intellektuellen gewesen , die schon sehr früh
in dem kleinen Parteiführer und Gefreiten
Adolf Hitler den Mann erkannte , der er seit -
her für das ganze deutsche Volk geworden ist .
Wie wenige wissen heute , da » Dietrich E ck a r t
*3 war , der der jungen NSDAP , unter Ein -
satz seiner und seiner Familie Hab und Gut
den Erwerb deS damals zweimal wöchentlich
erscheinenden „Völkischen Beobachters " ermog -
lichte , und daß er vor Alfred Rosenberg
die Hauptschriftleitung dieses Blattes
innehatte . Der Vorläufer des „Völkischen Be -
obachters " und damit das erste Organ der
NSDAP , aber war die einen Monat uacl) der
Novemberrevolution 1918 von Eckart aesckaüe -
ne und geleitete Zeitschrift „Auf gut
Deutsch "

, in der er als erster mit jonr -
nalistifcher Treffsicherheit nnd mit einem ent -
waffnenden Sarkasmus den neuen Potentaten
zu Leibe rückte . Es war die Erkenntnis von
den jüdischen Hintermännern und seine heiße
Liebe zu Volk und Vaterland , die
ihm die Feder führte . Bereits 1913 tritt er der
Deutschen Arbeiterpartei , der späteren Ratio -
nalsozialistischeu Deutschen Arbeiterpartei bei ,
in der er Seite an Seite mit Adolf Hitler sehr
viel für das weltanschauliche Nüst -
zeug der jungen Bewegung herbeischaffte .

Es ist klar , daß aller Kampfeszorn , und alles
Wegsuchen nach der inneren und äußeren
Ueberwindnng des Marxismus ( er hatte die
Rovemberrevolte 1918 einmal treffend als
die Mobilmachung der Verwor -

fenheit bezeichnet ) in Dietrich Eckart nicht
über Nacht entstanden ist. Und so sehen wir
ihn , den am '̂3. März 1868 in Neumarkt in der
Oberpfalz geborenen , schon sehr früh seine An -
sichten über das Judentum sich entwickeln nnd
immer feinen zunächst noch rein privaten
Kampf gegen dieses führen . 1895 bereits
schreibt er über Nürnberg , in dem « r viele
Jahre später einen Julius Streicher von
München aus im politischen Kamps unter -
stützte :

„ Leicht verschwindet spSter dann
der Unterschied der Rassen ,
wenn wir Germanen feierlich ,
uns alle beschneiden lassen ."

Und nachdem er die alten deutschen Nürn -
bcrger Meister , wie Bischer , Sachs und Dürer
angesprochen hat , fährt er fort :

„ Laßt Euch nicht stören ,
wenn in der Stadt ,
wo Ihr in Ehren gewandelt ,
nichts weiter ertönt , wie der Schacherruf ,
mit dem man die Ehre verhandelt ."

Sein Kampf gegen das Judentum
ist auch der tiefere Grund , warum der Dichter
Dietrich Eckart zu keiner Anerkennung in deut -
lchen Landen kam — , trotz de? Einsatzes bei -
fpielSweise des Berliner Intendanten von
Hülsen . Einzig und allein feine Übertragung
von Ibsens „ Peer Gynt " hat ihren Weg über
eine ganze Reihe deutscher Bühnen gemacht ,
weil man sie schließlich doch nicht umgehen
konnte . Aber seine eigenen Schöpfungen , wie
vor allem sein „ Lorenzaeeio " und sein Hohen -
staufer Drama „Heinrich VI ." hat die deutsche
Oeffentlichkcit bisher kaum gesehen und eS
steht zu hoffen , daß sich die Bühnenleitungen
endlich auf den Dichter Dietrich Eckart besin¬
nen und seinem Werk den verdienten Platz
anweisen . Denn er war nicht nur ein guter
Deutscher und Borkämpfer des Nationalfozia -
lismus , sondern auch ein großer Dichter .

Sein äußerer Lebenslauf ist durchaus
der des kämpferischen Menschen ,

der lieber aus Erfylg verzichtete , alt vor
dem Gegner auch nur eine einMc Verben »
guitg z « machen .

Im unsteten Wanderbetrieb sehen wir ihn
an manchen deutschen Stätten wirken , in
Nenmarkt , Leipzig und Regensburg , in Ber -
litt und Bad Blankenburg und schließlich in
München und in den Bayerischen Alpen . Es
ist immer ein Auf und Ab . in seinem Dichter -
leben , das zugleich auch stets etwas Seherische »

in sich barg : voll düsterer Ahnungen in der
scheinbar glücklichen Vorkriegszeit , und » ach
dem Zusammenbruch zuversichtliche Hoffnung
auf das deutsche Volk und — Adolf Hitler !
Denn mit ihm ist er dnrch Anton Drexler
dem dem Gründer der Deutschen Arbeiterpar -
tei fast vom ersten Tage an kämpfend verbun -
den . Er macht in diesen Jahren in vorderster
Front allen Kamps und alle Sorgen an der
Seite Adolf Hitlers mit . Und als er nach dem
verratenen Hitlerputsch 1923 in Stadelheim
und Landsberg in Hast ist, bricht feine Gesund -
heit zusammen . Nur ans Angst , der Kranke
könne erliegen , läßt die damalige „nationale "
Regierung den Dichter frei . Aber schon am 2 .
Weihnachtstag des gleichen Jahres schließt der
Dichter , Kämpfer und Seher in Berchtesgaden
für immer die Augen .

Die nationalsozialistische Bewegung wird
diesem Bannerträger , dem sie auch ihr heute
auf alle Standarten und Herzen eingelassenes

„Jeutschland erwache!
"

verdankt , als einer ihrer besten nie vergessen .
Dankbar erinnern wir unS anch stets dessen ,
was Eckart über den Führer bereits vor zehn
Jahren zu seinem Geburtstag am 20. April
1923 schrieb :
„Fünf Jahre Not , wie noch kein Volk sie litt !
Fünf Jahre Kot , Gebirge der Gemeinheit !
Vernichtet , was an stolzer Glut und Reinheit ,
Was uns an Größe Bismarck einst erstritt !
Und doch — auch wenn ber Ekel noch so wirkt
Es mar doch , war doch — oder ist' S Legende ?—
Es war doch deutsches Land ? Und doch dies

Ende ?
Nicht eine Kraft mehr , die unS Sieg verbürgt ?
Die Herzen auf ! Wer sehen will , der sieht !
Die Kraft ist da , vor der die Nacht entflieht !"

HanS K. Schoelkopf .

Ei » Denkmal für die gefalle « «»
• 00 SA . - Kämeradea

Auf dem Fehrbelliner Platz tn Nerlin wird
gegenwärtig ein Gedenkstein für die gefallenen
390 SA .-Kameraden aufgestellt , der am 9.

November feierlich enthüllt werden wird .

Schulungsabend des KEK0S.
vor kurzem fand im kleine » yefthallesaal

ein Schulungsabend ber NS >KriegSopferver -
sorgung deS Bezirks Karlsruhe statt . KreiSlei -
ter Pg . Kühner begrüßte die Kameraden mit
herzlichen Worten und erteilte dem BezirkSob -
mann Pg . Wetzel das Wort , der über die Tagung
in Berlin berichtete . Unseren Gefallenen des
Weltkrieges wurden landauf , landab Denkmä -

ler errichtet , aber da ? schönste Denkmal für sie
soll in unserem Herzen sein . Die Tote » treten
vor Dich hin und sagen : Das Hab ich für Dich
getan, ' was tust Du für rAich ? Deutschland
will keinen Krieg , das können besonders wir
Kriegsbeschädigte dem Ausland zurufen .

Wir treten geschlossen ein für die Regierung
Hitler ?

denn nur sie kann Deutschland retten und wie -
der zur Höhe führen .

Alle Kriegsverletzte niiissen in den Arbeits¬
prozeß eingeschaltet werden . Es kann nicht an -
gehen , daß ein Kriegsbeschädigter seiner Be -
schädignng wegen keine Beschäftigung findet
und hier kann der Dank für die Kriegsopfer
am besten seinen Ausdruck finden . Auch die Ar -
beitsämter find verpflichtet in erhöhtem Maße
hier einzugreifen . Rauschender Beifall lohnte
diese kernigen Ausführungen . Geschäftsführer
Pg . Gerstner sprach in längerer Rede Wer das
Versorgungswesen und stellte einige sehr wich -
tige Punkte heraus . Pg . Wetzel sprach dann
noch über die Organisation , während der Be -
zirksobmann Pg . Weber -Heidelberg die Ziele
der NSDAP , eingehend klarlegte . Ein drei -
saches Sieg - Heil auf unseren Führer schloß den
Abend .

der seit 1923 der Be -
wegung angehört , feit
1925 der SA . und seit
1929 der SS ., feiert
heute seine silberne
Hochzeit . Als Sturm -
führer war er bei al -
len Saalschlachten , in
Mann h eim , W e inh eim ,
Vensheim , Lorch usw .
dabei . Zum Standar -
tensührer befördert ,
übernahm er die
Standarte 32 in Ba -

den , die er ans anerkannte Höhe brachte . Bei
der Teilung der Standarte kam er zur Gruppe
Südwest , wo er heute als Führer wirkt . Seiue
Gemahlin und seine 2 Söhne unterstützten
ihn in seinem Wirken in der Bewegung nnd
hatten von marxistischer Seite viel zu leiden .
Seine größte Freude ist, daß das Jahr seiner
Silberhochzeit mit dem Siege der Bewegung
zusammenfällt . Möge dem Silberpaare noch
viele Jahre des Glücks beschieden sein .

Anläßlich der furkifdien Zehnjahrfeier

SA. -Mung an der Botschaft
Anläßlich der Zehnjahresfeier des neuen tür -

kischen Reichs bringt die Berliner SA . heute
dem Berliner türkischen Botschafter General
Kemalettin Sami Pascha eine besondere Eh -
ruug dar . Von 11 Uhr vormittags bis Mitter -
nacht hält ein zweifacher Doppelposten vor dem
Botschaftsgebäude Ehrenwache . Um 11 .45 über -
Mitteln Stabschef Röhm , Gruppenführer Ernst
und andere SA .-Führer dem türkischen Bot -
schafter die Glückwünsche der SA . Sodann
spielt um 12 Uhr eine Standartenkapelle vor
dem Botschaftsgebäude je eiue Strophe des
Deutschlandliebes , der türkischen Nationalhym -
ne und des Horst -Wefsel -Liedes . Ferner findet
ein Borbeimarsch eines SA .-Sturms vor dem
Botschafter statt .

Kelche Sahnen muß der EA . -Mann
grüßen?

Der StaVSchef ber SA . hat eine Beifügung
erlassen , durch die bestimmt wird , baß sämt -
liche Sturmfahnen der SA ., SS ., deS Stahl -
Helm und der Polizei sowie alle Fahnen der
alten Armee von jedem SA .- Mann zu grüßen
sind .

Darüber hinaus find »« grüße « : Fahnen
der politischen Organisationen ber Bewegung
und Fahnen der Hitlerjugend , sofern diese tn
geschlossenem Zuge mitgestthrt werden .

Kommandoflaggen ber SA . sowie Wimpel
des B .D .M . und des Jungvolkes sind nicht
zu grüßen .

LA. und WinterWe
Der Chef des Stabes hat eine Verfügung er -

lassen , welche die Mitwirkung von SA ., SS .
und St . an dem großen Winterhilfswerk gegen
Hunger und Kälte regelt , und in ber es » . a.
heißt :

Die Mithilfe » um Gelinge « deS vom Kührer
eingeleitete » Hilfswerkes fei selbstverständliche
Pflicht der SA ., SS . n» d deS Lt ., der«» Ein -
satz im Benehmen mit de » La» deS- « nd Pro -
vinzialfiihrer « , sowie de« Ga « », Kreis - « nd
Gruppenführern des WinterhilfSwerkS erfol -
ge « werde .

AlS BetStignngSgebiet im Kahme » deS Win »
terhilfSwerkS weift die verfügang be« SA .»,

SS .- und St .-Einheiten zu : die kostenlose Ge -
ftellnng von Musik,lügen zu Standkonzerten ,
die Zuteilung von Sammlern , deren Tätigkeit
jedoch nicht im Dienstanzng erfolge » dürfe , so-
wie die Gestellung von arbeitslosen SA .-, SS .-
und St .-Männern znm Verladen und Entladen
der Nat » ral -Lebe «Lmittelspe « dcn fkartosfeln ,
Getreide nsw .)

Znr Unterstützung können erforderlichenfalls
den Beauftragten des Winterhilswerks Ber -
bindnngssnhrer der SA ., SS . und des St . bei -
gegeben werden , zn deren Aufgaben auch die
Sorge für ein ? anteilmlifng gerechte Verteilung
der Spenden des Wiüterhilfswerks an notlei -
dende und vorzugsweise kinderreiche S .A .-,
S .S .- nud St .-Männer gehöre .

CnrrriU 'üc KarlSruhe -TSd
Am Dieustcui . den it . Oktober , abend » piiukilich

8 Uhr . finbct >n > NzbeNzinuTicr „ Zum Albtal " eine
wichiigc Amtswaltersitzung statt .

In Anbetracht dcr Wichligen Tagesordnung darf kein
Amtswalter fehle » .

Die Sprechstunde von 7 bis ? Uhr abend ? fällt au ».
Heil Hitler !

Der OrtSgruppeiilcitcr : ge >. F . Fall .

Kampfbuud dcr deutschen Architekten und Ingenieur «
Hauptfachgriippcnsllhrerl

Am Montag , den 30. Oktober 1933, findet im Ge¬
schäftszimmer Ritlerstr . 8 eine Hauptfachgriippcnführcr -
sitzuug statt . Zeit : 20 .15 Uhr . Erscheinen unbedingt er -
forderlich . Ter Bczirksleiter : gez. M il l h o p t .

-I-

Ortsgruppe Grötzingen
Am Dienstag , den 3t . Oktober , abendS S Uhr , findet

in der
wemcindchall«

die Mitgliederversammlung der GesamtortSgruppe statt .
Zu erscheinen haben sämtliche Mitglieder der Partei
und der Unterorganisatioucn ,

Heil Hitlcrl
Ortsgruppenleitung .

#
Ortsgruppe » arlSruhc Hardtwald

Die nächste AmtSwaltertagung der Ortsgruppe findet
bereits am Dienstag , den 31. Oktober 1933, abendS 8 .15
Uhr , in der Altdeutschen Wein - und Bierstube , Kaiser -
Allee 61 , statt .

Ein Erscheinen aller AmiSwalter ist wegen der
Anordnungen für die Volksabstimmung unbedingt er -
forderlich . Dcr Propngaiidalcitcr : gez . Bischer .

*
NS . -vrauinfchas « Linkcnhcim

Mitgltcderverfammluug Sonntag , den 29 . Oktober ,
15 .3(1 Uhr , im . Adler " . Vollzähliges Erscheinen Pflicht .

Kreispropagaudaleiterin Frau Z i p p e l i u i fpricht
liber . Di « Pflicht der deutschen Frau am 12. No >
vember ' .

Parteigenossin . Bund Deutscher MSdel » , Frauenver -
«tn « und ander « Gäste sind willkommen .

Die Krcispropagandaleltert « .
*

Montag , den »0 . Oktober 1985 : » »m« infchaftlich «r Ar «
beitsabend im NShfaal des Frauenverein » vom Rote »
Kreuz (KarlSburg ) .
FraueuschaftZ ' OrtSgruppe Durl «ch : I . V . : « . Michel .

*
NS . -fsrauenschaft , Ort » grupp « « lldftad «

Der nächste Heimabend ftnd « t am Montag , t>« n 30.
ds . MtS ., in der NebcuiuSschul « staet . Frl . Hauer
spricht lib« r das Thema : . Die Frau al » Hüterin de»
häuslichen GlückeS' .

Erscheinen dcr Mitglieder Pflicht .
Di « OrtSgriippenfraiienschaftSlelterlN !

Frau Schinf « lt >« r .
«>

Nationalsozialistischer Deutscher Sportverbaud
e. B ., Gruppe Karlsruhe

Schiiler - Abteilung
Dt « Uebungistnnden finden jeweils Mittwochs vo»

15 bis 18 Uhr tn der Leopoldsche « statt .
Schwerathletik - und Bor - Abteilnng

Die UebungSftunden finden leweili Montags von 20
bis 21 .30 Uhr in der Helinholtz -Oberrealfchul « (Kaiser -
Allee ) statt .

Ab 1. Rovemder d . I . lewril » Montag » und Don -
nerStagS .

Kauu - Abteilung
Die UebungSstunden finden leweil » Montag » von

20 bis 21 .30 Uhr in der Helmholtz -Oberrealfchule statt .
Fnßball - Abteilung

Die UebungSstunden finden dornst Montag » von
20 bis 21 .30 Uhr in der Helu >holtz>Oberr « alfchul « nnd
SamStagS ab 16 Uhr auf dem Robert - Roth -Sportplatz
statt .

Ab 1 . « ovember d . I . Dienstags von {0 dl » 21 .30
Uhr in dcr HelmholtzOberrealfchule und Samstags ad
16 l! !>r auf dem Robert -Roth -Sportplatz .

Handball - und Leichtathletik -Abteilung
Die UebungSstunden finden vorerst Montags von

20 bis 21 .30 Uhr in dcr Helmholtz -Oberrealfchule und
Sonntags ab 10 ans dem Robert -Roth -Sportplatz statt .

Ab 1. Novcmbcr b . X Dienstags von 20 61» 21 .3(1
lllir in der Helmholtz -Oberrealfchul « » nd Sonntags ad
1« Uhr auf dem Robcrt -Roth -Sportplatz .

Fecht - Abteiluug
(Männer nnd Jugend )

Dt « UedungSftunden finden >« weil » Frettag » vo»
20 bis 21 .30 Uhr in d«r Helmholtz -Oberrealfchuti statt .

Kleinkaliber - Abteilung
(Männer und Jugend )

D »m>« rztag ab 20 Uhr schicken auf dem Schießstand
de» Badisch « n Krieg «rbundeS . ( Zugangsweg : Aha -Weg ,
Grabener Allee bis »nm Schießstand .)

Schwimmabende
(Mlnner , Jugend und Schale «)

Mittwoch ? von 20 bi » 21 .30 Uhr im Vi «rorbtbad .
(Eingang Sulinger Straße .) Kostenloser Unt «rricht für
Nichtschwimmer , ebenfalls kostenloser Unterricht flir
solche , die den Grundschein der Deutschen L<b« nir «t-
lunaS - Geselllchaft erwerben wollen . Ausbildung im
Wasserballspiel sowi « Sportschwimm «» (Erawlschwim -
men usw .) .

Neuanineldungcn können l» den lewetligcn Uebung » -
stunden bei den Abteilungsleitern erfolgen . Partetz,ige -
HSrigkeit ist nicht erforderlich .

Heil H i tl « rl
« « DSV , Gruppe « vlSruy « .

«« , . F r a n k « n , Grupp «nfportleit «r .

Bei Nieren - , Blasen - und Frauen¬

lei en , Harnsäure ,Eiweiß , Zucker

1932 . 17 200 B a d e g 8 s t e IMxm nqiidüfe
Verkaufanlederlage :

Bahrn 4 Bassler , Karlsruhe I. B.
Zirkel 80 Telefon 266



Ĉ JatenloJJel ssu ^ I ( eilmcilhlen

wieder rechtzeitig bestellen bei

Kaiserstraße 102
Juwelier Petry unterhält seit Jahrzehnten neben W M F - Bestecken ein
Bestecklager in einer Auslese nun ersten Firmen .

Damen-
Sem-Ausrüstung

(ncitwettifl ) 1 Paar
Schi . 2 Stöcke , Schi -
flnzng , Schistiesel , Kr .
39 , zusammen M Gl),
ffatf , Haizinzerftr . 1»
b . Schlachth . 2045

Schöner Kleiner Laden
mit nenenraum
KaiserstraQe beim Durlachct
Tor , aolort oder spfttcr 2016

zu verm I ete n .
Zu eri ragen
® . Braun <i . m . h . II . , Druckerei
u . Verlag Karl -Friedrich Str . 14
Schalterraum .

Schiin möblierte «

Srornzmuier
in gut . Hause , an ge-
blld . fot . Herrn z. ver¬
mieten . Ettlingerstr . 5 ,
2 . St ., 10 — t Uhr .
1503
Gut möbl . heizdare »

Zimmer
mir Schreibtisch , evtl .
Badebenühnng an so ! .,berusStäi . Herrn ans
1 . Nov . od . später zuvermieten . Boeckhft.
l . St . link « . 1265

Moderne sonnige
Z ? im . -^/oknz.

sosort zu vermieten .
Borlstr . « I , 2. ® (orf.

Möbl . Zimmer
zu Venn , ab 1. Nov
Ettlingcrstr . 15, Part .
»1441

Gut möbliertes

Zimmer
mit 1 od . 2 Betten u .
KUchenben . billigst zu
verni ., auch geg . Haus -
arbeit . Lenzftr . s , 4 .
Stock . 2055

l Zimmer
mit Küche zu vermiß
ten . « nielingen , Stör
nerflr . 2 . 2054

Frdl . ml>dl . Aimmer
« l . Licht, fl . W ., Bad .
Hentralheizg ., Neubau
oauptbahnhok zu vm .
Heitmann , Kloscftr . 35

31535

Große « , leeres , fon
NlgeZ

Zimmer
an berufstätige Dame
evtl . mit Küche zu
vermieten . Näheres
Amalienstr . 18, Z. St
2008

Möbl. Zimmer
sep . heizb ., el . Licht
m . Badgelegenheit so -
fort o . sp . z. verm .bei Rcmincle , Wol -
fartSwciererstr . 12, 4 .
Stock (Herniann -Gö -
ring -Platz ) . 2033

Schloßplatz 7 ist ein
gut möbliertes

Zimmer
zu vermlet . d . Traudl .
2063

In einem Linfaniilien
hauZ in Knielingen
gut möbl .

Zimmer
sofort z» vermieten .
Angeb . u . 2059 a . d .
Führer -Verlag .

1 -2 Z.-W»l»I.
m . a . Znb . i . ruft .,
geschl. Haui (Albsied -
lung ) fof . zu vermiet .
Mitfl . it . 2038 an den
Führer -Verlag .

Sehr schöne», möbl .,
heizbares 2072

Mans . -Zimmer
m . el . Licht in Neu -
bauh . zu vermieten .
Sachsenstr . 2, 3 . St .
rechts .

Sonnige , geräumige
4-Zim .-Wohng.
mit Bad , Mansarde ,
grosser Veranda neb «
Zubehör , 3 . St . Ga -
velSbergerstr ., an ruh .
Familie ans 1. April
zu verm . Aug . u . 204«
fl. d . Führer -Verlag .-

Stark «

zu verkaufe » , 7—800 Liter
Inhalt , frisch geleert von
Dessertwein . H a u S Öfter ,

Rastatt , Hlldastr . 2«. 31218

A «leim
Wigen

haben nachweisbai
grohen Erfvl « .

auf Ton u . Güte von
I . Fachiu . gepr ., eich .
Ausziehtisch u . versch.
Kleiuniöbel wegen
Piahm . preiswert zuVerl . Aug . uni . 12 . 9
an den Führer -Verl

4 — 5 Sitz ., tadellos er -
halten , Motor prima ,
zn verk . Sofienftr . 4» .
Hof . 2060

1 weißer
Minder

Xmlenwageii
(Mark - Opel ) , 1 Laus -
ftnll , 2 Mädchen Man >
td , 6 —8 Jahre . Zn er -
srag . Schütienftr . 18
( Laden ) . 1288

Pritschen¬
wagen

Zweispänner mit Pa -
tentachse » , Federn , ho -
der abnebmavrer Ans -
lah , geeignet s. Nov -
lenvandel , in prima
Zust . zu verkauf . Fer -
ner werden mit 1 To .
Lieserwagen Fabrten
ausgesührt bei billig -
ster Berechnung .
Einll Nagcl , Blanken -
loch bei NarlSrube .
Telephon 61 . 31544

2 .TinMO
schwarz pol . u . dun -
kel eiche , Prachtstücke ,
z. SpotipreiS von X)l
280, XH 480.

Vafelklavier
nur xn 60.—.

Stuhr , Planosabrlk ,
Ritierftr . 30 .

1513

Verbreitet
unfere $m \n

Pg . sucht billigen

KleiderschrM
zu kaufen . Ana . unt .
2044 an den Führer -
Verlag .

Heu
zu kaufen
Friedrich Zieich , Hum
lioldftr . II . Tel . 3365

Limousine
gebraucht in sahrber .
gutem Znstande , 6/30
PS . zn kaufen ges.
PreiSangeb . n . 2064
an den Führer -Verl .

ffiüpp -
IVnllach

7 >ähr ., Oldenbnrger
Herr und Bauer , ge -
snnd und zugsest , weil
überzählig , sosort zu
verkausen . 3306
Theodor wranewnld ,
Baden Bflden , Bai

zenbergstr . 37 .
Telefon 573.

l Schäferhund
1 Zughund
l Fox
dill ß , u verlausen .
Klemm , Rinthrimcr
Str . » » 3l5 .' 8

Miefgesuche

Lag erp lau
m . gedeckt . Schuppen ,50X75 , mögl . Nähe o .in Beiertheim , zu mte -
ten ges. Aug . it . 2058
an de» Führer -Verlag

SSnei

Biiroriiiie
zentrale Lage , mögl .
teilweise möbliert , per
f° f-J - m . ges . Zuschr .
it . 31593 an den Füh¬rer -Verlag .

Möbl . Zimmer
Stadtmitte , möglichst
parterre , sep. Eingang
v . Hess. ält . Herrn z.
1. Nov . gesucht . Aug .
m . Preis n . R . P . 300

hauptpostlagernd
Karlsruhe g

öbl . Zimmer
in der Stadtmitte aus
1. Nov . zu mieten ge -
sucht. Preisang . unt .
21127 an den Führer
Verlag .

Polizeibeamter
sucht sofort

Z-Z Z .- Mhli .
Weltstadt bevorzugt .
PreiS VIS 45 M . An¬
geb . ii . 2032 an den
Führer -Verlag .

Z4Zil».-Wl>h
Näbe KarlStor zu
mieten ges . Ana . mit
lenancin Beschrieb u .231 an den Führer -
Verlag .

WohNW
3— 4 Zimmer , Nähe

Karlstor , zu mieten
gesucht . Osf . m . ge -
nauem Beschrieb nut .1231 au de» Führer -
Verlag .

3 -4 Z - Mytl .
mit Badezimmer

uud klein . Küche im
2. Stock eines (Jini .-
Hauses iit bester Lage
von höh . Ossiz . (Pen -
siouär ) 2 Pers ., zuml . 4 . 34 oet . — Zu .
;chrift . ii . 20.39 au
den Führer -Verlag .

National # !
Spartag

JOOWob *

utöctjm
rerg

Sparoa macht « nbliinfif . Un-
abhingi ; «ein ist »ine, der wort*
▼ollatan Ziele . Ea bannt ipltere
Sorten , und wer wenig Sorgen
hat , hat mehr vom Leben .
Spargelder bei uns nutzen auch
der Allgemeinheit . Sie fließen
wieder derWirtschaft zu . Handle
darum am 30 . Oktober deutsch :
Beginne mit dem Sparen zu
DeinemVorleil I Du verminderst
damit auch di« Not anderer.

Baltische
Landuiirtschaits -Banh
( Bauernbank ) eGmbH . , Karlsruhe

Laulerbergstraße 3
Depofitenkade : Erbpr 'nzenftr . 31 ( Elng . Ludwlgtpl .)

Filialen in :

Bühl
Bruchfal

Dingtingen
OflenDupg

Pforzheim LuismtrsBtl

Gut möblierte

2 ' Zjm. Wobng.
mit Wohnküche it. eili¬
ger . Bad im Zentrum
per sos. oder später s.
preiswert zu vermiet .
Anzul . zwischen 1— 3
Uhr Ritterstr . 12, V .
2061

2 Zimmer
mit Küche u . Zubeh .,möbl . o . unmöbliert ,in verm . Hirschstr . '»2
An,ns . von 1— 7 Uhr .
2042

iüysrkaufen
Grundstij & Ke

znm sofortigen Be¬
hauen , sowie

kiccker
in nächster Nähe von

Mühlvurg
zu verlausen . 31219
Mlirkstlihler ii . Barth ,

Ncurcutftcrstrflstc 4 ,
Telefon 6496/97 .

Sviegeischrmiii
und 2 Betten zn verk .
Schesselftr . 50, 4 . St .

2011

3t . Bmschc
vom Lande , AUS kill -
derr . Familie . IS y .,
gesund , ehrlich , kräst .,
sucht Stelle fllS

BHcHenenriino
atntritt lederz ,̂ am
liebsten sosort . Angeb .
u . 1514 an den Füh -
rer - Verlag .

Kräftiger

3nnge
sucht Lehrstelle mit
Kost und Wobn . gleich
welcher Art . Aug . n .
20.36 an den Führer -
Verlag .

Junges , anständige »

Seruierfreuisin
mit guter Garderode ,
sucht Stelle in Tages -
kaffee. Aug . unt . 1290
an den Fuhrer -Verlag

Mädlhes
vom Lande , 23 I . alt ,sucht Stelle im HauS -
halt . Koch- u . Nah -
renntnisse vorhanden .
Angeb . u . 31533 o . d .
Führer -Verlag .

{ irmrinnutf
Qrhtvorflgrnnuii

Dttsm Grundsatz h« t die Alte Leipziger seil jeh «
in reinstem Sinne in die Tat umgesetzt . Auf natio,
nalem Boden stehend , erstrebt die Alte Leipziger schon

Kit mebr Ä6 einem SIMudictt
die Spitze aller deutschen Gesellschaften durch
ihre sozialen Lrrungenschasten. Die gerechte und
billige Behandlung eines jeden Mitgliedes wird

vc!MirkZdchL dvech die
Leipzisee MerfchkOvseteivm«')

die in einzigartiger Weise die restlose Verteilung
aller erzielten Überschüsse nur an vie Versicherten
bewirkt , genau in der Att chree entstehen «. Wenn
Sie daher Ihre Zukunft zu günstigen Beengungen
(bei Unfall und Invalidität erhalten Sie zu ge ,
ringer Mehrprämie hohe zusätzliche Leistungen)
sicherstellen wollen, gehen Sie möglichst bald eine Le«
bensversichenmg zum Selbstkostenpreis ein durch die

r£iippgrr
stamm MKaf *u (wccciiiucH «fr tut ctciMstmcKW

£etoXa « l . m «rtt5 0
*) « CTlaw* « e C»#oiW nA MtMIMXiHOnl M Mr Sit

OrwÖtStf : . 9k jnttnritK tEtewtoerflenE **".
25944

Wer beschäftigt s. gewissenh . gepr . ersah -
rene

MerMem
(Vollwaise)

m . best . Aengu . II. Ref . Dieselbe vdernimmt
auch Haushalt (darin gut bewandert ) oder
Krankenpslege . evtl . nur Taschengeld . Ana .

u . S . O . 30383 Freibiirg , haiiptposliag .

Offene Stellen
Intelligentes , gewandtes , sauberes , freund

liches Mädchen ans guter Familie , möglichst
nicht unter 16 Jahren , findetLehrstelle
in Gold - und TllberwarengeschSft . Angebote
mit Bild unter 31531 an den Führerverlag .

Anzeigen -Vertreter
f . führendes nat .- soz . Organ mit sehr hoher
Ansl . s. gröbere Bezirke Jüdd . gesucht . AuS -

K . N . 5701 an Ria fboa
31546

führt . Angeb . unt .
fcnftciit u . Vogler , Köln .

31eDHarmonilta « ronietlicus
Glis-Lseii

Marke Hohnloser für
Xlt 25, sowie 1 iBoii-
donion für XX 50 so¬
sort zu verk . Zährin -
iierftr . 51 (Laden ) .

snnreiömascninen
neu und gebraucht ,
billig zu verkfluseu .
A . Ströble , » nrlSrnhc
Daiumersloil , Alberl -
Brannstr . 8 . Tel . 7717
2056

bill . zu verk . Ebenso
1 « usteiitriinsparriii ,
großes , hockstev., und
niedrere Schaiisenster -
tran « varenic .

Krause
Knis- rstr .209, Trle ' on -730

2037

Ein gebrauchtes

hmeilWrO
von einem SA . -Mann
zn fauf . ges. Ang . it .
2057 an de» Führer -
Verlag .

veutscher

Schiiserhiiiid
1 Jflhr , silbergrau , s.
schönes Tier , s. wachs .,gut erzogen , z. verk .Siud - lsftr . 29, Laden .
31557.

Inseriert

im .Führer'

Uersicnepunas - lnspoKtor
Wir suchen einen jüngeren

Fachmann
als Aukenbeainien f . unsere Feuer -Abtciluug

Auskömmliches Gehalt uebst Spesen und
Provisionleilen wird gewährt . Verlangt
werden gute Fachkenntnisse und Erfahrungenim Ankendienst , sowie energisches , zielbe ^
wnhtcs Arbeiten .

AuSsührliche nur schristllche Bewerbungenmit lückenlosem Lebenslauf und ZeuguiSab -
schristen an 31539
Bezirksdirektion der Ba « ler Versichcrungc . .

Gesellschast gegen Feuerschaden , Karlsruhe
Hertistraßc 2 « .

Jüngerer Kaufmann
für älteres , solide » Geschäft zur seldNSndlge «
u . gewissenhaften Führung der Buchhaltuns
gesucht . Jntcresseneinlage , die si-beraestelNwird , soll gegeben werden . Ana . mit den
näh . Verhältnisse und der verfügbaren Mit¬
tel ii . 31369 an den Führer - Verlag .

Ml! 5000 IHK.
Einlage , für absolut
reelles und flcb . Unler -
nehmen gesucht . Akti -
ver Mitarbeiter bevor -
zugt . Osf . nut . 31420
au den Führer -Veriag

Sftäcker -

Xehrling
Ehrl ., brav . Junge ,
evgl ., vom Lande ,
m . gut . Zeugnissen ,
welcher die Bäckerei
und Konditorei er -
lernen will , sosort
ges. Aug . u . 31 172
an den Führer -Ver¬
lag .

Immobilien
Bäckerei-Verkauf

In Heidelsheim bei Bruchsal wird ein
Wohnhaus mit Scheuer und Swll und ein «
gerichteter Bäckerei wegen TodeSsall am 3 .
November , nachmittags 2 Uhr versteigert . ZU
ersragen Bahnhosstr . 17 . 3153S

Existenz !
Für fleißige solide Leute mit ca . 5000 M

flüssigem Kapital findet sicli durch den Er -
werb einer gutgehenden Mietwaschkuche mit
6 — 700 xn Monatsunisah , die konkurrenzlosin einer Stadt mit 15 000 Einwohner ist,gute sichere Existenz . Zuschriften unter 31532an den FÜHrer - Verlag .

Für gut verkäuflichen , neuen Haushalt -
arUkel tüchtige 205°*

Vertreter (-innen)
gefucbt . H . Edelmann , Karlsruhe , Weltilcn >
ftr . 23, 2 . Stock .

Qesucht
wird tüchtiger und zuverlässiger Mann zum
Austrage » einer Wochenzeitschrift im Stadl¬
bezirk Karlsruhe . Angebote unter Nr . 31417an den Führer -Verlag .

Perfekte

per fof . ges. Nur erst-
klass . Krast . persekt in
Mflschinensclireiben u .
Stenographie (200
Silben ) . Aug . unter
31529 an den Füh -
rer -Verlag .

KleineAmn
haben

großen Erlolg

Kauft nur Hi
FOhrer- lnserenteni

Zigarren- Kurz-
Warengeschäft

Weststfldt mit 3 Zim .-
Wohnung , kompl . für
ca . 2500 M abzugeb .
Aug . U. 2066 an den
Führer -Verlag .

Verloren
Brieftasche
mit Führerschein ver¬
loren . Abzugeben im
Fundbüro gegen Be -
lohuung . 2047

GrundschulM
üb . 12 000 xn zu « s
vcr .zinSl ., fäll , am 1.
1. 37. vom HauSeigen -
tünier weg . GefcbästS >
eriveiter . für 9000 XI
zu verkaufen . Aug . u .
128» an den Führer -
Verlag .

wird in liebevolle
Pflege genonimen .
Angeb . u . 1516 a . d .
Fiidrer -Verlflg .

Heirat
Selbstinserent!

Strebs . Kaufmann anZ gut . Familie , 31 I ..
kathol ., 180 gr .. gutes Ausseben . sokid und
sleißig , sucht lieb ., nettes Mädel zwecks

Heirat
kennen z« lernen . Am liedsten Einheirat in
Geschäft , auch Hotel und Wirtschaft , da darln
bewandert (Vermittlung verbeteiy , auch
Witwe angenehm . Zuschr . it . 1122 an de»
Flldrcr -Verlag .

Suche aus 1. Novem -
der 1933 eiu tüchtiges ,treues , ehrliches und
fleijziges

Dasselbe mutz waschen
nnd bügeln können .
Zu ersragen bei Klin
geususi . Karlsruhe ,
« arlftr . 119, II .
31579

Tätiget

Teilhaber
f . H . Miltelverfandge
schäst in . 500 :rt)l Eilt
kommen m . 3000 XH
Einlage ges. Aug . n .
315.34 an den Führer
Verlag .

Wir suchen

wir bieten

für den hiesigen Plalz norh 2 in¬
telligente nrbeitsfreudige Herren .

hei zufriedenstellendem Erfolg
auskömmliche Existenz mit guter
Zükunft .

Jüngere Persönlichkeiten mit bestem Leumund , gutem Auf¬
treten und möglichst mit Erfahrung im Besuch von Privat¬
kundschaft , finden sofort lohnendes Arbeitsfeld bei großer
Aktiengesellschaft .

Angebote unter Nr . 31548 an den Führer -Verlag .

" ' r ' v.y . '

i IC A S91 R I "I D D De9enfeld$traße 13
MM " Ii ™ > » Fernsprecher 4518/19

GegrOndet
1884 Holz- und Kohlen-Handlung 'A
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fflier sind alle deu
Sonntag, 29. Oktober

verlin : 20 . 05 : Unterhaltungskonzert . 22 . 00 :
Nachrichten . Danach bis 1 . 00 : Tanzmusik .

Breslau : 20 . 00 : Konzert . 21 . 00 : Heiteres
Konzert .

Dentschlandsenver : 20 . 00 : Orchesterkonzert.
21 . 00 : Uebertragung vom 1000 -Runden -Mann -
schaftSrennen . 21 . IS : Fortsetzung des Orche-
sterkonzertS. 22 .05 : Nachrichten . 23 . 00 bis
24 . 00 : Tanz und Unterhaltung .

Frankfurt : 20.00 : Bunter Abend . 83.80 :
Du muht wissen . . . 22 . 30 : Nachrichten . Ab
22 . 40 : Nachtmusik. 24 . 00 bi» 2 . 00 : Nacht¬
musik.

Hamburg : 20 . 00 : Festkonzert in der Gt . Mi -
chaelS - Kirche. 21 . 00 : Abendmusik . 22 . 06 :
Nachrichtendienst . Ab 22 . 50 : Tanz und Unter¬
haltung .

Könik«berg : 20 . 00 : Tanzabend . 22 . 00 : Nach -
richtendienst , anschl. bis 24 . 00 : Nachtkonzert .

Laugenberg : 20 . 10 : Karl Maria von Weber .
82 . 30 : Nachrichten . 22 . 40 : Tanz und Unter¬
haltung . 22 . 45 : Gchallplatten. 24 . 00 bis 2 . 00 :
Nachtmusik.

Leipzig : 20 . 05 : Großer Tanzabend . 22 . 00 :
TageS - und Sportnachrichten . 23 . 00 bis 24 . 00 :
Tanzfunk .

München: 20 . 15 : Konzert des Müiuhener
vomchor « . 21 . 00 : Populäres Konzert . 22 . 00 :
Nachrichten . 23 . 00 bis 24 . 00 : Nachtmusik.

Wontag, 30 . Oktober
Berlin : 20 . 05 : Geistliches Konzert. 21 . 00:

Kammermusik . 21 . 30 : Robert Schumann . Nach

* n \ d !

Störungen durch Ventilatoren , Föhn , Liutewerke ,
Staubsauger , Elektro -Motoren und dergl . Verden
durch Einbau meines Spezialstörschutzes verhütet .

RADIO - SINGER SÖ8STE1S

den Nachrichten bi» 24 . 00 : Unterhaltung ?» und
Tanzmusik .

Breslau : 20 . 10 : Wagner -Liszt- Abend . 22 . 00 :
Oesterreich. 22 . 20 : Tagesnachrichten und Sport .

Deutschlaudsenver : 20 . 45 : Zehn Jahre natio -
nale Türkei . 21 . 00 : Tanzmusik . 23 . 00 bis
24 . 00 : Notturno .

Frankfurt : 20 . 10 : Konzert. 22 . 00 : Nachrich-
ten . 22 .45 : Schallplatten . 23 .00 : Bunte Stun -
de . 24 . 00 bi» 1 . 00 : Nachtmusik .

Hamburg : 20 . 10 : Konzert . 22 . 00 : Nachrich-
tendienst . 22 . 20 : Schallplattenkonzert . 23 . 00 :
Leichte» Unterhaltungskonzert .

Königsberg : 20 . 10 : Geistliche Wendmusik .
21 . 10 : Aus deutschen Märchenopern . M 22 . 00 :
Nachrichten und Sprachunterricht .

Langenberg : 20 . 10 : Mendkonzert . 22 . 30 :
Nachrichten . 22 . 40 : Unterhaltungsmusik . 23 . 00 :
Bunte Stunde . 24 . 00 bis 1 . 00 : Richard
Strauß - Konzert .

Leipzig : 20 . 00 : Lustige » Durcheinander.
91 . 00 : Sinfoniekonzert . 22 . 00 : Nachrichten -
dienst. 23 . 00 bi» 24 . 00 : Nachtmusik .

vtauchon : 20 . 05 : Geistliches Konzert. 22. 00 :
Oesterreich . 22 . 20 : Nachrichtendienst . 23 . 00 bis
94 . 00 : Notturni .

vienStag, Zi . Oktober
Berlin : Vortrag : Genf und die Weltwirt¬

schaft . 20. 15 : Bunter Tanzabend . Gegen
22 . 00 : Nachrichtendienst .

Breslau : 20 . 10 : Oesterreichische Bauernmu¬
sik . 21 . 20 : Bauer , hör zu ! 22 . 10 : Nachrichten.
23 . 00 : Bon Luther bi» Bach.

Deutschlandsender: 20 .00 : ® mf und die
Weltwirtschaft . 20 . 10 : „Startbefehl " . Ein Hör -
spiel . 21 . 30 : Konzert . 23 . 00 bis 24 . 00 : Mu -
jil am Abend .

Frankfurt : 20 . 10 : Unterhaltungskonzert.
22 . 00 : Nachrichten . 22 . 20 : Du mußt wissen . . .
23 . 00 : „Mit Donner und Blitz" . Ein nächtli«
ches Durcheinander . 24.00 : Bon deutscher Seele
„Allerseelen ".

Hamburg: 20 . 10 : Martinu « Luther. Ein«
Feierstunde . 21 . 10 : Musik von Bach und
Schütz . 22 . 00 : Nachrichtendienst . 22 . 20 : Mu -
sik am Abend .

Königsberg : 80.lv : Abendkonzert . 22.00
Nachrichtendienst und Sportbericht .

Langenberg: 20 . 00 : Vortrag de» Reichsdun-
des für deutsch « Sicherheit . 20 . 10 : Unterhal -
tungskonzert . 21 . 20 : Neue Schumannfunde .
22 . 20 : Du mußt wissen . . . 22 . 40 : Unterhal -
tungSmusik. 23 . 00 : „Mit Donner und Blitz".
24 . 00 bis 1 . 00 : „Allerseelen ".

Leipzig : 20 . 10 : Lutherisch« Besper au» der
Stadtkirche zu Wittenberg . 21 . 00 : Resorma -
tionSkonzert . 22 .00 : Nachrichten . 23 . 00 bis
24 . 00 : Orchesterkonzert.

München: 20 . 00 : Genf und die Weltwirt »
schaft . 20 . 25 : Reisebilder „Durch ferne LSn-
der" . 21 . 20 : Konzert des fränkischen Kammer -
orchester« . 22 .00 : Nachrichtendienst .

Mittwoch, 1 . November
Berlin : 20 . 05 : BolkSliedsingen . 21 . 10 : Schu-

bert -Melvdien . Nach den Nachrichten bis 24 . 00 :
Unterhaltungs - und Tanzmusik .

BveSlau : 20 . 05 : BolkSlieder- Komponisten-
Wettbewerb . 20 . 50 : Des Tod»? und des Lebens
Reigen . Ein Mysterienspiel . 22 . 50 :

' Allersee¬
lenfeier des Franziskanerchores . 24 .00 : Funk -
still« .

Dentschlandscnder: 20 . 05 : Griff in die Welt.
Ein Sammelsurium von Härberichten . 20 . 35 :
Erich Rißmann - Abend . 21 . 15 : Orchesterkonzert.
Ab 23 . 00 : Nachtkonzert .

Frankfurt : 20 . 10 : „Der Herrgottschnitzer von
Ammergau " . 21 . 20 : Wendfeier . 22 . 30 : Nach¬
richten . 22 . 45 : Schallplatten . 23 . 00 : Eurydike .
23 . 80 : Vom Heimgang der Königin Luise .
24 . 00 bi» 1 . 00 : Nachtmusik.

Hamburg: 20 . 00 : Volkslieder-Wettbewerb.
20 . 30 : Otto Leonhardstunde . 21 . 85 : Bunde
Schallplattenschau . 22 . 00 : Nachrichtendienst .
Ab 22 . 20 : Unterhaltung und Tanz .

Königsberg : 20 . 10 : Nikodemus, Oper In drei
Akten von Hans Grimm . 22 . 30 : Nachrichten»-
dienst . Anschl. bis 24 . 00 : Nachtkonzert .

Langenberg : 20 . 10 : „Der Herrgottschnitzer
von Ammergau "

. 21 . 10 : Slbendseier . 22 . 30 :
Du mußt wissen . . . 22 . 40 : Musik auf Schall -
platten . 24 . 00 bis 1 . 00 : Nachtmusik.

Leipzig : 20 . 05 : Volksliederwettbewerb um
den Preis des Kanzlers für das beste beut -
sche Volkslied . 20 . 35 : Abendprogramm . 23 . 00
bis 24 . 00 : Tanzmusik .

München: 20 . 00 : Das große Totenspiel . Ein
Hörwerk von Ernst Wiechert. 21 . 30 : Streich¬
trio C - Moll von Beethoven . 22 .00 : Weltpoli -
tischer Monatsbericht .

Sonnerötag, 2 . November
Berlin : 20 . 05 : G . F . Händel . Conzerto gros-

so A -Dur . 20 . 30 : Hermann Simon . 21 . 30 :
Hvrbericht au » dem staatlichen Schauspielhaus .
22 . 00 : .Nachrichten . Danach bis 24 . 00 : Unter -
haltungSmusik .

Breslau : 20 . 10 : Denkmäler deutscher Ton -
kunst. 22 . 30 : Ein Engländer spricht über den
britischen Faschismus . 22 . 50 : Geistliche» Kon-
zert . 23 .30 : Nachtmusik. Ab 1 .05 : Allerseelen-
stimmung in deutschen Städten .

Deutschlanvsender: 20 . 05 : Erbkrank — erb -
Ieiunv . 21 . 00 : Konzert der schlesischen Phil -
harmoni « . 23 . 00 : Franziskaner singen .

Frankfurt : 20 . 10 : Von Totenmessen. 22 . 20 :
Du mußt wissen . . . 22 . 45 : Musik auf Schall¬

platten . 23 .00 : Kammermusik . 24 . 00 bis 1 . 00 :
Nachtmusik.

Hamburg : 20.00 : Allen» ut Leev . Niee-
d«r deutsch « Operette . 21 . 30 : Klaviermusik von
Beethoven . 22 . 00 : Nachrichtendienst . 22 . 80 :
Prof . Dr . Hermann Dettmer spielt Orgel .
23 . 00 : Tänze .

Königsberg : 20 . 10 : Klaviermusik zu vier
Händen . 20 . 50 : Di « deutsch« Novell« . 21 . 10 :
Solist « nkonz «rt . 22 . 00 : Nachrichten.

Langenberg : 20 . 10 : Au» Totenmessen . 22 . 80
Nachrichten . 22 . 40t Musik auf Gchallplatten .
23 . 00 : Ein « unvollendete Sinfonie . 24 . 00 : AI-
t« Musik auf alten Instrumenten .

Leipzig: 20 . 00 : Sinfoniekonzert . 21 . 00 : Un*
t«rhaltung »konz«rt . 22 . 00 : Nachrichtendienst —
Funkstille .

München : 20 . 00 : Oesterreich. 20 . 25 : Sonate
H - Moll von Liszt . 21 . 15 : Miniaturen des
kleinen Funkorchesters . 22 . 00 : Wetter , Nach -
richten , Sportfunk .

Freitag, Z . November
Berlin : 21 . 00 : Neue Orchestermustk aus Jta -

lien . 22 . 00 : Nachrichten . Danach bis 24 . 00 :
Tanzmusik .

Breslau : 20 . 10 : Hausmusik . 20 . 40 : Andreas
Hollmann . 22 . 80 : Nachrichten . Ab 23 . 05 :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Deutschlanvsender : 20 . 05 : Orchesterkonzert
mit Solisten . 21 . 00 : Fortsetzung des Orchester-
konzertS. 23 .00 bis 24 . 00 : Tanz - und Unter -
haltungSmusik .

Frankfurt : 20 . 10 : WaS kann man da ma-
chen. 21 .30 : Sinfonie in D -Dur don Hahdn.
23 . 00 : Unterhaltungskonzert . 24 . 00 : Schicksal
des deutschen Geistes .

Hamburg : 20 . 00 : Erstes städtisches Konzert
zu Altona . 21 . 30 : Ludwig Finckh . 22 . 00 :
Nachrichtendienst . 22 . 30 : Althannoversche Un-
terhaltungsmusik .

Königsberg : 20 . 10 : Zweites Sinfonie -Kon»
zert . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 80 : Neue beut -
sche Tänze .

Laugenbcrg: 20 . 10t „Wer viele» bringt . . ."
Sin « bunt « Stunde . 21 . 00 : Schallplattenkon »
zert . 21 . 80 : Sinfonie in D -Dur von Hahdn .
22 . 40 : Unterhaltungskonzert . 23 . 00 : Heitere
Nachtmusik. 24 .00 bi» 0 . 45 : Vom Schicksal des
deutschen Geiste» .

Leipzig: 20.00 : Deutsche Originale . 21 .00 :
„Jagd und Waldhorn ." Konzert am Hubertus -
Tag . 23 . 00 bi» 24 . 00 : „Hört eure Zeitgenos¬
sen" . Neue Kammermusik .

Münch*« : 20 . 00 : „In der Kunkelstub ' n ."
21 . 00 : Konzert de» Rundfunkorchesters .

SamStag, 4 . November
Berlin : 20 . 05 : Di « Dynastie Strauß . 22 . 00t

Nachrichtendienst . Danach vi» 0 . 30 : Tanzmusik .
Breslau : 20 . 10 : Horridoh , die Jagd ist aus !

Ein bunt «r Abend . Ab 22 . 30 : Zigeunermustk .
T«utschlandsender : 20 . 30 : Europäisches Kon-

zert . 22 . 30 : Höribericht vom Fest der deutschen
Sportpress « im Sportpalast . 23 . 00 bi» 24 . 00 :
Zigeunermustk .

Frankfurt : 20 . 10 : Gemeinsamer bunt «
Abend der Sendergruppe West. 22 . 30 : Nach-
richten , Sportbericht . 22 . 45 : 1933er Auslese .
Bunte Stunde zugunsten der Winterhilfe . 24 . 00
bi» 2 . 00 : Nachtmusik.

Hamburg : 20 . 30 : Europäische» Konzert .
22 . 30 : Zigeunermustk . 22 . 50 : Nachrichtendienst .
Ab 23 . 15 : Unterhaltung und Tanz .

Königsberg : 20 . 10 : Ostdeutsch « Wehrstunde .
21 . 10 : „Sankt Hubertus !" Nach den Nachrich-
ten bis 24 . 00 : Zigeunermusik .

Langenberg : 20 . 10 : Gemeinsamer bunter
Abend der Sendergruppe West . 22 . 20 : Du
mußt wissen . . . 22 . 40 : 1933er Auslese . 24 . 00
bis 2 . 00 : Nachtmusik.

Leipzig : 20 . 30 : Europäisches Konzert . 22 . 15»
Nachrichtendienst . 23 . 00 bis 24 . 00 : Ungarisches
Volkskonzert .

München : 20 . 00 : Bunter Abend . 21 . 15 :
Nachtmusik und Tanzfunk . 23 . 00 : Zigeuner -
musik.

R. S . K. K.
Bereichsührung Baden

Aufruf zum 12. November 1933
Kameraden ?

Im ganzen Lande haben die Vorbereitungen zum 12 . November begonnen . Die
ganze Nation muß sich für den Standpunkt
des Kampfes um Ehre und Frieden bekennen, um Zu beweisen , daß der M «

rer und seine Regierung mit ihrem Willen zum Frieden ihrer Entschlossen -
beit zur Gleichberechtigung und der Ehre nicht allein stehen !

Im Dienste der Bewegung hat das N . S .K .K , im Laufe der letzten Jahre seinenMa nn gestanden . Es gilt jetzt , den Volksgenossen zu zeigen , daß das N .S .K .K . , das
in der letzten Zeit einen so herrlichen Aufschwung genommen hat , mit Leib und Seele
dem neuen Staat gehört!

Für die Erledigung der vielen bis zum und am 12 . November stattfindenden Ver-
sammlungen gibt es ein reiches Gebiet zur Betätigung im nationalsozialistischenSinne . Ueberall wird man die Kameraden des N .S .K .K , gebrauchen , sei es zur Un-
terstützung der örtlichen Wahlorganisationen in der Vorbereitung zum Wahlkampf,
sei es am Wahltage selbst zur Herbeischaffung des letzten Wählers , der noch fehlt !

Zeder muß sich persönlich mit seinem Fahrzeug zur Verfügung stellen, um
dem Bekenntnis des deutschen Volkes zu einem einmütigen Ausdruckzu ver«
Helsen!

Kameraden ;
Wo Deutschland rust, stehen wir bereit !
Wo Adolf Hitler uns rust, sind wir bereit !

Wir setzen uns freudig ein :
Für Seutschland, für Ehre und Freiheit !

Für Frieden und Gleichberechtigung!
Seil Sitler!

Bereichführung Baden : Referent für Press e und Propaganda , von Iungenfeld .

SEIET ROLA
In Leistung,Trennschärfe und Hörkomfort verkörpert
dieser wirkliche „Groß " -Empfänger die höchste Stufe ,
die sich in der Entwicklung der Gcradeaus -Schaltung
überhaupt erreichen läßt ! BILUX - Lichtzeigerskala ,
Dreigang . Luft - Drehkondensator , S U P R A - Kreise ,
CALIT - Isolation , Störsperre , variable Tonblende .
Verlangen Sie Gratis - Drucksachen

r \ SEIBT ROLAND 53
h Die genialste Neuschöpfung der deutschen Funk - ,
kIndustrie . der neue SEIBT - FÜNFRÖHREN - SUPER !

j Leistung and Trennschärfe ans Wunderbare grenzend .
; Hörkomfort , wie er nicht mehr zu übertreffen ist . . . i
Störsperre , B1 LUX - Großekala , Tonblende . Rausch¬
freiheit , lautlose Einstellung durch PHONOSKOP !
Or . Georg Seibt AG . • Berlin - Schöneberg
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Nuch ein Stück Vefrewngspolttik
Das deutsche Volk steht mitten im großen Ringen gegen die Geißel der Arbeitslosigkeit im Innen: und um

seine Gleichberechtigung und Freiheit nach außen. Alle Kräfte der Nation müssen auf die Erreichung dieser Ziele
gerichtet werden. Daß das deutsche Volk in dem außenpolitischen Befreiungskamps geschlossen hinter seiner Regie,
rung steht, wird die kommende große Kundgebung am 12 . November eindeutig zeigen. Es kommt aber darüber
hinaus darauf an . daß jeder diesen Kampf durch fein persönliches Verhalten nach Kräften unterstützt . Än dieser
Hinsicht sind Ausführungen unseres Volkskanzlers Adolf Hitler außerordentlich beachtens- und beherzigenswert ,
die er kürzlich in seiner großen Rede auf der Führertagung der NSDAP machte . Hier brachte er zum Ausdruck ,
daß das außenpolitische Ringen um die Gleichberechtigung, in dessen entscheidendes Stadium wir eingetreten seien,
untrennbar verbunden sei mit dem Kampf um den wirtschaftlichen Aufstieg , dem Kamps um das Brot, den das
deutsche Volk seit über 8 Monaten zielbewußt führe.

Hiernach gilt es zu handeln ! Es kommt alles darauf an, Arbeit zu schaffen, auf der anderen Seite aber
auch die heimische innerdeutsche Kapitalbildung zu fördern ; die falsche Politik der früheren Zahre hat klar ge-
zeigt, wohin die Abhängigkeit eines Volkes von ausländischen Kapital - und Finanzeinstüssen führt. Jeder Groschen
und jede Mark, die zur Bank oder zur Sparkasse gebracht werden, schaffen erwerbslosen Volksgenossen Arbeit und
stärken den Kapitalfonds des deutschen Volkes und tragen auch von dieser Seite zu seiner Befreiung bei.

ilMManö !
« arbeitemit uns «

amwieökwuwsll unserer
kelmiscken wirtscksK
uolKstsanli Duriach

uerelnsbank Karlsruhe
e . a . m . u . h.
Geschäftshaus : Kreuzstr .1,Telef. 6227 |29

Bann lind Sparaassgi
Annahme von Spareinlagen von Jedermann 81518

Mtteste Handwerker - u . mmeistantistsanK am Platze

Landesgawerbebank
für Süd Westdeutschland A .- G .

Zentralbank der badischen , gewerblichen
Kreditgenossenschaften

81602

Hauptniederlassung Zweigniederlassung

KARLSRUHE IN BADEM FRANKFURT AM MAIN
Kaiserstraße 96 , Fernruf 4443 -4446 Mainzer Landstraße 9, Fernruf 30401

ist die einzige Sparweise , die den Erfolg des
Spörens vom Tode unabhängig macht .

enn Sie in den Tagen um den so . Oktober Gelegenheit haben,
mit einem Allianzvertreter dariiber zu sprechen, bann versäumen Sie es
nicht. ES ist eine Besprechung wert , und jetzt ist
es noch Zeit, eine Lebensversicherung so abzu¬
schließen , daß der Versicherungsschein als gewih
wertvollstesGeschenkauf den Weihnachtstischkommt.

ALLIANZ UND STUTTGARTER ,
LEBENSVERSICHERUNG SBANK AKTIENGESELLSCHAFT

M

HIER
SPARST DU SICHER

Bezirkssparhasse Donauesthingen
Gegründet 1839

Mündelsickere öffentlich - rechtliche Spar - und Kreditanstalt unter Haftung von
38 Gemeinden des Bezirks

81511

Sparen ist heute wichtiger als je -

denn : Sparen schafft Kapital
Kapital schafft Arbeit
Arbeit führt zur Wiederherstellung gesunder wirf «
schaftlicher Verhältnisse und zum Aufstieg

Jede der Sparkasse anvertraute Sparmark wird ein Baustein zum Wieder¬
aufbau unserer deutschen Wirtschaft

Bringen Sie darum auch den kleinsten Betrag zur

S '

: Sd ?
3 Sparkasse Karlsruhe
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kaufen Sie jetit
am billigsten beim

Kärscbner
neumann , Erbprinzenstr . 3 , Tel .5019

2473 5

in schlüsselfertiger Ausführung durch

28597 Bauhütte Karlsruhs
Gem . Baugesellschaft m . b. H.

Marienstraße 96 — Telefon 5200

ÄnÄilerheilsgen
den 1 . November 1933
bleiben unsere sämtl .Geschäftsräume

geschlossen
Karlsruher Banken

und Bankiers j1S45
der Mittelbad . Bankenvereinigung .

Arthur
Wunsch

mit seinem
Künstlertrio spielt

ab Mittwoch im

O " 8U

floederer

Meidet
die
Toten¬
gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Waren¬
häuserl

Ein Eckpfeiler im nation Schrifttum des neuen Deutschland:

Theodor Fritlch

andbuch
der

Judenkrage
Die folgende Inhaltsübersicht gibt einen ungefähren Be-
griff von der Fülle des Gebotenen :

B . In den christlichen « ircht^ " rtstNch
I. Rassenkunde !>e» jüdischen

Volke »
Antheropologie — « tolog . « er -
hiiltnilsc — Familienstand —
Sterblichkeit
II. Geschichte de» jüdischen

Volkes*
verrunstZtheorlen — Altertum— Babylonische Gefangenschaft— Zerstörung JernsalcmS —
Diaspora — Mittelalter —
Ghettozeit — Neuzeit — t! man >
lipation
III . Dl« jüdische Lehre
AlteS Testament (Thora ) —
— Talmud — Schulchan arnch— Slot nidre — Diiiuä —
Blutsrage — DaS Schächten
IV . Die jüdischen Organi¬

sationen und Parteien
Sabal — Alliance Jsraelite —
Centralverein dents -ncr Staats -
biirger jüdischen Glaubens —
Verband der deutschen Juden— Verein zur Abwehr des An¬
tisemitismus — Orden B 'ne
Brich — Aguda ! Jisroel —
Der Zionismus
V . Das Judentum in der

deutschen fluHurgtmeinfchoff
A . In der Politik

Parteien — Regierung —
Verwaltung — Der Judeals Revolutionär (Vollche -
witinuS ) — Panenropa —
PazisiSmuS — Yrelmanre -
xct — DenunziationS -Orga -
nisationen

und Selten — Die christliche
Kirche — Protestantismus— Katholizismus — Sekten

0 . Beeinflussung der öffentlichen
Meinung « — Presse — Ta
gcszeitung — Zeitschriften

D . Im Wirtschastslebeu
Banken und Börse , ffidische
AussichtSräte — Industrie
— Handel — Warenhäuser
— ^ iidische Korruption —
Mädchenhandel — Jüdische «
Banoentum

A. In den Künsten
Musik » — Theater « — Film— Rundfunk

F . Im deutschen Schrifttum «
G. In der Medizin »
H . gs» der Strassälligkett «
J . In der Statistik »
VI . Das Judentum im eigenen

und sremden Urteil
Selbstbekenntnisse — Antike
Autoren — Mittelalterliche Au
torcn — Neuzeitliche Autoren
— Moderne Autoren
VII. Geschichte de » Antise

milismus
1 . Parteien und Bewegungen »»
2 . Die deuischreltgtölen Best « '

Simsen der neueren Zeit »
Reichhaltiges ynbaltS - und

« «. gm
SP der

INdifchs » Schriststeller
* 1!)S2 neu bearbeitet* * Völlig neue Arbeit

SchlagworiverzeichnlS
Besonderes Verzeichnis

Zweite billige Volksausgabe (SZ. bis l0Z. Tausend), neu
bearbeitet und nochmal» ergänzt unter Berücksichtigung der
letzten politischenEntwicklung. 560 Seiten , in Leinen gebunden.

Preis nur noch RZN. 4.50

Bestellungen nach auswärts werden prompt
erledigt .

Flihrer -Mrlgg G . m . b . H.
Äbt. ZSuchvertrieb. D -lrleruhe, Naikrkrstze 133

Telefon 1271 / Postscheckkonto Karsruhe 2SZS

31402Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen • Silzrae!
MARK STAHLE R & RA PTH

Verkaufs¬
stellen :

Karlsruhe
Mühlburg

O Karlstraße 36/38
« Neureuterstraße 4

/ uW '
J :

ut ab vor
(̂ Leistung/

Das sagen auch Sie ,
wenn Sie seine stark
fettlösende Kraft an
Hunderten der schwie¬
rigsten Dinge erprobt
haben . Dann werden
Sie die Begeisterung
verstehen , die @ ) täg¬
lich aufs neue erweckt.
Reinigungssorgen gibts
nicht mehr — wo @ )
das Zepter schwingt .

»

Beim Geschirraufwa¬
schen genügt ein Tee¬
löffel @ ) für eine nor¬
male Aufwaschschüs¬
sel So ergiebig ist es.

*

Wo Reinheit lacht —
hat Pate gestanden.

Hergestellt in den Persilwerken l

Es wird
kiSter
Preiswerte Uloiisciiiupfei *
ven 2.ao sn .

uioss - sti *ampte ? . so .
Rogo - Strümpfe 1.93

Werner Schmitt
Kalserste ». 187

mtliche A
Bruchial

Neuwahl des Reichstag » und Volks-
avstimmung betr.

Die Wahlkartci für die auf Sonntag , den
12. November d . I ., feftgescyte Reichstags -
wähl und Volksabstimmung liegt von
Donnerstag , den 2. November , bis Montag ,den 6. Dovember 1933,
an den Werktagen während der geordneten
Dienststunden und am Sonntag , den 5 . No¬
vember , von vormittags 10 bis 12 Uhr zu
ledermannS Einsicht aus dem Nathans , Zim >
mer Nr . 11 — Standesamt — aus .

Abstimmen kann nur , wer in die Wahlkar -
tei eingetragen ist, oder einen Stimmschein
hat .

Stimmberechtigt ist, wer am 12. November
15)33 NeichsangcvSriger und 20 Jahre alt ist,sofern der Ausübung des Stimmrechts ge>
schliche Bestimmungen nicht entgegenstehen .Wer die Wahltartei siir unrichtig oder un -
vollständig hält , kann dies während der Auf -
legnngSfrtst schriftlich oder mündlich hierher
anzeigen . — Wenn die Auflegungsfrift abge >
lausen ist , können Berichtigungen nur auf
rechtzeitig eingebrachten Einspruch erfolgen .Die einzelnen Stimmberechtigten erhalten ,
soweit sie in die Wahlkartei aufgenommen ,in den nächsten Tagen eine Karte , auS welcher
ersichtlich ist, in welchem Bezirk und unter
welcher Nummer sie eingetragen sind , und in
welchem Lokal sie ihr Stimmrecht ausüben .
Diese Karten sind aufzubewahren und als
Ausweis zur Wahl mitzubringen .

Wer von den Stimmberechtigten btS läng -
strnS Donnerstag , den 2. November keine
Nachricht über feine Aufnahme in die Wahl -
kartet erhallen hat , ist nicht eingetragen . —
Diese Personen werden ersucht , ihre Eintra -
anng sofort zu beantrage » , da sie sonst ihr
Stimmrecht nicht ausüben können .

Neuwahl des Reichstags und Volksab¬
stimmung am 12 . November Sa. Z. betr.
Die Stimmberechtigten der Stadt Bruchsal

werden hiermit aus die an der Verkitridi »

1V141I. UV»»V V. Ultv UU| Uli
nung des Herrn Reichsministers des Innernvom 20. Oktober mit dem Ausruf der Reichs -
regierung an das deutsche Volk hingewiesen .

S ru ch s a l , den LS. Ottober 1SZZ.
Der Oberbürgermeister

Hiervon können insbesondere dielenigen
Personen betroffen werden , die sich nicht ord -
nnngSgemäst polizeilich gemeldet haben .

Stimmscheine werden ans begründeten An -
trag von jetzt ab ausgestellt .

Bruchsal , den 25. Oktober 1S33.Der Oberbürgermeister

Gaggenau
Untenichtskur » der freiwilligen Sanität»-

Kolonne öaggenau beir.
Die freiwillige Sanitütskolonne Gaggena »

hält in den kommenden Wintermonaten wie -
der einen Unterrichtskurs ab . Der Kursus
umsastt : Die Ausbildung für die erste Hilse -
leistung bei Unglücksfällen , Reltnngswesen ,Transport von Kranken und Verwundeten ,Krankenpflege usw .

Der AusbildungskuriuS , welcher am Frei -
tag , den 3 . November im Depot der Kolonne
<VolkSschule ) beginnt , wird vom Kolonnen -
arzt Dr . Walter Rahner geleitet .

Unbescholtene Männer Int Alter von 18
bis 45 Jahren werden ersucht , an diesem
Kurse teilzunehmen . Meldung kann bei
nachstehenden Mitgliedern ersolgen :
Kolounensührer Otto Schmitt in Rotenfels ,Kolonnenführer -Stcllvcrtretcr Oskar Beer ,Daimler -Benz A .- G .
Zugsiihrer Anton Feiner , Gaggenau , GlaS -

Hütte .
Es ist außerdem geplant , wie in den frii -

Heren Jahren , kkolonnenhelferinnen anszu -
bilden . Aufnahmebedingungen wie bei den '
männlichen Mitgliedern . Meldung ebenfallsbei obengenannten Koionnenmitgliedern .

G a g g e n a ti, 27. Oktober 1333.
Der Bürgermeister .

tanSeskastnachtsau »stellung Karlsruhe
?anuar 1934 ,

DaS Badische Landesgewerbeamt Karlsruhe
beabsichtigt im Benehmen mit der Stadt
Karlsruhe eine LandessastnachtsauSstellnng
vom 7 . Jannar bis 13 . Februar 134 in den
neu hergerichteten Ausstellungsräumen des
Landesgewerbeamtes Karlsruhe durchzusllh -
reu . Erstrebt wird damit die Erhaltung
möglichster Wiedererweckung und Erforschung
altvolkstümlicher , meist örtlicher FastuachtS -
sttten und Bräuche im Sinne der luiüiul
len Förderungen unseres neuen Volksstaa >
teS , an deren Erhaltung auch unser Deutschtuni im Ausland lebbasien Anteil nimmt . ES
ist beabsichtigt , die Ausstellung nicht nur aus
Vorführung noch lebendiger FaftnachtSge -
brauche des ganzen Landes zu beschränken ,sondern es sollen anch ältere Sitten und
Fastnachtökleidung , Masken oder sonstige
Sonderheiten fastnachtlicher Bedeutung , so -
weit sie noch bekannt und in Bildern oder
durch alte Originalstllcke erhalten sind , zur
Darstellung gebracht werden .

Um diese LandeSsastnachtsanSstellung zu
fördern , wird die hiesige Bevölkerung er
sucht, etwa vorhandenen Besitz an geeignetten Gegenständen in obengenanntem Sinne
bis spätestens s . November 1933 auf dem
Rathaus Zimmer Nr . 8 anzumelden .

Gaggenau , 27. Oktober 1933.
Der Bürgermeister

in größter Auswahl

M Damen u . Herren » _
wasserdicht 1 ä . - 'S 1 . » 1 0 . - W «

!ür Hnaüen und machen 8 » ä0

tßafa
Kroaenstvaße 99

20 Pianos

?ebr - in eigener Werkstatt diirchiceseh - bes
preiswert . Volle Garantie . KMIMMOflllsriMn

Kalser -
str . 176 H. MaurerEcke

Hirsch -
Straße

31002

Au « Händen kann man
mehr noch lesen —

AI * das , wa * ist und was
gewesen !

Frau n . Fiesenig
empfängt tätrl . 11 - 1 u . 8 -7Uhr
nmalicnstr . II , 2 Trepp .

2006

Waldstraße 76 Telefon 63 26

Frische Blauleichen
per Piund 85 Pfennig

Alle Sorten lenende Rhetnilsche
Kerner blutfrische 31S28

Seefische
in nur feinster Qualität

sroßer Anschlag in UJiidgeiiügel
Fasanenhatinet per Stück v . 1.80 an
Fatanenftanncn „ „ 1,30—1,80
KODDUItne ' . „ v . - . 80 an

HlastgcitlUsel in großer Auswahl
Stand auf dem Wochen -Markt

Ein Llelerwagenm . be -
achtenswert .Morl Ugcn ,
lücirerscnem - » . sieu -
ertrei . mit Wasseium -
laulkühiune . el . Anlasser

■t & vOUni - 1250 .

Autohaus EDerh3rdt . ; A r . .!i
Telefon 7630 |3t 27516

Sassrnstunden der Ltnanihttftkasse
Saggenau.

In der Zeit vom Samstag , den 28. Ok>
tober 198:? bis einschl . SamStag , den No¬
vember 1933 sind Kassenstnnden ieweils vor -
mittags von 8 vis 11 Uhr scstgeseh », mit
Ausnahme am Donnerstag , den 2 . Novem
6er 1933, nachmittags von 2— 4 Uhr .

Gaggenau , 27. Oktober 1933.
Der Bürgermeister .

Tod dem Hausschwamm
Beseitigung auf ehem . Wege ,
ohnd Umbau. 10 jährige Garantie .

Nur durch : 21875

F . A . Carl Weber , Frankfurt a . M .
Sandweg 6, Gartenhaus Femrut 46566

Streichiertige Oel - und Lackfarben
Leimfarben , Pinsel , Fußbodenlacke

Drogerie ClffO JKEü$| ßt
24404 Ecke S . hützen - » Wi :helmstr .

olladen
eparaturen

(Jason - Koliatfen )

H uer jai . & Roii . - FaDriH

Robert Wasner Allee 59
Telefon 2323 3085«

Flonheim
lagd -verpachwng.

Bad . yorstamt Suchenseld in Pforzb ^
iForststrafte 1) verpachtet in öffentlich «'
Versteigerung auf seinem Geschäfts , imn >«'
am Mittwoch , 8 . November d . Jö ., nach«» '
tags IS Ubr den StaatSjagdbezirk I „ (SM,
halbe " und „ Büchenbronner Nagoldhald ^
iStaatSwalddistrikte I und II ) mit zusam ,
men rund 664 Hektar vom 1 . Februar 19
aus weitere sechs Jahre . Auskunft un »
Pachtbedingungen beim Forstamt .

Raftatt

Bekanntmachung.
Des Monals - blchlusseS wegen bleibt d >«

Stadtkasse am
Montag , 30. und Dienstag , 31. Oktober W
geschlossen.

Die monatlichen Pslegegelder und wöchew
lilven Baruntersttthnnaen werden jedoch
DienStagvormittag ausbezahlt .

Rastatt , 27 . Oktober 193» .
Der « tadtrcchner .



BaöischKs
Staatstheater
Sonntag, den 2g. Oft.

Nachmittag?
Zum ersten Mal

heilere Wze
Choreographie und
Leitung : Kralina

Am Flügeln
Kuntzich, Born

1. Anstalt - 2. Schäfer -
fviel — 3. all « Tinea
4 Ecossaife » • 6.3J! iI>tiu -
marsch K. Marionetten
7 Walzer 8 .Ungarifchcr
Tanz — 9. Bogenschütze
10. Polka der dienst¬

baren Geister
II . Deutlche Tänze

Mitwirkende :
Das ganze Ballett

Anfangs 1b llyr
Enoe gegen : 17 Uhr

Preise 0 .70- 1.60,«

AbendS :
C 5 Deutsche Bühne

Sonderring <THGcm )
I . ®. Gr .

Wegen mehrfacher
lkrlrankungen

Der
Mssmschmed

oon Worms
Romische Oper

don Lortzing
Dirigent : Keilberth

Regie : Pruscha
Mitwirkende : Blank ,

Haberkorn , I Grötzin »
aer , Harlan , lialnbach ,« iefer , Löscr , Schöpfen

K. ArraS
Anfang : IS Uhr
Ende : 21.4b Uhr

Preise C 0.80 - 160 .« )

Susanne Marwille in einer ausgezeichneten
Doppelrolle :

Das Geheimnis um Schwester Angelika 1
Orivinalautnahmen aus d. Kloster Lt . Veith
So ab 2.30 Uhr — Jugend vei boten .

ftesi
Welt -Uraufführung des Millionentilms :

m D © i* Tunnel ÄÄ
Hertmann , GrUndgens . Olly von Klint
HSrbiger , Elea Brink , Otto Wernike

Anfangszeiten : So . ab 2.20 Uhr

Gustav Fröhlich , Jatmila Novotna in -
„Die nacht Her srollen Liebe**
Im Beiprogramm : 5 Minuten Ski -Kurs bei
Luis Trenker - Beginn : So - ab 2 80 Uhr

Gloria
Der 31102

Geheimagent
Harrv Piei

im Elefanten-Saale
Kaiserstrafee 42 2053

das beliebte , humoristische Konzertmit neuem i-' rofframm . Eintritt frei .
Zeiigem . Prelle tUr Seiet Ion u . Getränke

Rathaus !

Montag | €5 - | Nov. 20Uhri
13 . Kammermufikabend |

iwm H - l
I unter Mitwirkung der Karlsruher Pianistin [

iSertraä Kerrmann - Melten&eroer
und de«

j HoniraDass !s !en Karl schient
I B « « thov « n i Streich -Trio Es-dur

Mozart i Duo für Violine u . Bratsche I
Schuberts Foreilen - Quintett [

| Karten beim Varkohrsvoroltt und bei [

Wissen sie schon !
daß im Colosseum
seit 75. ds . Mts. ein
vollständig neues
Programm gezeigt
wird und daß am
31. ds . Mts . die letzte
Vorstellung unter
Mitwirk . Emil Rei¬

mers stattfindet ?
Desha 'b

Eilen Sie !
Ihre Möbel

sind noch gut — doch
im Stil

veraltet !
Sie haben sich daran
sattgcfehcn , aber Um -
gestaltiing durch stach-
mann wird Ihnen
viel Freude bereiten .
Beratung kostenlos .
Bitte Adresse au Karl
Martin , Bau - u . Mo -
belschrcincrci , Akade -
niieflr . 11 . 31578

Heute T 6" 8" Uhr
dergroßeXacherSolg

ist mefe MM nieht t
Bad . uaMMMe
«miMIMIIimillIHMIIIIIIIIimilllllllllllllllllllllllllllliiiiiMMiiiiiMMMiiiiiiiii

1 Besucht während der Karlsruher Herbstmesse die

| Meilewirttchakt
| Vorzügliche kalte und warme Küche zu mä-
- ßigen Preisen . Spez . Bratwürste auf dem Rost .F .F . Sinner Bier / reelle Weine . Für Unter -
j haltung in jeder Hinsicht sorgt eine Abteilung der
\ Standartenkapelle .
| Um geneigten Zuspruch bittet

Rud. Bundschuh
Metzger und Wirt zum . .Prinz Luitpold .

"

81R89

SIS 03

Eigene Anfertigung
Billige Preis *

Fr . Hanselmann ,
Umformen - Herren- und Damenhüle

m cafa

Httu»«Sonnaag abend
im roten Saal

TAN Z

Gardinen
SpszlaigesctiBtt

Billige Preise
Gute Qualitäten

oyer
Waldstraße 12

Fachm .Bedienung

Jsribci

f Achtung Brautleute 1 A
W VergeBt die Nähmaschine nicht "1

Adler- und Pfäff-Näbmascbinen
nie haslcn dnutschen rabrini '.g

Näh -, Stopf -, u . Stick - Unterricht Jederzeit
T r i u mph - Schreibmaschinen

Strick -Maschinen
Ehestandsdarlehenssoheine werden

entgegengenommen .

Georg Mappes
nur Karl-Friedrich -Sirasse 20
Zwlsohen Rondell - und Ado lf-Hltler -Plat *

V 81587 J

Damenhftte
P. u . J. Specht

WaldstraBe 35
Karlsruhe 2012

Kurt Naufaldt
Waldstraße 81

91

Ufii-ischan
zum Karlsplatz "

Ab Sonntag , 29. jeden Sonntag

KONZERT
81637 Georg Conradi

. .
• V :

'
■1^ ^ ^

Wenn ein Unglück passiert an ihrem Kleidungsstück , lohnt sich der Weg

KUNST . STOPFERE1
Zirkel 25 a (Laden) I Nebeniussfr . 14

^ j| j j| ^ Herren - u. Ritterstr . Tel, 4598 | vor der Wllhelmstrofje
<|L Jp D l

™ Kunstvolle « Einweben oder Stop !en vom Kitsen , Schnitten , Brandlöchern '

Karlsruhe

vereinfachte
Ausführung:

M 1TÄ .
-

in monati. Raten uon
Mk. 10 .— an

Generalvertreter :

GeorgLeede
eaDeisBerserstr. 2.

zur
Gottfried

und Mottenfraß . 31525
Reparaturen von Teppichen aller Art

Zentralheizungen
aller Systeme bedient
bei bill . Berechnung .
Angeb . u . 205« a . d .
Führer -Verlag .

Auktionator
Gartano

Akademlestr. 28.

.Friedrichslior
Das Haus der guten Küche I

Motto : nicht teurer — nur besser
Jeden Samstag u . Sonntag

Künstler - Konzert
31584 ff. S i n n e r Export - Bier

Ivaltee -Restaurant 22742
II I II ■ „ FRIEORICHSBAU "
SMMWM KE HL a . Rh.
Groliherzoj ?-fr''rledr .-Str . 22, Fernspr . 488

loh . Schadt .

Beste Kapitalanlagen
sind mündelsichere 2068

I. Hypotheken
Fachmännische , kostenlose Bedienung

der Geldgeber durch

ACPhmltt Hypothekengeschäft
■ «HfHIIIIII » Karlsruhe . Tel . 2117

Hirschstr. «3. Gegründet 1879

Die neuen Geschäftsräume der Firma Friedrich Bios
Die fett Jahrzehnten rühmlichst

lieroen de
t bekannte Firma

Friedr . Bios , eine der Zierden der Karlsruher Ge -
schäftswelt , hat in den letzten Monaten eine völlige
Umgestaltung ihrer Verkaufsräume vorgenommen , die
ohne Zweifel diesem Unternehmen neue und vermehrte
Anziehungskraft verleihen werden .

Schon das äußere Bild des jedem Karlsruher ver -
trauten Geschäftshauses Ecke Kaiser - und Herrenstraßeist durch die sieben neuen Schaufenster vorteilhaftverändert die , geräumiger und moderner geworden ,nun die Möglichkeit bieten , in reicherer Auswahl und
übersichtlicher als bisher die schönen , geschmackvollen
Erzeugnisse der Firma dem Beschauer zu zeigen .

Auch der Jnnenrauin des Parterre hat durch eine
durchgreifende Neugestaltung erheblich gewonnen ! ein
heller , stimmungsvoller und vornehmer Verkaufsraumist hier geschaffen worden .

Als bedeutsamste Neuerung muß aber die Hinzu -
nähme von mehreren Räumen des zweiten Stockwerkes
bezeichnet werden . Eine breite , bequeme Treppe führthinauf zu der

Pürzellan - Spczialabteilung .
Schon bisher war die Firma Friedrich BloS fürihre hervorragenden Porzellanarttkel vorteilhaft be-kannt und geschätzt . Nun wurde gerade dieser Ver -

kausSzweig in ganz erheblichem Matze erweitert ; in
mehreren , in dezenten Farbtönen gehaltenen Räumenwerden die verschiedensten Porzellanerzcugnisse gezeigt
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ED . RIESTERER NACHF .
INH . A . KLEINER

LuisensfraQe 24 31514 Telefon Nr . 1487

EDUARD FINCK
BLECHNERMEISTER

Gas - und Wasserinstallationen
Sanitäre Anlagen

AKADEMIESTRASSE 22
TELEPHON BEI 1 8 3 3 si .vse

Friedrich
Kaiserstralje 104 , Ecke Herrenstrafje , Telefon 213

ch

RXC.

([[ ijpJJjJ

31Ml

ERÖFFNUNG
der umgebauten und erweiterten Geschäftsräume

im 1 . und 2 . Stock

Reichhaltige Ausstellung vori Porzellan aller Marken

Sondersdiau
der Erzeugnisse aus den Werken des
weltbekannten Rosenthal » Porzellans
Vom 28 . Oktober bis 4 . November Preisfrage :

Welches ist das schönste Service !
Für die richtigen Lösungen werden sehr schöne

Porzallan - Preise ausgelost .

Unverbindlicher Besuch der Ausstellung und
Beteiligung an dem Preisausschreiben erbeten .
Beachten Sie unbedingt die neuen Schaufenster I

von den einfachsten Marlon bis zu den feinsten , wertvollsten . ES fällt auf ,daß die Firma Friedrich BloS gerade auch in den billigen Porzellanen wiein den übrigen Artikeln eine übergroße Auswahl an sehr schönen und ge-
schmackvollen Erzeugnissen führt , sodah jedermann nun in der Lage ist , zueinem verhältnismäßig niederen Preis sich wertvolle , gediegen de und das Augeerfreuende Porzellangegenstände und Geschenke anzuschaffen .

Ganz besonderem Interesse des kaufenden Publikum « dürften sodann die
Erzeugnisse der

PirzeNanfabrtte « Ph . Rosenthal St Co ., « .•« .

Karl Augenstein * Karlsruhe i. B.
Baugeschäft Bis» Steinsirafje 27 ♦ Telephon Nr. 93

Ausführung von Bauarbeiten aller Arf im Hoch - und Tiefbau
Betonarbeiten + Spezialität : Umarbeiten * Entwässerungen

!
inden , denen man nicht oft in dieser Reichhaltigkeit
egegnet . Die schönsten Service von Rosenthal , dies«

wunderbaren , an Vornehmheit der Farbe und künst -
lerischer Vollendung der Formgestaltung nicht zu
überbietenden Porzellane , werden hier zu zeitge -
mäßen Preisen gezeigt ; auf kleinen Tischen sind kom-
plette Service ausgestellt , um dem Interessenten ein
möglichst gutes Bild der Ware zu bieten .

Jeder Geschmack dürfte also in der neuen Spezial -
abteilung der Firma Friedrich BloS auf seine Rech -
nung kommen ; in jeder Preislage , von den kostspie«

I'

ligsten bis zu billigen Servicen , ist eine fast über -
reich zu nennende Auswahl vorhanden .

So stellen sich die Geschäftsräume der Firma Fried -
rich BloS im neuen Gewand außerordentlich vor -
teilhaft und anziehend dar ; sie werden in noch er -"

öhtem Maße , als dies bisher schon der Fall war , daS
Interesse des Publikums finden , und das Ansehen
und den klangvollen Ruf der Firma noch erhöhen .

Man darf zum Schlüsse der Freude darüber Aus -
druck geben , daß die Geschäftsleitung der Firma Fried -
rich Blos gerade jetzt sich zu diesem , große Opfer
heischenden Umbau entschlossen hat . Hat jie doch da¬
durch zahlreichen Berufszweigen Arbeit und Vcr -
dienst gewährt und so auch ihrerseits zur Beschaffung
von Arbeit beigetragen ; ein schöner Beweis von
vaterländischem Geist und Verantwortungsbewußtsein
gegenüber den Erfordernissen unserer Zeit .

Merl Msegvr
MALERMEISTER

Ausführung sämtlicher Maler- und
Tapezierarbeiten , Schleiflackierung

Hirschstiaße 45 - Telefon 1580 - Gegründet 1888

Südd .Bechem &Post
G. m . b . H. 81553

Zentralheizungen
Treitschkestraße 1 Fernruf 6917/18



von internationalen Fesseln

DARUM IST .
SPAREN <
NATIONALE
PFLICHT !

. , Jn jedes Haus gehört
ÖFFENTLICHEN

das Sparbuch einer o

1933

Gemütliche
einfach und schön finden Sie in großer
Auswahl in unserer Verkaufsstelle

KARLSRUHE 5091 «
KAISERSTRASSE 97
Ein Besuch bei uns verpflichtet Sie
zu nichts . Er ist aber lehrreich und
für Sie lohnend .
KommenvSie bitte recht bald .

Süddeutsche Möbe I - 1 ndust r i e
Gebr . Trefzger G . m . b . H . , Rastatt

S <HN ( Ü( R
Werderplatz

moniburg Duriacii

Hitler - Büste
aus Broncelif .

demneuersundcnenBronce .
Lleintzttß . (Kein Gips ).Nach
dem Leben modelliert von
Pq . Bildhauer 5t: ämcr,Slä -
del ' sches Institut . Frankfurt
a. M. Neue Herstellungs -
weise.(Glöße i» cm,Gewicht
ca.1100 gr ) Ad 'olut natur¬
getreu Täglich Anerken¬
nungen und Weiteremp ,
fehlungen . Ii1549
Volkspreis RW. 3 . 50
Versand gegen Nachnahme
zuzitalich Pfg . Gebühren
Vel Nichtgesallen Rücknahme
Pg .K.Herrmann . Frank -
furt a .M . 10.Holbeinstr .k3
Mitarbeiter an allen Plätzen

gesucht .

in der Spczlai - rr 19^

DKW - Werkstätte
Baumcisterstralle 3 . Teielon zasa/ss

V werden Sie fachmännisch und prompt bedient

Selbfleychige
Gpeise -Kartoffeln

zur Wintereinkellerung aus den besten badischen Nartoffel -
anbaugebieten wie Eppinger , Brettener Gegend und ffran -
kenlanb in bekannt guter Sortierung und Qualität liefert
frei Keller billigst an Großverbraucher und Private
Badische landwirtschaftliche Zentralgenossenschast

Sarlsruhe t . V .
vvr « : Lauterlergftr . 3 Lager :SchlachthauSstr . 11

Telefon 8000—8007 29692

Damen Handschuhe
Trikot gute Qualität , ganz gefuttert IIA

Paar 1 • 1w

Damen Handschuhe
Kunstseidendecke , innen angeiauht 1 OK

Paar '

Damen Handschuhe
Wildleder Imitation , angerauht mit 4 nc
eleganter garniertet Stulpe , • Paar i

Damen Handschuhe
aest ' ickt , reine Wolle , mit hoher 4 / c

tulpe , t' aar '

Damen Handschuhe
Wildleder Imitation , mit aparter p Kf )
Stulpe , handgenäht Paar

Herren Handschuhe
Trikot , krflltiue Qualität , ganz ge - 1 10
U tert , Paar MV

Herren Handschuhe
Trikot , mit Aufnaht und ganz Woll - 1 Krv
tutter Paar '

Kinder Handschuhe
Trikot moderne Schlupifoim , leicht . 7c
angerauht , Größe 6 Paar • * ^

UJarmgefüUe/4 ,
fesch geschnitten !

Besonders empfohlen :

„Kronensieger Daunendecke
aus bestem Kunstseiden - Damast , in verschied . Farben
vorrätig , mit reiner silberweißer Daunenfüllung , garan¬
tiert mottenecht , beiderseits unterfüttert

-» 59 .
50

Kaiserstraße 171

Mittelständler , Handwerker , Gewerbetreibende und Bauer »
schützt Euch gegen die Folgen von Krankheit , Unfall und Tod bei geringen Monatsbeiträgen und höchsten Leistungen beim

I

„Nationaler Kranken -Versicherungsverein „ GStuttgart -O "
Alexanderstraße 27 , Ruf Nr . 29712 , gegründet 1930 und geleitet von Nationalsozialisten im fnnen - und Außendienst
nachdem Grundsatz : „ Gemeinnutz gehl vor Eigennutz "

LandesgeschäftssteNe Baden : Karlsruhe , Ettlingerslrahe 3S - Telefon Ztr. 287 .

(in oer « Herzogin Luise Haustialtungssciiuie
der Badischen Bauernkammer

tut sciuoB Bauschiott Def Pforzheim
können noch Schülerinnen für den am 1. November beginnen¬den h monatlichen Winterkurs aufgenommen werden . S1473
Die Schule vermittelt gründliche Ausbildung im gesamten Haus¬
halt , Kochen . Gartenbau , Geflügelzucht und Bienenhaltung -
Sciiöne gesunde Laie , großer Park und G .irten heim Schloß -
i' ostau ' o- Verbirdung mit t ' forzheim - Auskunft durch die Anstalt

NATIONALER SPARTAG

Wie ich auf einsame
und natürliche Weise
von meinem schweren ,
fclon erfolglos ope -
ricrlen 26373

Krövs
obne Srdeitsunterdre -
chnng rasch und ohne
den geringsten Nach-
teil geheilt wurde , «ei »
le ich aus Dankbarkeit
icdem Kropfkranken
gerne kostenlos und
unverbindl . mit .
Frau Babette Pfetfer ,
München H. 27. Nock
fceiftt . SB.

Küchen
schönes Büffet , Tisoit ,
2 Stühle , Hooker nur

RH ) . 125 . -

Fürniß «SÄ m
swisohen Hirsch -
und Leopoldstraße

Kohleithnde
von 65 Mt an

Sasbackheröe
Oefen,o,14 Man

Vauerbrenner
Belegenheitskaufe

Ratenkaufabkommen
der Beamtenbank . —
Gaswerksbedingungen
Ehestands -Bedarfsdek -
kuugsscheine werden i .
Zahlung genommen .

G . Iiirr
wilhelmNra0e bZ

314S4

flerUcKsicniigi
Heim

EinHaul die
mserenien

unserer
Zeiiengl

304?3

PERTRIX
tuhtmcrfD

^ ehrliches/lusrüstungsslück !
Zur Nahlicht unü Zernlicht
mit Slint - u . Sperrkontakt

preis
elasihl . perttk - SaNerie
«n» Slühdlrne NM Z.»Z

ml, Ka,aMm»ore« !OT-_»

Arbeit » , u . Citfe -

tungsoctgtbungcn .
1 . Abbruch Brettener

Str . M ,
2. Lieserung von Sink «

kastenetmer ,
3 . Lieferung von Oefen
4 . Lieferung v . Schau¬

feln .
Bedingungen und

Auskunft : !Nathaus ,Stadtbauamt . Zimmer
92, vorm . 8— 12 Uhr .

Einreichungstermin :
Mittwoch , den 1. Nov .
19.13, vorm . 10 Uhr ,
Stadtbauamt , Zimmer
94. Zufchlag -Zfrist 4
Wochen .

Pforzheim ,
den 26. Oktober 1933.

Stadtbauamt

Stabile , stoßfeste Ausführung in brauner , schwarzer
oder feldgrauer Zarbe. + verlangen Sie noch heute
Prospekt unü öezugsquellen ' Nachweis durch Sie

.. PERTRIX" BERLIN SW 11

Die
neueste

Die Organisations¬
form entspricht dem
Zeitgeist nach dem
Grundsatz : (Geringer
Aufwand — höchsie

Nutzwirkung
IIII1IIIII1IIIIMIIIJIIIIIIIIIIII
Finanz - , Lohn - ,Qehalts - .Laqer -,
Betriebs - u . Ver -
waltungs - Buch -

haltunqen
IIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 29392

Ruf -Buchhaltung
G. m - b . H.

Berlin SO 16
Generalvertretung .

Karl Heitman i
Karlsruhe i . Baden

Nowackantasce 6
Kernsprecher 1520

Das Dilligste, gebrauchtepiano
wird bei uns , bevor es
zum Verkauf gelangt ,
mit der gif ehen Sorg¬
falt geprüft u . instand -
gesetzt wie rlas wert¬
vollste Marke , instru -
ment . Sie kaufen hil¬
liger u ersparen sich
EnttSuschui gen im

KACHUESCHÄKT

CHLAILE
<ar !sniue , Kaiserstr . 175

Tausch, Miete, Teiliahl . 30986

S
Sie nationale
Erhebung 1933
Sin « «denkbuch , da ?

In die Hand jedes
Deutschen gehört . In
180 Bilddokumenten
mit Text die histori -
scheu Augenblicke des
erwachten Deutschland
ftsigehalten . M 2 .85.

Zu beziehen durch den

Führer Berl ., « mbH .
« bt . Buchverlrieb ,

Karlsruhe ,
Kailerstrahe 15Z .

Radio Strauß , Karlsruhe Kaiser -
str . 46

führt alle Siemens - Fabrikate . Verkauf auf Teilzahlung und Ehestandsdarlehensscheine . 31527

Jim STIEL
Gegr . 1888

Karistraoe 27 — Telefon 976
30853

Polstermöbel IHutrnlscn
9nnendehoraUon , Stoffe

AN ALLE ,
deren FOBe leicht ermüden
und schmerzhaft » Ind .
Wir keifen auch Ihren FGßea mit

SUPINATOR
den seit 25 Jahren bewährten
tmd erprobten Fa$ pflege -System .
U - n mantag . 30 . OKtooer . Dis
ein cm KM iuicc .t . 1 . Hau 1933
ist in « w oran Geschäftsräumen eine
Supinator -Schwester anwesend und
s« jeder gewftnschten Aaskunft bereit .
Faßspiegelang aod Aas¬
kanft anverbindlich im

SUPINATORIUM

Ketormhaus „ Aipina "
0 , KanlSCh, inn . Gescnw. Krey
Karlsrutie . Kaiserslrafie 32, Tel. 878

Während dieser Tage kostenlose Entfernung von Hühner¬
augen , Hornhaut und eingewachsenen Nägeln mit dem
Goma -Apparat . 31547
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